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Patientendaten:

Name:

Charly

Rasse:

Labrador

Alter:

7 Jahre

Grund der Vorstellung:

Sportunfall, seitdem Lahm-

heit beim Laufen

Blut-Untersuchung

Bildgebende Untersuchungen

Operation

Therapie

Unser Produktportfolio für Charly‘s Behandlung:
• hämatologische und klinisch-chemische Analyser
• Gerinnungsanalyser
• Urin- und Blutgasanalyser
• immunologische Schnelltests

Unser Produktportfolio für Charly‘s Behandlung:
• Röntgen
• Ultraschall
• Computertomographie

Unser Produktportfolio für Charly‘s Behandlung:
• chirurgische Motorensysteme

Unser Produktportfolio für Charly‘s Behandlung:
• Diodenlaser
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Für jede Behandlung die richtigen Geräte. 
Veterinary Excellence!
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Aber was hat mich dazu bewegt, meinen 
Blick in Richtung des Dressurpaares Matthias 
Rath und sein Millionenhengst Totilas zu 
lenken? Aus den alltäglichen Nachrichten 
sind mir in den vergangenen Wochen zwei 
Meldungen besonders in Erinnerung ge-
blieben und haben in meinem Umfeld und 
unserem Verlag zu interessanten Gesprä-
chen geführt. Die Hintergründe dieser Mel-
dungen waren stets Investitionen in Millio-
nenhöhe und nicht selten kam die Frage 
nach dem Sinn oder manchmal auch dem 
Irrsinn auf. In der Vorbereitungszeit der 
Fußball-Weltmeisterschaft wurden Details 
der Sponsorenverträge zwischen führen-
den Sportartikelherstellern und internatio-
nalen Fußballgrößen bekannt. Das Tragen 
bestimmter Schuhe beschert Spielern, wie 
z.B. Mesut Özil, Lionel Messi oder auch 
Christiano Ronaldo Traumsummen von 
drei bis neun Mio. Euro. Im Spitzensport 
und speziell im Bereich des Fußballs, mit 
einem ungefähren Zuschaueranteil von 
75 % der Weltbevölkerung, werden keine 
Kosten und Mühen gescheut. Der Sport 
und seine Stars sollen an dieser Stelle als 
Vorbilder dienen. Das macht sich die In-
dustrie verständlicherweise zu Nutze. Aber 
dennoch stelle ich mir die Frage, wie Leis-
tung und Image einer einzelnen Person im 
sportlichen Rampenlicht so viel wert sein 
kann.

Vor vier Jahren investierte Paul Scho-
ckemöhle nahezu zehn Mio. Euro (sieben 
0er!) für den Rapphengst Totilas. Für einen 
Außenstehenden schien diese Summe schier 

unglaublich – auch in den öffentlichen Me-
dien hörte und las man von dem teuersten 
Dressurpferd der Welt. Das Pferd steht an 
dieser Stelle für eine Kapitalanlage. Dass 
sich das Blatt auch wenden und der Wert 
ins Wanken geraten kann, zeigte sich zwei 
Jahre später. Sowohl Reiter als auch Pferd 
mussten sich aufgrund einer Erkrankung, 
bzw. einer Verletzung vorrübergehend aus 
dem aktiven Geschehen zurückziehen. 
Von den Olympischen Spielen 2012 sowie 
der EM 2013 war nicht die Rede. Eine dra-
matische Entwicklung vor dem Hinter-
grund des hohen Einsatzes. Nun, erneut 
zwei Jahre später, zeigt es sich, dass sich 
Geduld und die entsprechenden Schritte 
im Genesungsprozess als richtig erweisen. 
Wie wichtig das entsprechende Handeln in 
der Rekonvaleszenzphase ist, legt auch Dr. 
Bosler auf den Seiten 30 – 33 in dieser Aus-
gabe dar. Eine Aussage des Autors möchte 
ich an dieser Stelle vorweg nehmen. Das 
Zusammenspiel zwischen Tierarzt, Pferd 
und Besitzer muss im Einklang stehen, nur 
dann kann es zu einem Erfolg kommen. 
Eine treffende Formulierung für Totilas und 
Rath hat das Handelsblatt vor einiger Zeit 
getroffen. Nach zwei Jahren Zwangspau-
sen sind die beiden nun auf einer Überhol-
spur und wirken auf Außenstehende ent-
spannt, fit und ausgeglichen und geben ein 
harmonisches Gesamtbild ab. Von nun an 
gilt es, die Gesundheit und 100 %ige Kon-
zentration beider zu erhalten, so dass 
Olympia 2016 in Rio de Janeiro das große 
Ziel sein wird. Das Olympiagold wäre das 

Comeback  
der besonderen Klasse

Der Frühsommer 2014 sollte DIE Saison für den Ausnahmehengst Totilas werden. Und er ist es. 
Sowohl beim Grand Prix im belgischen Kapellen als auch beim 78. Internationalen Pfingstturnier 
im Schlosspark Biebrich (Wiesbaden) konnten Totilas und sein Reiter Matthias Rath triumphieren 
und mit Siegen glänzen. Ein Saison-Höhepunkt werden sicherlich die Weltreiterspiele Ende 
 August/Anfang September in Caen und Umgebung in der Normandie im Nordwesten Frankreichs 
sein. Es sei den beiden Rückkehrern zu wünschen, dass sie nach der WM-Sichtung im saarlän-
dischen Perl-Borg Teil des Teams werden. 

Sahnehäubchen und würde sicherlich auch 
noch einmal dem Wert des Pferdes Nach-
druck verleihen. 

Dass sich Beständigkeit und der Wille 
zum Erfolg auszahlen, ist auch bei unserer 
Publikation hundkatzepferd Vet zu erken-
nen. Denn auch hier ist das Zusammen-
spiel zwischen unseren fachkompetenten 
Autoren, unserer Expertise und Ihnen als 
Leser die Summe des Erfolgs.

 >  Nun wünsche ich Ihnen viel Spaß  
beim Lesen! 
 
Herzlichst Ihre 
Kathrin Witteborg  
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Die Fachmagazine aus den Gebieten 
der Veterinärmedizin, Biotechnologie, 
Laborbranche, Forschung, Sportme-
dizin, und Chemie sind jetzt auch 
auf dem iPad verfügbar. Kurz nach 
Erscheinen der jeweiligen Printaus-
gabe können sie nun die kompletten 
Ausgaben über das iPad abrufen. 
Und mehr als das.

Die succidia-App bietet viele in-
teraktive features wie bspw. Videos, 
weiterführende Informationen zu den 
renommierten Autoren und Verlin-
kungen zu aktuellen Themen. Die 
App wird ein wachsendes Archiv, 
so dass schon der Zugriff zu fast al-
len der ab Ende 2013 erschienenen 
succidia-Magazinen möglich ist. 

hundkatzepferd jetzt auf dem iPad erleben
Dank der übersichtlichen und benut-
zerfreundlichen Gestaltung ist es kin-
derleicht z.B. Beitragsfavoriten anzu-
legen und so seine Lieblingsbeiträge 
sofort zur Hand zu haben.

Einfach mit der Suchleiste im Apple 
AppStore nach „succidia“ suchen, oder 
den QR-Code scannen und die App 
auf das iPad laden.

Mit einer App die ganze 
succidia-Welt immer und 
überall erleben – viel Spaß damit!
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Ab sofort hält Sie hundkatzepferd Vet 
auch auf Facebook auf dem Laufenden 
www.facebook.com/Hundkatzepferd

Ab sofort hält Sie hundkatzepferd Vet 
auch auf Facebook auf dem Laufenden 

MUUUHHHHH

Die Entwicklungsgeschichte der Menschheit ist eng verknüpft mit 
der Domestizierung von Tieren und Pflanzen. Die Ausschöpfung von 
Nahrungsressourcen an einem Ort machte vor der Sesshaftwer-
dung der Menschen einen häufigen Wechsel der Wohnstätten not-
wendig. Der Übergang zu beständigen Siedlungen mit einer nach-
folgenden Entwicklung von Städten begann vor rund 10.000 Jahren. 

Die wichtigste Grundlage für diese Ent-
wicklung war eine kontinuierliche Ver-
sorgung der Menschen über Tierhaltung 
und Pflanzenanbau. Zu den ältesten 
Haustieren zählen Hund, Schaf, Ziege, 
Rind und Schwein. Dabei hat die Haus-
tiernutzung von Rind, Schwein und Schaf 
etwa 8.000 Jahre v. Chr. in Vorderasien 
begonnen. Die seit Jahrtausenden an-
gewandte vielgestaltige Nutzung der 
Haustiere erlaubte den Menschen die Er-
zeugung von Nahrungsmitteln und Ge-
brauchsgütern wie Leder sowie die Nut-
zung der Arbeitskraft.

Die Haustiere wurden später gezielt auf 
die für den Menschen und seine Ernährung 
positiven Eigenschaften hin gezüchtet, so 
dass sich die heutigen Nutztierarten we-
sentlich von ihren nichtdomestizierten Vor-
fahren unterscheiden. Weltweit gibt es heute 
etwa 20 Säugerarten sowie zehn Vogel-
arten, die wirtschaftlich genutzt werden. 
Daneben werden auch Bienen, Schnecken, 
Fische, Krustentiere und Muscheln als 
Nutztiere gehalten.

In unserer aktuellen Ausgabe finden Sie 
unseren Sonderteil RindSchweinSchaf Vet, 
in dem Sie einen Einblick in relevante und 

aktuelle Themen aus dem Nutztierbereich 
erhalten. Im Herbst erscheint pünktlich 
zur Eurotier in Hannover RindSchwein-
Schaf Vet als gesondertes Magazin.

Nun viel Spaß beim Lesen unserer 
hundkatzepferd Vet mit unserm 
Sonderteil RindSchweinSchaf Vet.

 
 > Ihr Oliver Michaut



veranstaltungen

Rückblick Interzoo 2014

Mit einem überzeugenden Ergebnis ist die 33. Auflage der Interzoo 
zu Ende gegangen. Vom 29. Mai bis 1. Juni informierten sich auf 
der internationalen Fachmesse in Nürnberg deutlich über 37.000 
Besucher aus mehr als 120 Ländern und damit zwei Prozent mehr 
Fachleute als vor zwei Jahren über das globale Angebot an Heim-
tierbedarf. Neben zahlreichen Weltneuheiten und Innovationen, 
die auf der Messe präsentiert wurden, stießen die zielgruppen-
gerechten Events und Workshops beim Fachpublikum auf positive 
Resonanz. Erstmals veranstaltete z.B. der bpt ein Seminar für 
deutschsprachige Tierärzte. Unter dem Titel „Der Reptilienpatient 
in der tierärztlichen Praxis“ referierten Experten über anatomische 
Besonderheiten und Krankheiten bei Reptilien. Die nächste Interzoo 
findet vom 26. bis 29. Mai 2016 im Messezentrum Nürnberg statt.

 > www.interzoo.com

Timmendorfer Tierärzte Seminare

Im September 2014 finden am Timmendorfer Strand wieder drei 
Intensivseminare für Kleintierpraktiker statt:

 u  6.+7. September: Verhaltenstherapie  Hund:  
Angst & Phobien  Dr. Esther Schalke, Fachtierärztin für  
Tierverhalten, Düsseldorf (ATF-Anerkennung: 11 Stunden)

 u  13.+14. September: Pulskontrollierte Laserakupunktur   
Dr. Jochen Becker, Tespe

 u  20.+21. September: Dermatologie Katze  Dr. Stefanie Peters, 
Abteilung Dermatologie/Allergologie, Tierklinik Birkenfeld 
(ATF-Anerkennung: 11 Stunden)

Das Rahmenprogramm aller drei Veranstaltungen besteht aus 
einem naturkundlichen Spaziergang zum Brodtener Steilufer und 
einem gemeinsamen Besuch der Bade- und Saunalandschaft Ost-
see-Therme.

 > www.tieraerzte-seminare.de

ICHTHO VET®

DERMA-GEL
•  beruhigend bei feuchten 
    Hautirritationen

•  wohltuend bei Juckreiz

•  unterstützt die Hautregeneration

Exklusiv beim Tierarzt! 

NEU
für 

Kleintiere

ICHTHO VET®

DERMA-SHAMPOO
• wohltuend bei Juckreiz und 

Hautirritationen

• erleichtert das Ablösen von
Schuppen und Krusten

• unterstützt die Hautregeneration

ICHTHO VET®

DERMA-CREME
• beruhigend bei trockenen, rissigen 

Hautirritationen

• wohltuend bei Juckreiz

• unterstützt die Hautregeneration

HAUTSTRESS LASS NACH
ICHTHO VET® INTENSIV-PFLEGE VON ICHTHYOL®

ICHTHYOL-GESELLSCHAFT Cordes, Hermanni & Co. (GmbH & Co.) KG • Sportallee 85 • 22335 Hamburg Tel.: 040 50714-333 • Fax: 040 50714-170 • E-Mail: vet-bestellung@ichthyol.de

hundkatzepferd ICHTHO VET DERMA 2013:AZ hundkatzepferd ICHTHO VET DERMA  02.09.13  13:35  Seite 1
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Kampf gegen Malaria

Geheime Fracht der Stechmücken

Deutsche lieben Tiere

Leichte Aufwärtstendenz

Der Tierarzneimittelmarkt in Deutschland 
stagnierte im Jahr 2013 mit leichter Auf-
wärtstendenz von 1,1 % und belief sich auf 
747 Mio. Euro. Zum leichten Wachstum tru-
gen v.a. Nutztierimpfstoffe und die pharma-
zeutischen Spezialitäten bei. Dies erläuterte 
die neue Geschäftsführerin des Bundesver-
bandes für Tiergesundheit e.V., Dr. Sabine 
Schüller, anlässlich der 28. Mitgliederver-
sammlung in Dresden. Das Impfstoffseg-
ment sei um 4,2 % gewachsen, vorrangig 
hätte der verstärkte Einsatz von Impfstoffen 
im Geflügel- und Schweinebereich dazu 
beigetragen, während Rinderimpfstoffe eher 
stagnierten. „Impfungen werden von Nutz-
tierhaltern in allen Bereichen als wichtiges 
Instrument der Vorbeuge genutzt“, erläu-
terte Dr. Sabine Schüller weiter. Die Situa-
tion bei Hund und Katze bezeichnete sie 
jedoch als unbefriedigend.

 > www.bft-online.de

Bis vor Kurzem galt eine Infektion mit dem 
Parasiten Dirofilaria repens in Österreich 
als klassische Reisekrankheit. Stechmücken 
aus dem Ausland übertrugen den Parasiten 
auf Hunde, in einigen Fällen sogar auf den 
Menschen. Jüngste Forschungsergebnisse 
der Vetmeduni Vienna zeigen erstmals, 
dass der Parasit in Österreich eingeführt 
wurde und sich etablieren konnte. In 
Stechmücken aus dem Burgenland fanden 
die Forscher/-innen die Larven des Para-
siten. Die infizierten Stechmücken sind 
möglicherweise über Ost- und Südeuropa 
nach Österreich eingewandert. Der Parasit 
Dirofilaria repens ist ein Fadenwurm, der 
in erster Linie das Unterhautgewebe von 
Hunden befällt und dort Hautknoten, 
Schwellungen und Juckreiz verursacht. 
 Neben Hunden können auch Katzen, Füchse, 
Wölfe und Marder von einer Infektion be-
troffen werden.

 > www.vetmeduni.ac.at

Foto: © Carina Zittra / Vetmeduni Vienna

In über einem Drittel der Haushalte in 
Deutschland leben 28 Mio. Katzen, Hunde, 
Kleinsäuger und Ziervögel. Das ergibt eine 
neue repräsentative Erhebung zur Heim-
tierhaltung in Deutschland, die der Zentral-
verband Zoologischer Fachbetriebe Deutsch-

lands e.V. (ZZF) und der Industrieverband 
Heimtierbedarf e.V. (IVH) beim Marktfor-
schungsinstitut Skopos in Auftrag gegeben 
haben. Darüber hinaus planen 1,6 Mio. 
Haushalte ganz konkret, sich ebenfalls 
Heimtiere anzuschaffen, v.a. Hunde und 
Katzen. Das Lieblingstier der Deutschen ist 
die Katze. Insgesamt gibt es 11,5 Mio. Kat-
zen in 19 % der Haushalte. An zweiter Stel-
le folgen 6,9 Mio. Hunde in 14 % der Haus-
halte. Darüber hinaus gibt es 6,1 Mio. 
Kleinsäuger in 6 % der Haushalte. Unter 
den 3,4 Mio. Ziervögeln sind die Wellen-
sittiche besonders häufig vertreten.

 > www.zzf.de
 
Foto: © ZZF/IVH

Novartis Animal Health (NAH) möchte im 
Rahmen der Charity-Aktion Power of One 
100.000 US-Dollar spenden. Die Spende 
wird vom Bereich Kardiologie und Nephro-
logie der Novartis Animal Health mit dem 
Kauf von dringend benötigten pädiatrischen 
Behandlungen für Malaria erkrankte Kin-
der unterstützt. Dies ist Teil einer umfang-

reichen Verpflichtung der Novartis Malaria 
Initiative, eines der größten Programme zur 
Bereitstellung von Medikamenten in der 
Gesundheitsindustrie im Kampf gegen diese 
Krankheit.

 > www.malaria.novartis.com

Neuer Tarifvertrag

Der Bundesverband Praktizierender Tier-
ärzte e.V. (bpt) und der Verband medizi-
nischer Fachberufe e.V. (VMF) haben sich 
in ihrer zweiten Verhandlungsrunde auf 
einen neuen Tarifvertrag für die tiermedizi-
nischen Fachangestellten geeinigt. Nach 
intensiven Beratungen haben die Verhand-
lungsdelegationen der beiden Verbände 
am 11. Juni in Bochum eine Einigung für 
den Gehaltstarifvertrag und den Tarifver-
trag zur betrieblichen Altersversorgung und 
Entgeltumwandlung erzielt. Beide Verträge 
sollen eine Laufzeit von drei Jahren haben 
und rückwirkend zum 1. April 2014 gelten. 
In Kraft treten sie allerdings erst dann, wenn 
die Tarifkommis sionen beider Verbände bis 
zum Ende der Erklärungsfrist am 18. Juli zu-
stimmen. Erst danach soll über die kon-
kreten Ergebnisse informiert werden.

 > www.tieraerzteverband.de
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Atopica®

Wirksto� : Ciclosporin Pharmakotherapeutische Gruppe: Immunsuppressiva
Atopica® 100 mg/ml Lösung zum Eingeben für Katzen Für Tiere: Katzen Zusammensetzung: 100 mg Ciclosporin/ml Anwendungsgebiet: Symptomatische Behandlung der chronischen allergischen Dermatitis bei Katzen. Allergische Dermatitis ist eine häu� ge Hauterkrankung bei Katzen und wird durch Allergene wie Hausstaubmilben 
oder Pollen verursacht, die eine überschießende Immunreaktion auslösen. Die Erkrankung verläuft chronisch und wiederkehrend. Ciclosporin wirkt selektiv auf die Immunzellen, die an der allergischen Reaktion beteiligt sind. Ciclosporin verringert Entzündung und Juckreiz, die mit einer allergischen Dermatitis einhergehen. Gegenanzeigen: 
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eines zweiwöchigen Intervalls vor und nach der Behandlung darf die Katze nicht mit einem Lebendimpfsto�  geimpft werden. Nebenwirkungen: Die am häu� gsten auftretenden unerwünschten Wirkungen sind Beschwerden des Verdauungstrakts wie Erbrechen und Durchfall. Diese sind im Allgemeinen mild und vorübergehend und erfordern 
kein Absetzen der Behandlung. Andere unerwünschte Wirkungen, die in klinischen Studien beobachtet wurden, waren: Lethargie, Appetitlosigkeit, übermäßige Speichelproduktion, Gewichtsverlust und Rückgang der weißen Blutkörperchen. Diese Erscheinungen klingen im Allgemeinen von selbst ab, wenn die Behandlung abgesetzt oder das 
Medikament weniger häu� g gegeben wird. Bei einzelnen Tieren können Nebenwirkungen in schwerer Form auftreten.
Atopica® 25 mg, Atopica® 50 mg, Atopica® 100 mg Für Tiere: Hunde Zusammensetzung: 1 Kapsel Atopica® 25 mg enthält 25 mg Ciclosporin, 1 Kapsel Atopica® 50 mg enthält 50 mg Ciclosporin, 1 Kapsel Atopica® 100 mg enthält 100 mg Ciclosporin. Anwendungsgebiet: Behandlung der chronischen atopischen Dermatitis Gegenanzeigen: Nicht
anwenden bei Überemp� ndlichkeit gegenüber Ciclosporin oder einem der Hilfssto� e. Unabhängig von der Kapselstärke nicht anwenden bei Hunden, die weniger als 6 Monate alt sind oder weniger als 2 kg wiegen. Nicht anwenden bei Tieren, bei denen bereits maligne oder progressiv maligne Erkrankungen aufge-
treten sind. Während der Behandlung mit Atopica® sowie 2 Wochen vor bis 2 Wochen nach der Therapie sollte keine Impfung mit einem Lebendimpfsto�  erfolgen. Nebenwirkungen: Die am häu� gsten beobachteten unerwünschten Wirkungen sind gastrointestinale Störungen wie Erbrechen, schleimiger oder weicher Kot und
Diarrhoe. Sie sind geringgradig ausgeprägt und vorübergehend. Eine Beendigung der Therapie ist in der Regel nicht erforderlich. Andere unerwünschte Wirkungen können in sehr seltenen Fällen beobachtet werden: Lethargie oder Hyperaktivität, Anorexie, gering- bis mittelgradige Gingivahyperplasie, Haut-
reaktionen wie verruköse Läsionen oder Veränderung des Haarkleides, rote und geschwollene Ohrmuscheln, Muskelschwäche oder Muskelkrämpfe. Nach Beendigung der Behandlung gehen diese Symptome normalerweise von selbst zurück. Verschreibungsp� ichtig. Zulassungsinhaber: Novartis Tiergesundheit GmbH, Zielstattstrasse 40,
 81379 München Hinweis für Österreich: Rezept- und apothekenp� ichtig. Zulassungsinhaber: Novartis Animal Health GmbH, Biochemiestr. 10,  6250 Kundl. Weitere Informa tionen siehe Austria Codex Fachinformation.

Omevio® Ergänzungsfuttermittel  Zusammensetzung: Fischöl (aus Kaltwasser-Tiefsee� schen), Leinöl* Analytische Bestandteile: Rohprotein – 0,0 %, Rohfaser – 0,0 %, Rohfette – 98,3 %, Rohasche – 0,0 % Zusatzsto� e: Antioxidationsmittel Verhältnis der Omega-Fettsäuren: Omega-3 : Omega-6 : Omega-9 = 3 : 0,8 : 1,2
Verwendungszweck: Essenzielle Fettsäuren sind Nährsto� e, die vom Körper des Tieres nicht selbst hergestellt werden können und deshalb mit der Nahrung zugeführt werden müssen.  Omevio® für Hunde und Katzen enthält mehr als 70 % wertvolle ungesättigte Fettsäuren natürlichen Ursprungs. Fütterungshinweis: 1 bis 2 ml pro 10 kg 
Körpergewicht verabreichen. Omevio® kann unter das Futter gemischt oder direkt ins Maul gegeben werden. 1 ml entspricht einem Herunterdrücken des Pumpventils von einer Sekunde; 2 ml entsprechen zwei Sekunden usw. Omevio® kann langfristig verabreicht werden. Die angegebenen Verabreichungsmengen dienen als Orientierungshilfe. Es 
wird empfohlen, vor der Anwendung einen Tierarzt zu Rate zu ziehen. OxiSafe-System: Das Produkt ist im Rahmen des OxiSafe-Systems vor Sauersto�  geschützt. Bei diesem System kommt das Öl nicht mit dem Treibmittel in Berührung. Das komprimierte Gasgemisch enthält keine FCKW und ist umweltfreundlich. Behälter steht unter Druck: 
Vor Sonnenbestrahlung und Temperaturen über 50 °C schützen. Auch nach Gebrauch nicht gewaltsam ö� nen oder verbrennen. 3,88 Masseprozent des Inhalts sind entzündlich. Nicht über 25 °C lagern. Weitere Informationen zu essenziellen Fettsäuren: Die Fütterung mit Futtermitteln, die reich an essenziellen Fettsäuren sind, insbesondere 
an der Omega-6-Fettsäure Linolsäure, führt in der Regel zu einer Verbesserung von Fellqualität und -glanz und ist gleichzeitig mit einer Verringerung des Wasserverlustes über die Haut verbunden.
* Das Leinöl wird von einem Hersteller bezogen, der mit einem Bio-Siegel nach EG-Öko-Verordnung zerti� ziert ist. Novartis Tiergesundheit GmbH, Zielstattstr. 40, 81379 München Omevio® ist eine eingetragene Handelsmarke der Novartis AG, Basel, Schweiz.

Fresvio® P� egeshampoo
Shampoo – Nur zur Anwendung bei Tieren. Eigenschaften: Fresvio® ist ein Shampoo für Hunde und Katzen, das dem Fell Weichheit und Glanz verleiht und die Haut p� egt. Es wird äußerlich gut vertragen und unterstützt die natürliche Hautgesundheit. Die Zusammensetzung von Fresvio® ist pH neutral (pH 6,5) für die Haut von Hunden und Katzen. 
Fresvio® kann für alle Hauttypen, einschließlich bei sehr emp� ndlicher Haut, verwendet werden. Verwendungszweck: Die Inhaltssto� e von Fresvio® fördern ein weiches, glänzendes Fell. Fresvio® wirkt beruhigend und erfrischend und verhindert ein Austrocknen des Fells. Bestandteile: Essentielle Fettsäuren des Öls der schwarzen Johannisbeere, 
Glycyrrhetinsäure, Aloe-Vera-Gel, Menthol Anwendung: Das Fell mit lauwarmem Wasser befeuchten. Anschließend Fresvio® auf dem gesamten Körper des Tieres sanft und gleichmäßig ca. 5 – 10 Minuten lang einmassieren, dann gründlich abspülen. Entsprechend der Anweisung des Tierarztes anwenden; mindestens einmal oder mehrmals 
wöchentlich. Warnhinweise: Außer Reichweite von Kindern aufbewahren. Kontakt mit den Augen vermeiden. Nur zur äußeren Anwendung. Bei Raumtemperatur lagern (25 °C). Haltbarkeit nach Anbruch: 12 Monate. Novartis Tiergesundheit GmbH, Zielstattstr. 40, 81379 München Fresvio® ist eine eingetragene Handelsmarke der Novartis AG, Basel, 
Schweiz. 

© 2014 Novartis Tiergesundheit GmbH, Zielstattstr. 40, 81379 München     ® Eingetragene Handelsmarken der Novartis AG, Basel, Schweiz.    
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Heiße  
Katzen

Reproduktionsmedizin – mehr als nur Kastration

Theresa Conze und Prof. Dr. Axel Wehrend
Klinikum Veterinärmedizin, Klinik für Geburtshilfe,  

Gynäkologie und Andrologie der Groß- und  
Kleintiere mit Tierärztlicher Ambulanz der JLU Gießen
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Die Katze gehört zu den saisonal polyöstri-
schen Tieren und wird zu den long-day-
breedern gezählt. Ihre sexuelle Aktivität 
setzt mit zunehmender Tageslichtlänge ein 
und wird durch abnehmende Tageslicht-
längen herabgesetzt. In der nördlichen He-
misphäre erstreckt sich die Phase der sexu-
ellen Aktivität in der Regel von Januar bis 
Juli bzw. August. Der Eintritt der Ge-
schlechtsreife ist im Alter von 4 bis 21 Mo-

naten zu erwarten, wobei Rassezugehörig-
keit, Geburtsdatum und Körperkondition 
einen Einfluss haben. Der Zyklus der Katze 
ist in Proöstrus, Östrus, Diöstrus, Inte-
röstrus und Anöstrus zu unterteilen und hat 
in der Fortpflanzungssaison eine durch-
schnittliche Länge von 18,1 + 0,9 Tagen. 
Zudem kann zwischen einem anovulato-
rischen Zyklus, einem pseudograviden und 
graviden Zyklus unterschieden werden. 
Eine Besonderheit der Katze ist die indu-
zierte Ovulation. Durch den koitalen Sti-
mulus des Deckaktes kommt es zu einer 
LH-Ausschüttung, wodurch die Ovulati-
onen ausgelöst werden. Jedoch sind auch 
spontane Ovulationen bei der Katze be-
schrieben. Bleiben die Ovulationen  aus, 
atresieren die Follikel. Entwickelt sich nach 
den  Ovulationen keine Gravidität, kommt 
es zur Ausbildung einer Pseudogravidität. 

Ist die Bedeckung dagegen fertil, muss mit 
einer Trächtigkeitsdauer von durchschnitt-
lich 66 Tagen gerechnet werden.

Rolligkeitsunterdrückung

Bei Zuchttieren, die nur für eine gewisse 
Zeit aus der Zucht genommen werden sol-
len, ist häufig eine temporäre Unterdrü-
ckung der Fruchtbarkeit erwünscht. Auch 
bei Katzen, die aufgrund anderer Erkran-
kungen nicht narkosefähig sind, ist eine 
Alternative zur chirurgischen Kastration 
notwendig. Als therapeutische Möglichkeit 
steht im Moment die Anwendung von Ge-
stagenen, Melatonin- sowie GnRH-Implan-
taten zur Verfügung. Weitere Alternativen, 
wie die Immunisierung gegen endogenes 
GnRH sowie LH sind in der Literatur be-
schrieben, aber in der Praxis noch nicht 

Während sich vor wenigen Jahren die Reproduktionsmedizin bei der Katze fast nur mit der  
Kastration beschäftigt hat, nimmt dieser Bereich der Veterinärmedizin mittlerweile eine wichtige 
Stellung ein und erfordert vom Tierarzt fundiertes Wissen.

GmbH München – 089 1501341 – www.biolab-muenchen.de

Progesterontests für jede Tierarztpraxis
Evaluiert und vorkalibriert für Hund, Katze, Pferd

Hormonost® Hündin – der einzige quanti-
tative Progesterontest, der mit visueller Aus-
wertung zum optimalen Decktermin führt.

FertilityBox® Type 5.49 – die neue Serie von
Progesterontestgeräten mit numerischer Aus-
wertung. Das Kleingerät für Kleintierpraxen!

LabAnalyse® – das erste Laborgerät, das Fertili-
tätsdiagnostik und klinische Chemie vereint. 
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erprobt. Auch die Verabreichung von An-
drogenen ist möglich, spielt in Deutschland 
aufgrund eines fehlenden Präparats jedoch 
keine Rolle. Aufgrund der fehlenden prak-
tischen Relevanz, wird auf diese Möglich-
keiten nicht weiter eingegangen.

Mithilfe von Gestagenen sind eine Kurz-
zeit- sowie eine Langzeitunterdrückung 
des Zyklus möglich. Die Grundlage dieser 
Methode der Fortpflanzungsunterdrückung 
beruht auf der Hemmung der GnRH-Aus-
schüttung. Dies führt zur Reduktion der 
LH- und FSH-Freisetzung und damit zur 
Unterdrückung des Zyklus. Als die wich-
tigsten Vertreter dieser Gruppe in Deutsch-
land sind Medroxyprogesteronactetat sowie 
Proligeston zu nennen. Werden Gestagene 
zu einem Zeitpunkt eingesetzt, in dem eine 
endogene Östrogenproduktion bereits vor-
handen ist, besteht die Gefahr der Entste-
hung einer Pyometra. Aus diesem Grund 
ist zu einem Behandlungsbeginn im An-

kurzzeitigen Rolligkeitsinduktion kommen, 
bevor die Suppression des Zyklus einsetzt. 
Die Wirkdauer ist mit 483 bis 1.025 Tagen 
sehr variabel. Diese hohe Variabilität kann 
bei Zuchtkatzen, die zu einem festgelegten 
Zeitpunkt wieder in die Zucht gehen sol-
len, zu Problemen führen. Aus diesem 
Grund ist die Applikation des Implantates 
im Bereich des Nabels zu empfehlen. Dort 
besteht die Möglichkeit, das Implantat zu 
entfernen und so die Zyklusunterdrückung 
zu beenden. Nach Beenden der Wirkung 
zeigen die Katzen eine normale Fertilität. 
Im Moment ist kein GnRH-Implantat für die 
Anwendung bei der Katze zugelassen, was 
die Umwidmung des für den Rüden zugel-
assenen Medikamentes erforderlich macht.

Als letzte Möglichkeit zur Rolligkeitsun-
terdrückung ist die Applikation von Mela-
tonin zu nennen. Die Katze gehört zu den 
long-day-breedern. Bei abnehmender Tages-
lichtlänge wird endogenes Melatonin aus-
geschüttet und die sexuelle Aktivität nimmt 
ab. Durch die Applikation von Melatonin 
wird eine verkürzte Lichteinstrahlung simu-
liert. Das Verabreichen von Melatonin- 
Tabletten ist möglich, jedoch nicht prakti-
kabel. Eine weitere Option besteht in der 
Gabe eines Melatonin-Implantats. In Studien 
konnte eine Wirkdauer von drei bis vier 
Monaten festgestellt werden. Vorteile des 
Implantats sind die vollständige Reversibi-
lität sowie die geringen Nebenwirkungen. 
Jedoch ist im Moment kein Melatonin-Im-
plantat in Deutschland zugelassen, sodass 
es aus dem Ausland bezogen werden muss.

Rolligkeitsinduktion

Bei Katzen, die nicht rollig werden, jedoch 
zur Zucht verwendet werden sollen, müs-
sen verschiedene Differenzialdiagnosen in 
Betracht gezogen werden. So sollte anhand 
des Alters sowie der körperlichen Kondi-
tion kontrolliert werden, ob das Tier schon 
die Geschlechtsreife erreicht hat. Allgemei-
nerkrankungen, Haltungs- und Ernährungs-
mängel sowie progesteron-produzierende 
Zysten und persistierende Corpora lutea 
können den Zyklus unterdrücken. Sind 
diese Erkrankungen ausgeschlossen, kann 
eine Rolligkeitsinduktion mithilfe von 100 
IE equinem Choriongonadotropin (eCG), 
intramuskulär verabreicht, durchgeführt 
werden. An Tag 2 der Rolligkeit sollte eine 
Injektion von 100 IE humanem Chorion-
gonadotropin (hCG) intramuskulär erfol-
gen, woraufhin die Katze gedeckt werden 
kann.

Theresa Conze studierte an den Uni-
versitäten Budapest und Leipzig Veterinär-
medizin. Nach verschiedenen Hospitanzen 
im Ausland arbeitete sie als Assistenzärztin 
in der Kleintierpraxis Oppermann in Eggen-
stein-Leopoldshafen, bevor sie im Mai 2012 
an die JLU Gießen wechselte. Seit August 
2013 ist sie dort Leiterin der Kleintierabtei-
lung an der Klinik für Geburtshilfe, Gynä-
kologie und Andrologie der Groß- und  
Kleintiere mit Tierärztlicher Ambulanz.

Axel Wehrend studierte und promo-
vierte an der TiHo Hannover. Seine Habilita-
tion fand 2003 an der JLU Gießen statt.  
Er war Professor für Reproduktionsbiologie 
und Bestandsbetreuung an der Universität 
Leipzig. Seit August 2007 ist er Professor für 
klinische Reproduktionsmedizin an der JLU 
Gießen und Leiter der Klinik für  Geburtshilfe, 
Gynäkologie und Andrologie der Groß- und 
Kleintiere mit Tierärztlicher Ambulanz. Sein 
Forschungsinteresse gilt der vergleichenden 
Reproduktionsmedizin.

östrus zu raten. Vor allem bei einer langfri-
stigen Anwendung mit Gestagenen ist das 
Entstehen weiterer Nebenwirkungen zu 
bedenken. So ist die Gefahr der Induktion 
einer glandulär-zystischen Hyperplasie des 
Endometriums, der felinen Fibroadenoma-
tose, des Wachstums von Mammatumoren 
sowie die Entstehung von Diabetes melli-
tus zu nennen.

Eine weitere Möglichkeit ist eine Lang-
zeitunterdrückung des Zyklus mithilfe eines 
GnRH-Implantats. Der Wirkmechanismus 
beruht auf der kontinuierlichen GnRH-Aus-
schüttung. Endogenes GnRH wird pulsatil 
freigesetzt, weshalb eine kontinuierliche 
Ausschüttung zwar kurzfristig zu einer ver-
mehrten Ausschüttung von LH und FSH 
führt, danach jedoch kommt es aufgrund 
des negativen Feedbacks zu einer Herab-
regulierung der Gonadotropin-Ausschüt-
tung. Aufgrund dieses Wirkmechanismus 
kann es nach der Implantation zu einer 

gynäkologie
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take home
Zusammenfassend ist festzuhalten, 
dass es neben der chirurgischen Kas-
tration inzwischen verschiedene Mög-
lichkeiten zur Zyklusunterdrückung 
gibt. Zudem ist die Beeinflussung des 
Zyklus nicht nur in Form der Suppres-
sion möglich, sondern auch die Rollig-
keits- und Ovulationsinduktion spielen 
eine Rolle. Zur Nidationsverhütung 
sowie zum Trächtigkeitsabbruch steht 
mit dem Antigestagen Aglepriston eine 
relativ sichere und nebenwirkungs-
arme Möglichkeit zur Verfügung.

Ovulationsinduktion

Bei Katzen mit Dauerrolligkeit sowie bei 
der Durchführung von künstlichen Besa-
mungen ist eine Induktion der Ovulationen 
indiziert. Die Ovulationen können durch 
die intramuskuläre Applikation von 100 IE 
hCG ausgelöst werden. Eine weitere Mög-
lichkeit ist das Auslösen eines LH-Peaks 
durch das vorsichtige Reiben eines Watte-
tupfers an der vaginalen Schleimhaut. Um 
ausreichend hohe LH-Werte für die Induk-
tion der Ovulationen zu erreichen, ist meist 
eine Wiederholung dieser Behandlung not-
wendig.

Trächtigkeitsabbruch

Gründe für einen Trächtigkeitsabbruch 
können vielfältig sein. Wird die Katze di-
rekt nach dem ungewollten Deckakt vorge-
stellt, kann eine Nidationsverhütung vorge-
nommen werden. Ist die Trächtigkeit schon 
vorangeschritten, ist es möglich, diese mit-
hilfe eines Antigestagens zu beenden. Der 
Einsatz von Östrogenen sowie von PGF2� 
ist aufgrund der Nebenwirkungen nicht 

mehr zu empfehlen. Das Antigestagen Ag-
lepriston, das für den Trächtigkeitsabbruch 
bei der Hündin zugelassen ist, kann auch 
bei der Katze angewandt werden und zeigt 
deutlich weniger Nebenwirkungen, als bei 
der Anwendung von Östrogenen und 
PGF2� zu erwarten sind. Es empfiehlt sich, 
bei Katzen eine Dosierung von  15 mg/kg 
einzusetzen. Zur Nidationsverhütung sollte 
die Applikation von Aglepriston am 5. und 
6. Tag nach der Bedeckung erfolgen. Eine 
frühere Behandlung führt häufig nicht zum 
Erfolg, weil sich die Embryonen im Zeit-
raum der antigestagenen Wirkung noch im 
Eileiter befinden. Die sonografische Kon-
trolle des Uterus empfiehlt sich am 25. Tag 
der vermuteten Trächtigkeit, da zu diesem 
Zeitpunkt in der Regel eine eindeutige so-
nografische Diagnose gestellt werden 
kann. Handelt es sich um einen Trächtig-
keitsabbruch, werden nach positiver Träch-
tigkeitsuntersuchung zwei Injektionen 
 Aglepriston im Abstand von 24 Stunden 
verabreicht. Am 7. Tag nach Erstinjektion 
sollte eine sonografische Untersuchung der 
Gebärmutter durchgeführt werden, um den 
Erfolg der Therapie zu kontrollieren. Gege-

benenfalls kann eine erneute Injektion von 
Aglepriston erfolgen. Je früher die Thera-
pie in der Trächtigkeit beginnt, umso höher 
sind die Erfolgschancen.

 > theresa.conze@vetmed.uni-giessen.de

Foto: © Katze: svendopp
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Viel zu fett
Adipositas beim Hund – Strategien zur Gewichtsreduktion

PD Dr. Petra Kölle, Oberärztin Ernährungsberatung und Exoten,  
Medizinische Kleintierklinik der LMU München
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Adipositas betrifft bis zu 50 % der in Europa gehaltenen Hunde. 
Bei Überschreitung des Idealgewichtes um mehr als 10 % spricht 
man von beginnender Adipositas, bei mehr als 20 % von Adi-
positas. Sie ist als ein medizinisches, soziales und tierschutz-
relevantes Problem anzusehen. 

Gelenkerkrankungen infolge der verringer-
ten körperlichen Aktivität. Wird in solchen 
Fällen das bisherige Futter in der gleichen 
Menge weitergefüttert, kommt es zu einer 
Gewichtszunahme. Soll ein Hund also ab-
nehmen, muss die Energiezufuhr verringert 
werden und der Energieverbrauch durch 
vermehrte Aktivität gesteigert werden. 

Ziele
u  Es soll eine effektive  

Gewichtsreduktion erzielt werden. 
u Die Muskelmasse soll erhalten bleiben.
u Die Lebensqualität soll sich verbessern.
u  Das Zielgewicht sollte auf Dauer  

gehalten werden.

Wie kann eine Gewichtsreduktion 
von Hundepatienten erreicht 
werden?

Reduktionsdiäten erfordern in der Praxis 
ein langfristiges und individuell abge-
stimmtes Behandlungs- und Betreuungs-
konzept. Nur wenn die Wünsche und 
 Bedürfnisse des Hundebesitzers berück-
sichtigt werden, kann die Reduktionsdiät 
erfolgversprechend sein (siehe auch nach-
folgend unter Diäten). Am Beginn der Be-
handlung sollte immer ein ausführliches 
Gespräch stehen. Der Patientenbesitzer 
sollte einen schriftlich zu beantwortenden 
Fragebogen erhalten, der die genauen 
 Daten zum Hund und zu den verfütterten 
Futtermitteln mit exakten Grammangaben 
abfragt – inklusive Belohnungen (z.B. für 
die Hundeschule oder beim Gassigehen), 
Beifütterung vom Tisch, Kauartikel, Zahn-
pflegeprodukte, Zusatzpräparate und Me-
dikamente. Diese Komponenten zählen für 
Besitzer oft nicht als „Futter“, sind aber 
größtenteils vollkommen unterschätzte 
 Kalorienbomben. Der Besitzer sollte über 
die hohe Energiedichte von Belohnungen 
und Kauartikeln aufgeklärt werden. 

Die Wahrnehmung der Tierärzte und der 
Besitzer bezüglich des Ernährungszustandes 
des jeweiligen Tieres ist jedoch in vielen 
Fällen sehr unterschiedlich. Besitzern fällt 
in vielen Fällen gar nicht auf, dass ihr Hund 
viel zu viel Fett auf den Rippen hat. In der 
Regel kommen die Besitzer auch nicht we-
gen der Adipositas in die Sprechstunde, 
sondern wegen bestehender gesundheit-
licher Probleme oder routinemäßig vorzu-
nehmender Impfungen. Viele Tierärzte the-
matisieren in der Sprechstunde ungern das 
Thema Übergewicht, vielleicht auch aus 
Angst heraus, dass der Besitzer ablehnend 
oder verärgert reagiert und die Praxis zu-
künftig meidet. Es erfordert viel Fingerspit-
zengefühl, um zu vermeiden, dass beim 
Tierbesitzer Schuldgefühle ausgelöst wer-
den. Wenn das Problem jedoch richtig 
 angegangen wird, können durch eine er-
folgreiche Reduktionsdiät der Hund, der 
Besitzer und der Tierarzt nur gewinnen. 
Bei Adipositas handelt sich zwar nicht um 
eine Krankheit, es werden jedoch die 
 Lebensqualität der Hund und die Lebens-
dauer signifikant reduziert: Adipöse Hunde 
leben im Durchschnitt ca. zwei Jahre kür-
zer als schlanke Artgenossen. Zudem nei-
gen sie vermehrt zu Krankheiten wie z.B. 
Diabetes, Gelenkerkrankungen, Pankreati-
tis, Tumoren, Erkrankungen der Harnwege 
und Lebererkrankungen.

Wodurch wird ein Hund dick?

Prinzipiell tritt Übergewicht auf, wenn die 
Energiezufuhr höher als der Energiebedarf 
ist. Der Energiebedarf wird von verschie-
denen Faktoren wie insbesondere der kör-
perlichen Aktivität, aber auch der Genetik 
bzw. der Rassezugehörigkeit beeinflusst. 
Zudem sinkt der Energiebedarf nach Kastra-
tion, im Seniorenalter und unter Verabrei-
chung von bestimmten Medikamenten wie 
z.B. Neuroleptika oder bei bestimmten 
 Erkrankungen wie z.B. Hypothyreose oder 

Tierärztliche  
Ernährungs beratung
Diätetik und Fütterung 
von Hunden, Katzen, Reptilien,  
Meerschweinchen und Kaninchen

Natalie Dillitzer, Mitarbeit: Julia Fritz, 
Petra Kölle, Annette Liesegang

Wie füttert man das Haustier richtig? 
Was muss man bei bestimmten Krank-
heiten beachten? In diesem Buch finden 
Sie alles rund um die Tierernährung - 
didaktisch aufbereitet für eine optimale 
Beratung Ihrer Kunden: Die richtige 
 Ernährung von Hunden, Katzen, Rep-
tilien, Meerschweinchen und Kaninchen. 
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 Tierernährung und viele Praxistipps, 
Merkkästen und Fallbeispiele.

Urban & Fischer Verlag/Elsevier 
GmbH; 2. Auflage 2012
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Adipositas sollte in der Sprechstunde 
vermehrt thematisiert werden. Dem 
Besitzer sollte vermittelt werden, dass 
die Gewichtsreduktion bei einem adi-
pösen Hund die Krankheitsanfälligkeit 
senkt und die Lebensqualität und 
Lebensdauer des Tieres signifikant 
steigert.

Petra Kölle  ist Fachtierärztin für 
Fische inklusive der Teilgebietsbezeich-
nung Zierfische sowie Fachtierärztin für 
Reptilien und hat die Zusatzbezeichnung 
„Ernährungsberatung (Kleintier)“. Außer-
dem ist sie Oberärztin in den Bereichen 
Ernährungsberatung und Exoten an der 
Medizinischen Kleintierklinik der Ludwig-
Maximilians-Universität (LMU) München 
und Privatdozentin für die Lehr fächer 
 Zoologie, Fischkrankheiten und 
Reptilienkrankheiten.

Punkt 1: Dem Besitzer 
das Problem klarmachen
Der Tierarzt kann z.B. anhand von Postern, 
die den Ernährungszustand, auch BCS ge-
nannt (= Body Condition Score) thema-
tisieren, dem Besitzer ganz sachlich auf-
zeigen, dass sein Hund ein zu hohes 
Körpergewicht aufweist und dass dies ne-
gative Folgen für das Tier hat. Mit einer 
computergestützten Rationsüberprüfung 
der bisher verfütterten Ration kann dem 
Besitzer anhand der Zahlen sehr anschau-
lich die Diskrepanz zwischen dem Energie-
bedarf seines Hundes und der tatsächlich 
aufgenommenen Energiemenge aufgezeigt 
werden. 

Punkt 2: Den Besitzer aufklären, 
dass der Hund bei Gewichtsreduktion 
an Lebensqualität und Lebenszeit 
gewinnen wird 
Nur wenn die entsprechende Compliance 
und Motivation vonseiten des Besitzers 
vorhanden ist, kann eine Reduktionsdiät 
Erfolg haben!

Punkt 3: Mit dem Besitzer zusammen 
ein Zielgewicht festlegen
Wenn der Besitzer gewillt ist, eine Reduk-
tionsdiät durchzuführen, sollte ein Zielge-
wicht festgelegt werden. Hilfreich können 
dabei Rassestandards sein oder die Angabe, 
welches Gewicht das Tier als junges er-
wachsenes Tier ursprünglich hatte.

Punkt 4: Diätplan erarbeiten 
Für eine erfolgreiche Gewichtsreduktion 
soll der Hund ca. 60 % der Energiezufuhr be-
kommen, die er mit Idealgewicht bekäme. 
Ein individueller Diätplan sollte vom jewei-
ligen Tierarzt oder von einem auf Tier-
ernährung spezialisierten Kollegen mittels 
computergestützter  Rationsberechnung aus -
gearbeitet werden. Bei den Diäten gibt es 
verschiedene Möglichkeiten (siehe weiter 
unten). Der Besitzer muss angewiesen wer-
den, den Diätplan exakt einzuhalten. Ergibt 
sich innerhalb der ersten 14 Tage keine 
 Gewichtsreduktion, müssen der Diätplan 
angepasst und die Energiezufuhr weiter ab-
gesenkt werden.

Punkt 5: „Fitnessplan“ erarbeiten
Mit dem Besitzer sollte auch die Notwen-
digkeit besprochen werden, die sportliche 
Aktivität des Hundes zu steigern. Bei Spa-
ziergängen sollten die Anforderungen lang-
sam gesteigert und beispielsweise Apportier-
spiele mit einbezogen werden. Bei Hunden 
mit Gelenkproblemen kann Schwimmen 
eine schonende Alternative sein.

Punkt 6: Futteraufnahmezeit 
verlängern
Durch entsprechend gestaltete Futternäpfe 
oder spezielle Spielzeuge, mit denen z.B. 
die Trockenfutterstückchen nur einzeln ab-
gegeben werden, wenn der Hund sich mit 
ihnen beschäftigt, kann die Futteraufnahme-
zeit verlängert werden. Günstig ist es, 
wenn der Hund sich sein Futter „erarbei-
ten“ muss, wie dies z.B. im Zootierbereich 
schon länger erfolgreich praktiziert wird.  
Werden zwei oder mehr Hunde ein einem 
Haushalt gehalten, sollten diese getrennt 

gefüttert werden, um eine zu hastige Fut-
teraufnahme und Futterneid zu verhindern.  

Punkt 7: Regelmäßig Wiegetermine 
vereinbaren
Besitzer und Hund sollten ca. alle 14 Tage 
in die Praxis bestellt werden, damit der 
Hund gewogen werden kann. Auch die 
Messung des Brustkorbumfangs und Bauch-
umfanges sind in den meisten Fällen sinn-
voll und können wie das Körpergewicht in 
entsprechenden Grafiken gut dokumentiert 
werden. Auch Fotos („vorher“ – „nachher“) 
können zur Dokumentation der erfolg-
reichen Gewichtsreduktion verwendet 
werden und den Besitzer weiter bestärken, 
die Diät durchzuhalten. Den meisten Besit-
zern fällt bereits nach wenigen Wochen 
nach Diätbeginn die gesteigerte Lebens-
freude ihrer Vierbeiner durch die Gewichts-
reduktion auf, was sie zusätzlich motiviert, 
die Diät weiter zu führen. 

Punkt 8: Zielgewicht halten
Ist das Zielgewicht erreicht, kann die Ener-
giezufuhr wieder etwas angehoben wer-
den, damit der Hund das Gewicht hält. Lei-
der ist auch der Jo-Jo-Effekt bei Hunden 
nicht selten. Nach erfolgreicher Gewichts-
reduktion verfallen viele Besitzer wieder in 
die alten Gewohnheiten. Jedoch kann nur 
eine dauerhafte und konsequente Einhal-
tung der Futterpläne eine Gewichtszunahme 
verhindern.  

 >  p.koelle@
medizinische-kleintierklinik.de

Lesen Sie in der nächsten Ausgabe:
Wie sehen die richtigen Diätpläne aus?

ernährung
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Des Glückes Schmied
Tierarzt als Arbeitgeber und Aufklärungspflicht hinsichtlich betrieblicher 
Altersvorsorge

Ass. jur. Oliver Timmermann, Debeka München

Grundlagen

Am 01.04.2009 traten die „tarifvertraglichen 
Vereinbarungen zur betrieblichen Alters-
vorsorge (bAV) für tiermedizinische Fa-
changestellte“ in Kraft. Tarifpartner waren 
damals auf der Arbeitgeberseite der „Bun-
desverband Praktizierender Tierärzte e.V.“ 
und auf der Arbeitnehmerseite der „Ver-
band medizinischer Fachberufe e.V.“ In 
vielen Tierarztpraxen sind jedoch auch fünf 
Jahre später diese kollektivrechtlichen Nor-
men schlicht unbekannt. Gem. §§ 3, 7 die-
ser Vereinbarung haben Fachangestellte, 
Tierarzthelferinnen und Auszubildende 
nach der Probezeit folgende Ansprüche:

 u �≤ 20 Wochenstunden: 30 Euro  
Anschubfinanzierung vom Arbeitgeber.

 u  > 20 Wochenstunden: 15 Euro  
Anschubfinanzierung vom Arbeitgeber.

 u  Zusätzlich bestimmt § 7 Abs. 1 der Ver-
einbarung, dass der Arbeitnehmer „ver-
langen“ kann, dass von seinen „künf-
tigen Entgeltansprüchen“ bis zu 4 % 
der Beitragsbemessungsgrenze zur 
Rentenversicherung zur Entgeltum-
wandlung herangezogen werden. 

 u  § 7 Abs. 3 der Vereinbarung bestimmt, 
dass im Falle der Entgeltumwandlung 
durch den Arbeitnehmer der Arbeit-
geber einen weiteren Arbeitgeberzu-
schuss in Höhe von 20 % des umge-
wandelten Betrages dazugeben muss.

§ 7 Abs. 1 der Vereinbarung wiederholt 
 damit den individualarbeitsrechtlichen Ent-
geltumwandlungsanspruch aus § 1a BetrAVG. 
Die 4 % der BBG/West der gesetzlichen 
Rentenversicherung bedeuten, dass 2014 
von jedem Arbeitnehmer max. 2.856 Euro 
jährlich oder 238 Euro monatlich steuer- 
und sozialabgabenfrei vom Bruttolohn für 
den Aufbau einer Altersvorsorge umge-
wandelt werden können. Die Beitrags-
bemessungsgrenze ist dabei eine Sozialver-
sicherungs-Rechengröße. Sie bezeichnet, 
bis zu welchem max. Beitrag eine gesetz-
liche Sozialversicherung aus dem Brutto-
lohnbetrag errechnet werden darf. Sie wird 
jedes Jahr per Rechtsverordnung neu fest-
gesetzt (vgl. zu den Einzelheiten § 68 SGB 
VI.) Gem. § 7 Abs. 2 der Vereinbarung hat 
der Tierarzt als Arbeitgeber bei einer Um-
wandlung in voller Höhe durch den Arbeit-
nehmer dann nochmals 47,60 Euro (20 % 
Zuschuss von 238 Euro) dazuzugeben.

Informationspflicht

In § 17 der Vereinbarung ist nun zusätzlich 
eine Informationspflicht des Arbeitgebers 
statuiert. Der Tierarzt hat danach über „die 

Grundzüge“ der bAV durch Entgeltum-
wandlung sowie über den Arbeitgeberzu-
schuss und die Anschubfinanzierung zu 
informieren.

a) Bundesarbeitsgericht (BAG) Urteil 
vom 21.01.2014
Es war in der Vergangenheit keineswegs 
unüblich, dass Versicherungsvermittler 
(Versicherungsvertreter und Makler) die 
Komplexität dieser Materie „vertriebs-
freundlich“ verkürzten und behaupteten, 
ein Arbeitgeber mache sich bei mangeln-
der Aufklärung des Arbeitnehmers zur Ent-
geltumwandlung schadensersatzpflichtig. 
Dieser Satz war bereits vor der o.g. Ent-
scheidung des BAG in dieser Absolutheit 
falsch und kann nach diesem Urteil sogar 
eine Falschberatung darstellen. Was ist pas-
siert? Das BAG rekurriert auf den Wortlaut 
und den Sinn und Zweck des § 1a BetrAVG 
und stellt fest, dass diese Norm den Arbeit-
geber nicht verpflichtet, von sich aus auf 
die Möglichkeit einer bAV gegenüber dem 
Arbeitgeber hinzuweisen. Eine solche Pflicht, 
das erkennt der Senat in seiner Begrün-
dung schon an, „könnte zwar dazu beitra-
gen, die Verbreitung der bAV zu fördern“ 
(Rn. 13 der Urteilsbegründung), dies ent-
spricht aber nicht der Rollenverteilung, die 
der Gesetzgeber im Sinn hatte. Aus der 
Formulierung, wonach der Arbeitnehmer 
gem. § 1a BetrAVG „verlangen kann“, dass 
künftige Entgeltteile umgewandelt werden, 
schließt das Gericht auf die Alleinverant-
wortung zum Zeitpunkt der Entschlussfas-
sung durch den Arbeitnehmer. Die Ent-
scheidung für die bAV liegt zeitlich vor 
dem (versicherungstechnischen) Vorgang 
der Umwandlung. Erst nach dieser Ent-
scheidung für die bAV werden weitere 
Pflichten des Arbeitgebers ausgelöst. Muss 

Die aktuelle Entscheidung des Bundesarbeitsgerichts zur „Aufklärungspflicht des Arbeitgebers bei 
der Entgeltumwandlung“ gibt willkommene Gelegenheit, auch Tierärzte mit diesem Thema zu 
konfrontieren. Tierärzte sind nicht nur Mediziner, sondern zumeist auch Arbeitgeber.

Oliver Timmermann ist seit 2009 bei 
der Debeka und dort Fachmann für betrieb-
liche Altersvorsorge. Der  Jurist war zuvor 
Rechtsanwalt in einer HH Wirtschafts kanzlei 
und ab 2004 in einer Münchener Stachus-
Kanzlei mit dem Schwerpunkt für Versiche-
rungsvertragsrecht.  Außerdem war er Lehr-
beauftragter an der Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften (HAW) Hamburg.
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Die Entscheidung des BAG entlastet Arbeitgeber von weiterem Aufwand und stellt 
klar, dass die grundsätzliche Entscheidung für eine Entgeltumwandlung ausschließ-
lich in der Sphäre des einzelnen Arbeitnehmers liegt. Dieser ist hier seines eigenen 
Glückes Schmied. Das schließt aber nicht aus, dass Tierärzte – insbesondere wenn 
einzelne Angestellte schon über eine bAV verfügen – ihre (übrigen) Mitarbeiter zur 
Entgeltumwandlung nicht ermutigen sollten. Es ist anerkannt, dass die bAV die Mit-
arbeiterbindung an einen Betrieb fördert. Auch das BAG stellte zudem des Weiteren 
fest, dass gerade § 1a BetrAVG (und damit auch der weitgehend wortidentische § 7 
des Tarifvertrags) nach dem weiteren Zweck des Gesetzgebers darauf gerichtet ist, 
die staatlich geförderte Altersvorsorge in Betrieben einzurichten, „in denen eine sol-
che (noch) nicht angeboten wird“.

der Arbeitnehmer diese Entscheidung alleine 
treffen, ehe er die weitere Durchführung 
„verlangen“ kann, bedarf es für diese auch 
keiner weiteren Aufklärung eines Dritten.

Auch aus der arbeitsvertraglichen Für-
sorgepflicht resultiert keine Aufklärungs-
pflicht des Arbeitgebers. Mit diesem Passus 
nimmt das BAG Bezug auf die rollenty-
pische Schutzbedürftigkeit des Arbeitneh-
mers. Außerhalb des Arbeitsrechts ist eine 
gesteigerte Aufklärungspflicht bei struktu-
reller Ungleichheit anerkannt. Strukturelle 
Unterlegenheit zielt bei der Aufklärungs-
pflicht auf typisierte Ungleichgewichtslagen. 
Eine Seite hat einen deutlichen Informati-
onsvorsprung, die andere Seite ist sehr un-
erfahren. Damit tritt neben das rein perso-
nale Moment der Arbeitnehmerrolle ein 
Sachmoment, nämlich die typische Un-
gleichgewichtslage. Nach einem Exkurs auf 
die vorangegangene Rechtsprechung des 
3. Senats, die eine solche Hinweispflicht 
von einer Interessenabwägung im Einzel-
fall abhängig machte, schließt das BAG für 
den Fall der Entgeltumwandlung dieses 
Ungleichgewicht bzw. Informationsgefälle 
aus. Dieser Anspruch ergibt sich aus dem 
„jedermann zugänglichen und insoweit ohne 
weiteres verständlichen“ (§ 1a BetrAVG).

§ 17 Tarifvertrag

Aus der Informationspflicht des § 17 des Ta-
rifvertrages kann keine weiter gehende 
Aufklärungspflicht des Tierarztes abgeleitet 
werden. Hierbei handelt es sich zum einen 
um eine Norm des kollektiven Arbeits-
rechts, d.h., Partner der Verein barung wa-
ren die Interessenverbände. wRegeln eines 
Tarifvertrages gelten nun aber nicht auto-
matisch für die individuellen Arbeitsver-
träge zwischen Arbeitgeber und Arbeitneh-
mer. Grundsätzlich greifen Tarifverträge 
nur ein, wenn:

 u  sowohl der Arbeitgeber Mitglied im 
 tarifschließenden Arbeitgeberverband 
ist (oder bei Haustarifen selbst einen 
Tarifvertrag abschließt) und der Arbeit-
nehmer Mitglied der tarifschließenden 
Gewerkschaft ist,

 u  die Geltung eines Tarifvertrags im  
Arbeitsvertrag ausdrücklich vereinbart 
wird oder

 u  ein Tarifvertrag ausnahmsweise für  
allgemein verbindlich erklärt worden 
sein. Dann gilt er – vergleichbar einer 
gesetzlichen Regelung – für alle Ar-
beitsverhältnisse in einer bestimmten 
Branche und einem bestimmten Ge-
biet. Eine Liste aller für allgemein ver-
bindlich erklärten Tarifverträge finden 
Sie auf der Homepage des Bundes-
ministeriums für Arbeit und Soziales; 
der Tarifvertrag zur bAV in Tierarzt-
praxen ist nicht dabei.

Darüber hinaus verlangt aber auch die In-
formationspflicht in § 17 des Tarifvertrags, 
dass der Arbeitgeber erst über das Verfah-
ren zum Ablauf der Entgeltumwandlung 
gem. § 9 des Tarifvertrags aufklärt. Wie in  
§ 1a BetrAVG knüpft § 7 des Tarifvertrages 
mithin das „Verlangen“ einer Entgeltum-
wandlung an eine vorausgegangene Ent-
scheidung der Tierarzthelferin für eine bAV. 
Diese Entscheidung ist deshalb auch nach 
der wortidentischen Regelung des Tarifver-
trages autonom und ohne weitere Aufklä-
rung von dem Arbeitnehmer allein zu treffen.

 > oliver.timmermann@debeka.de

Informationen zu Urteilen und Rechtspre-
chung können beim Autor angefragt werden.

Vetoryl®
Trilostan 
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Ständig 
unter 
Stress

Diagnostik des Hyperkortisolismus 
beim Hund

Lisa-Maria Grandt und 
Prof. Dr. Reto Neiger
Klinik für Kleintiere – 

Innere Medizin, JLU Gießen
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Es ist besonders wichtig, Labordiagnostik 
und Bildgebung nur bei typischen klini-
schen Symptomen sowie einer entspre-
chenden Anamnese durchzuführen. Fehlen 
typische Anzeichen, ist trotz positiver diag-
nostischer Tests ein Hyperkortisolismus 
sehr unwahrscheinlich (tiefer positiver prä-
diktiver Wert).

Pathophysiologie 

Glukokortikoide werden in der Nebennie-
renrinde gebildet. Eine Stimulation der Bil-
dung erfolgt durch das ACTH (adrenocorti-
cotropes Hormon), das in der Hypophyse 
gebildet wird. Eine hohe Konzentration an 
Glukokortikoiden hemmt durch ein nega-
tives Feedback die ACTH-Freisetzung. Bei 
einem Hyperkortisolismus ist v.a. die Kon-
zentration von Kortisol erhöht. Man unter-
scheidet zwei Formen des spontan auftre-
tenden Hyperkortisolismus. Ca. 80 % der 
erkrankten Hunde haben eine hypophy-
säre Form mit vermehrter ACTH-Produk-
tion. Die Nebennieren werden zur erhöh-
ten Kortisolproduktion angeregt und es 
kommt zu einer bilateralen Nebennieren-
rindenhyperplasie. In selteneren Fällen 
liegt ein Tumor (benigne oder maligne) der 
Nebennierenrinde vor. Durch ein negatives 
Feedback kommt es zu einer unterdrü-
ckten Ausschüttung von ACTH und damit 
zu einer Atrophie der kontralateralen Ne-
bennierenrinde. 

Anamnese und klinische Symptome

Polyurie und Polydipsie (PU/PD), Polypha-
gie, Fell- und Hautveränderungen sowie 
vermehrtes Hecheln mit allgemeiner 

Schwäche sind häufige Veränderungen, die 
der Besitzer bemerkt. Im Fall eines Makro-
tumors der Hypophyse können auch neu-
rologische Symptome auftreten. Die klini-
sche Untersuchung ergibt häufig ein lichtes 
Haarkleid, v.a. am Bauch, eine Hyperpig-
mentation der Haut, ein pendelndes Abdo-
men und eine Muskelatrophie mit Stamm-
fettsucht. Bei Abdomenpalpation kann eine 
Hepatomegalie auffallen. 

Blutbild, klinische Chemie 
und Urinanalyse

Häufige Laborveränderungen sind ein Stress-
blutbild, eine milde Erythrozytose und 
Thrombozytose sowie eine Erhöhung von 
Leberenzymen und Cholesterin. Ein nied-
riges spezifisches Gewicht (< 1018), eine 
milde Proteinurie und Hinweise für Harn-
wegsinfektionen können sich in der Urin-
analyse zeigen. Die möglichen Verände-
rungen sind in Tabelle dargestellt.

Endokrinologische Testverfahren

Passen Anamnese, klinische Untersuchung 
und Laborparameter zu einem Hyperkortiso-
lismus, sollten endokrine Tests angeschlos-
sen werden, um die Diagnose zu bestätigen. 

Low-Dose-Dexamethason-
Suppressionstest (LDDS)

Der LDDS ist mit einer Sensitivität von ca. 
95 % die Methode der Wahl, um einen Hy-
perkortisolismus (abgesehen von der iatro-
genen Form) zu diagnostizieren. Er zeigt 
im Falle eines Hyperkortisolismus ein aus-
bleibendes negatives Feedback. Während 

Tab. Häufige Laborveränderungen durch einen Hyperkortisolismus beim Hund

Blutbild Blutchemie Urinanalyse
Neutrophilie Hyperglykämie spezifisches Gewicht erniedrigt
Monozytose Hypercholesterinämie Proteinurie
Lymphopenie Hypertriglyceridämie Anzeichen einer Harnwegsinfektion
Eosinopenie Erhöhung der Gallensäuren
Erythrozytose Erhöhung der AP
Thrombozytose Erhöhung der ALT

AP= alkalische Phosphatase, ALT= Alanin-Amino-Transferase

Der Hyperkortisolismus ist eine häufige endokrine Erkrankung des Hundes. Eine ausführliche 
Anamnese und eine vollständige klinische Untersuchung liefern bereits gute Hinweise auf eine 
erhöhte Produktion von Kortisol. Zusätzlich gibt es labordiagnostische Methoden sowie bild-
gebende Verfahren, um die Erkrankung zu erkennen und ihre Ursache zu finden. 

des Tests sollte der Hund kein Futter auf-
nehmen und keiner stressigen Situation 
ausgesetzt sein. Entscheidend für die Inter-
pretation des Tests ist der Wert acht Stun-
den nach Dexamethasoninjektion. Der Test 
ist positiv, wenn der Kortisolspiegel nicht 
unter den vom Labor festgelegten Refe-
renzbereich sinkt. Ein positives Testergeb-
nis beweist jedoch nicht das Vorliegen 
eines Hyperkortisolismus, denn die Spezi-
fität des Tests liegt nur bei 44 % bis 73 %. 
Dennoch ist ein positiver Test in Verbin-
dung mit typischen klinischen Anzeichen 
und Laborparametern überaus wahrschein-
lich für das Vorliegen eines Hyperkortiso-
lismus. Liegt der Acht-Stunden-Wert tiefer 
als 50 % des Ausgangswertes oder ist nicht 
messbar tief, ist der Test negativ. In diesem 
Fall ist es sehr unwahrscheinlich, dass ein 
Hyperkortisolismus vorliegt. Eine weitere 
Interpretationsmöglichkeit liegt in der Un-
terscheidung der Form des Hyperkortisolis-
mus. Liegt bei dem Vier-Stunden-Wert eine 
Suppression vor, jedoch nicht bei dem 
Acht-Stunden-Wert, handelt es sich fast 
 sicher um einen hypophysären Hyperkorti-
solismus. 

ACTH-Stimulationstest

Der ACTH-Stimulationstest ist das beste 
Verfahren, einen iatrogenen Hyperkortiso-
lismus nachzuweisen. Die Sensitivität für 
einen spontanen Hyperkortisolismus ist 
niedriger im Vergleich zum LDDS und be-
trägt für die hypophysäre Form ca. 80 %, 
für die adrenerge Form ca. 60 %. Die Spezi-
fität beträgt zwischen 60 % und 95 %. Der 
Test ist positiv, wenn die Kortisolkonzen-
tration eine Stunde nach Injektion des syn-
thetischen ACTHs höher liegt als der Refe-
renzbereich des jeweiligen Labors. Eine 
Differenzierung zwischen hypophysärem 
und adrenergem Hyperkortisolismus kann 
dieser Test nicht liefern. Bei einem iatrogen 
herbeigeführten Hyperkortisolismus durch 
exogene Gabe von Glukokortikoiden liegt 
der endogene Kortisolspiegel auch nach 
Stimulation deutlich unter dem Referenz-
bereich, obwohl die klinischen Symptome 
für einen Hyperkortisolismus sprechen.
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Der Hyperkortisolismus ist eine häufige endokrine Erkrankung bei mittelalten bis 
 alten Hunden. Anamnese und klinische Untersuchung geben bereits Hinweise auf das 
Vorliegen der Erkrankung und beinhalten häufig PU/PD, Polyphagie, dermatologische 
Veränderungen und eine Muskelatrophie. Blutbild, Blutchemie und Urinanalyse kön-
nen ebenfalls typische Veränderungen zeigen. Der genauste endokrinologische Test 
ist der Low-Dose-Dexamethason-Suppressionstest. Zur Unterscheidung der hypo-
physären und adrenergen Form steht u.a. die Messung von endogenem ACTH zur 
Verfügung. Bildgebung sollte nur ergänzend eingesetzt werden. Um die Diagnose ein-
deutig zu stellen, ist meist eine Kombination aus verschiedenen Testverfahren nötig.

Urin-Kortikoid-Kreatinin-
Quotient (UKKQ)

Ein weiterer Test ist der Urin-Kortikoid-
Kreatinin-Quotient. Steigt die Konzentration 
an Kortikoiden im Blut, werden sie ver-
mehrt im Urin ausgeschieden. Etwa 90 % 
aller Hunde mit einem Hyperkortisolismus 
haben einen erhöhten UKKQ. Allerdings 
liegt nur bei etwa 20 % der Hunde mit 
einem erhöhten UKKQ ein Hyperkortisolis-
mus vor. Bei einem negativen Testergebnis 
ist das Vorliegen eines Hyperkortisolismus 
somit sehr unwahrscheinlich. Ist der Test 
positiv, müssen weitere Testverfahren an-
geschlossen werden. Um falsch-positive 
Werte durch Stress zu verhindern, sollte der 
Urin etwa zwei Tage nach dem letzten Tier-
arztbesuch zuhause aufgefangen werden. 
Somit ist dieser Test ein einfach durchzufüh-
render und günstiger Screening-Test, mit 
dem ein Hyperkortisolismus relativ sicher 
ausgeschlossen werden kann. 

Differenzierungstests

Je nach Form des vorliegenden Hyperkor-
tisolismus kann sich die Therapie unter-

um die Diagnose Hyperkortisolismus zu 
stellen. Liegt der eACTH-Wert im oder über 
dem Referenzbereich, ist die Diagnose 
eines Hyperkortisolismus durch eine Neo-
plasie der Hypophyse sehr wahrscheinlich. 
Neoplasien der Nebennierenrinde verur-
sachen sehr tiefe eACTH-Werte. Sollte der 
Wert in einem Graubereich liegen, liefert in 
96 % ein erneuter Test den eindeutigen 
 Befund. Der High-Dose-Dexamethason-
Suppressionstest dient ebenfalls nur zur 
Unterscheidung eines hypophysären und 
adrenergen Hyperkortisolismus. Der Test 
unterscheidet sich vom LDDS lediglich in 
der Dosierung des Dexamethasons. Liegt 
die Ursache in der Hypophyse, kann es zu 
einer Suppression kommen (Vier-Stunden-
Wert unter dem Referenzbereich oder Vier- 
und/oder Acht-Stunden-Wert unter 50 % 
des Basalwertes). Nur dann ist ein hypo-
physärer Hyperkortisolismus sehr wahr-
scheinlich. In jedem anderen Fall ist nicht 
bewiesen, welche Form vorliegt. 

Bildgebung

Die bildgebende Diagnostik kann nur zur 
Differenzierung oder als Ergänzung von 
Labortests genutzt werden. Die Sonografie 
kann bilateral vergrößerte Nebennieren 
zeigen (hypophysäre Form) oder eine ein-
seitige deutlich vergrößerte Nebenniere mit 
abnormer Form und eine kontralaterale 
kleine Nebenniere (adrenerge Form). 
Eventuell sind Metastasen und Gefäßein-
brüche in die Vena Cava caudalis sichtbar. 
Eine Computertomografie oder Magnetre-
sonanztomografie zeigt ggf. die Ausdeh-
nung einer hypophysären Neoplasie und 
gibt so Auskunft über die Prognose und 
Therapiemöglichkeit. 

 >  lisa-maria.grandt@
vetmed.uni-giessen.de

 > reto.neiger@vetmed.uni-giessen.de
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Reto Neiger ist Fachtierarzt für Innere 
Medizin der Klein- und Heimtiere, PhD, Dipl. 
ACVIM, Dipl. ECVIM-CA. Seit 2003 ist er in 
 Gießen und dort Inhaber der Professur 
„Innere Medizin“ sowie Leiter der Inneren 
Medizin der Klinik für Kleintiere. Seine For-
schungsschwerpunkte sind Endo krinologie 
und Gastroenterologie.

Lisa-Maria Grandt absolvierte ein 
Studium der Veterinärmedizin an der JLU 
Gießen (Abschluss 2013). Nach einem 
Internship an der Kleintierklinik in Gießen 
ist sie seit Mai 2014 Doktorandin an der Kli-
nik für Kleintiere, Innere Medizin in Gießen.

schiedlich gestalten, wenn der Patienten-
besitzer grundsätzlich einer chirurgischen 
Therapie zustimmt. Die hypophysäre Form 
wird meist medikamentell behandelt, es 
kann aber auch eine Hypophysektomie 
durch erfahrene Chirurgen möglich sein. 
Liegt ein Nebennierenrindentumor ohne 
Metastasierung oder Gefäßinfiltration vor, 
ist die Adrenalektomie die Therapie der 
Wahl. Um dies zu differenzieren, gibt es 
verschiedene Möglichkeiten. Die beste 
Möglichkeit ist die Messung des endogenen 
ACTH (eACTH). Da eACTH pulsatil ausge-
schüttert wird, eignet sich dieser Test nicht, 

diagnostik



Axonlab – tierisch gut und schnell
Fassisi – Arkray D-Concept – epoc VET

www.axonlab.com

Unsere Spezialisten aus der Axonlab-Veterinärdiagnostik überzeugen mit 
schnellen und genauen Analyseergebnissen – für eine optimale Therapie! 

Axonlab – Mehrwert durch höchste Dienstleistungsqualität
 Tierarztorientiert – aktiver und zuverlässiger Partner mit innovativen Systemlösungen 
 Kompetent – jahrelange Erfahrung im Diagnostikbereich 
 Effizient – bewährte und praxiserprobte Analysegeräte  
 Nachhaltig – kompetenter Support über Helpline sowie vor Ort

Vet

Vet

Vet



22  hundkatzepferd Vet 04|14

Herzwurminfektionen bei Hunden kommen weltweit in Ländern mit warmem Klima vor, in Europa 
v.a. im Mittelmeerraum und damit in Ländern wie Italien, Spanien oder Frankreich. Übertragen 
wird Dirofilaria immitis über Stechmücken. Diese stellen den essenziellen Zwischenwirt dar, in 
dem die Entwicklung der bei der Blutmahlzeit aufgenommenen L1 über zwei Häutungen zur in-
fektiösen L3 stattfindet. Diese Entwicklung dauert etwa zwei bis drei Wochen. 

Wurm im Herz
Dirofilariose bei Hunden

PD Dr. Dr. Gerhard Wess, Leiter Abteilung für Kardiologie,  
Medizinische Kleintierklinik, LMU München
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Die Mücke überträgt die L3 beim Saugakt 
auf den Wirt, in dem sie sich zunächst in 
der Subkutis innerhalb von ein bis zwei 
Wochen zur L4 und anschließend im Ge-
webe (30 – 60 Tage) zur L5 entwickelt. Diese 
präadulte Form dringt ins Gefäßsystem ein 
und erreicht etwa 100 Tage nach Infektion 
die Pulmonalarterien, in denen sie sich an-
siedelt. Liegen günstige Bedingungen vor, 
werden die Weibchen geschlechtsreif und 
produzieren Mikrofilarien (L1), die im peri-
pheren Blut und anderen Körperflüssig-
keiten lokalisiert sind. Der komplette 
 Zyklus bis zur Geschlechtsreife dauert min-
destens fünf bis sechs Monate. Adulte Wür-
mer führen zu Entzündungsreaktionen  
in den Pulmonalarterien, zu eosinophiler 
Pneumonitis sowie zu Thromboembolie. 
Diese reaktiven Gefäßläsionen führen zur 
Einengung der Gefäße. Sind Zweidrittel der 
Lungengefäße verstopft, entsteht eine pul-
monäre Hypertension. Anstrengung ver-
schlimmert den Gefäßschaden aufgrund 
des erhöhten Blutflusses in den Pulmonal-
arterien.

Wolbachien

Dirofilaria immitis beherbergt ein obligat 
intrazelluläres, gram-negatives Bakterium 
des Genus Wolbachia (Rickettsiales). Die-
ses Bakterium ist für die Entwicklung und 
Reproduktion der Dirofilarien notwendig. 
Werden die Herzwürmer abgetötet, wer-
den Wolbachien freigesetzt, deren Ober-
flächenproteine für Entzündungsreaktionen 
in der Niere und der Wand der Pulmonal-
arterien verantwortlich sind. Zudem unter-
drücken sie die Immunantwort des Wirtes 
gegen Dirofilarien. 

Klinik

Klinisch sind bei geringem Befall meist keine 
Anzeichen zu erkennen. Wenn Symptome 
auftreten, dann vorwiegend respiratorische 
wie Husten und Tachy- bzw. Dyspnoe. 
 Außerdem können Leistungsschwäche, 
Gewichtsverlust und selten Synkopen oder 
Aszites als Folge des Rechtsherzversagens 
auftreten.

Diagnostik

Antigen-Tests
Die derzeitigen Herzwurm-Antigen-Tests 
können okkulte Infektionen nachweisen, 
wenn mindestens ein adulter weiblicher 
Wurm vorhanden ist und haben eine Spe-

zifität von fast 100 %. Unterschiede in der 
Sensitivität lassen sich v.a. auf Fälle mit 
 wenig Wurmbefall und/oder wenig Anti-
gen im Blut zurückführen. Unerwartete 
 Testergebnisse sollten wiederholt werden. 
Schwach positive Tests können eventuell 
durch Konzentrationstests für Mikrofilarien, 
Thorax-Röntgen oder Ultraschall bestätigt 
werden. In Fällen mit geringer Exposition 
und asymptomatischen Hunden wird emp-
fohlen, die positiven Ergebnisse bestätigen 
zu lassen, bevor mit einer adultiziden The-
rapie begonnen wird. Falsch-negative Er-
gebnisse erscheinen meist bei milden In-
fektionen, wenn weibliche Würmer noch 
unreif sind, nur männliche Würmer vor-
handen sind und/oder die Anleitung des 
Tests nicht befolgt wurde. Auch Antigen-
Antikörper-Komplexe können zu falsch-
negativen Ergebnissen führen, 

Mikrofilarien-Tests
Mikrofilarien im Blut können durch mikro-
skopische Blutuntersuchung nachgewiesen 
werden.  Der modifizierte Knott-Test bleibt 
hier der bevorzugte Test. Beim modi-
fizierten Knott-Test mischt man 1 ml Blut 
mit 9 ml 2%iger Formalinlösung in einem 
Röhrchen. Nach Zentrifugation wird das 
Präparat unter 100- bzw. 400-facher Ver-
größerung unter dem Mikroskop auf 
 Mikrofilarien untersucht. So kann man 
 Mikrofilarien von D. immitis und von nicht-
pathogenen Acanthocheilonema recondi-
tum unterscheiden.

Andere diagnostische  
Möglichkeiten

Röntgen
Röntgenaufnahmen können helfen, den 
Schweregrad der Herz- und Lungenerkran-
kung und die Prognose besser einzuschät-
zen. Typische Anzeichen einer Herzwurm-
Erkrankung sind erweiterte Äste der Pul - 
monalarterien, v.a. im kaudalen Lungen-
lappen, wo man auch die frühesten Verän-
derungen sehen kann. Bei hochgradigem 
Befall kann es zu einer Rechtsherzvergrö-
ßerung kommen.

Ultraschall
Der Ultraschall ermöglicht eine Beurteilung 
der Auswirkung der Herzwurminfektion 
auf die Funktion und Anatomie des Her-
zens. Ein leichter Befall ist schwer im Ultra-
schall zu erkennen, da sich hier die Würmer 
auf die peripheren Äste der Pulmonalarte-
rien beschränken. Sind viele Würmer vor-

handen, können sie in proximalen Ästen 
der Pulmonalarterie oder im rechten Her-
zen zu sehen sein. Bei Hunden mit Hämo-
globinurie liefert der Nachweis von Herz-
würmern im Bereich der Trikuspidalklappe 
die Bestätigung des Caval-Syndroms (Hohl-
venensyndroms).

Herzwurmprophylaxe

Die gegenwärtig genutzten Medikamente 
zur Herzwurmprävention gehören zur 
Klasse der makrozyklischen Laktone (Iver-
mectin, Milbemycin, Moxidectin und Sela-
mectin). Diese Medikamente schädigen 
sowohl Mikrofilarien als auch das Stadium 
der Larve 3 und 4 und in einigen Fällen bei 
kontinuierlicher Anwendung adulte Herz-
würmer. 

Therapie

Prinzipien der  
Herzwurmbehandlung
Die Ziele der Therapie sind die Verbesse-
rung des klinischen  Befindens des Patien-
ten, die Elimination aller Stadien der Herz-
würmer sowie die Nebenwirkungen durch 
die Therapie möglichst zu minimieren. 
Hunde, die signifikante klinische Symp tome 
einer Herzwurminfektion zeigen, sollten 
vor der Applikation eines Adultizids stabili-
siert werden. Die Anzahl an Würmern hat 
einen Effekt auf den Schweregrad der In-
fektion, ebenso auf die Aktivität des 
Hundes.

Makrozyklische Laktone
Es ist sehr wahrscheinlich, dass ein positiv 
getesteter Hund nicht nur mit adulten 
Herzwürmern, sondern auch mit jungen 

Geschlängelte und dilatierte Pulmonalarterien 
(Röntgen-Kontrastbildaufnahme)
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Larvenstadien befallen ist. Melarsomin ist 
nicht gegen die jungen adulten Herzwurm-
stadien wirksam. Diese Therapielücke 
kann durch die präventive Gabe von mak-
rozyklischen Laktonen zwei bis drei Mo-
nate bevor Melarsomin verabreicht wird, 
geschlossen werden. 

kung der Aktivität des Patienten durch Lei-
nenzwang.

Ergänzungstherapie

Steroide
Die Verabreichung von anti-inflammato-
risch wirkenden Glucocorticoiden hilft, kli-
nische Anzeichen der  Thrombenembolie 
unter Kontrolle zu halten. In endemischen 
Gebieten, in denen die Tiere voraussicht-
lich unter einer viel höheren Herzwurm-
belastung leiden, können Glucocorticoide 
wie Prednisolon gegeben werden. Die nor-
male Dosierung beträgt 0,5 mg/kg BID für 
eine Woche und für die zweite Woche 
0,5 mg/kg SID danach 0,5 mg/kg EOD.

NSAIDs/Aspirin
Aspirin wurde gelegentlich wegen des an-
tithrombotischen Effektes eingesetzt oder 
um die pulmonäre Arteritis zu reduzieren, 
wird aber inzwischen nicht mehr für die 
Herzwurmbehandlung des Hundes emp-
fohlen. 

Alternative Therapien

Langfristige Gabe von Makrozyklischen 
Laktonen. Die „slow-kill-Methode“ mit fort-
laufenden monatlichen Verabreichungen 
von prophylaktischen Dosen wird nicht 
empfohlen. Es dauert ca. zwei Jahre, bis 
95 % aller adulter Herzwürmer eliminiert 
werden, es können resistente Subpopula-
tionen entstehen.

Bestätigung 
der Adultizidwirksamkeit

Der Herzwurm-Antigen-Test ist die zuver-
lässigste Methode der Bestätigung  der Adul-
tizidtherapie und sollte ca. sechs Monate 
nach der Behandlung durchgeführt werden. 

 > gwess@lmu.de
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Tab. Therapieschema Herzwürmer

Tag Therapie

0 Diagnose mittels Antigentest und Mikrofilarien-Test, evtl. WH des AG-Tests. 
Bei symptomatischen Hunden Stabilisierung mit Steroiden

1 Beginn mit makrozyklischen Laktonen

1 – 28 Doxycycline 10 mg/kg BID

30 Makrozyklische Laktone

60 Makrozyklische Laktone: Erste Melarsomin-Injektion 2,5 mg/kg IM Leinenzwang! 
Kortison bei Hunden mit hochgradigem Befall

90 Zweite Melarsomin-Injektion

91 Dritte Melarsomin-Injektion: Weitere sechs bis acht Wochen Leinenzwang. Kortison 
bei Hunden mit hochgradigem Befall

120 Mikrofilarientest, falls positiv erneute Therapie

270 Antigentest

take home
Im Gegensatz zu früheren Protokollen 
zur Herzwurm Therapie werden heute 
vor der Adultizidtherapie markozy-
klische Laktone und Doxyzyklin verab-
reicht. Aufgrund der höheren Wirk-
samkeit wird nun für alle Patienten 
das 3-Stufen-Protokoll mit Melar-
somin  empfohlen.

Gerhard Wess studierte in München 
und machte nach einer Residency in 
Innerer Medizin in Zürich und Georgia
eine zweite Residency in Kardiologie an 
der Universität von Kalifornien, Davis. 
Er ist Diplomate des amerikanischen und 
europäischen Colleges (ACVIM und EC-
VIM) und leitet seit 2003 die Abteilung für 
Kardiologie an der Medizinischen Klein-
tierklinik der LMU München. Seine For-
schungsschwerpunkte sind neue diagnos-
tische und therapeutische Möglichkeiten 
in der Kleintierkardiologie.

Doxycyclin
Neueste Studien haben gezeigt, dass ein 
Hauptoberflächenprotein der Wolbachien 
eine spezifische IgG-Antwort hervorruft 
und dadurch zu pulmonalen und renalen 
Entzündungsvorgängen beiträgt. Deshalb 
wird in den neuen Therapieschemen emp-
fohlen, Doxycyclin (10 mg/kg BID) für vier 
Wochen vor der Melarsomintherapie zu 
verabreichen. 

Melarsomin Dichlorhydrat
Melarsomin wird durch intramuskuläre 
 Injektion in die Lumbalmuskulatur verab-
reicht (zwischen L3 und L5). Milde Schwel-
lungen und Muskelkater an der Injektions-
stelle können ein paar Tage danach noch 
anhalten. Es ist wichtig, die Aktivität des 
Tieres während des Eliminierungsprozesses 
zu reduzieren, um dadurch kardiopulmo-
näre Komplikationen zu minimieren. Frü-
her wurde eine zweimalige Melarsomin-
Injektion für milde Stadien und eine 
dreimalige Injektion für hochgradige Stadien 
empfohlen. Aufgrund der höheren Wirk-
samkeit wird nun für alle Patienten das 
3-Stufen-Protokoll aufgrund der besseren 
Wirksamkeit empfohlen (Tab.).

Pulmonäre Thrombembolie
Pulmonale Thrombembolie ist die Konse-
quenz einer erfolgreich verlaufenden, 
adultiziden Therapie. Wenn sich Symptome 
von einer Embolie entwickeln (niedriges Fie-
ber, Husten mit eventuellem Blutauswurf,  
Verschlimmerung von Rechtsherzversagen), 
dann sind sie meist ab dem 7. – 10. Tag of-
fensichtlich, gelegentlich erst ab vier Wo-
chen nach Abschluss der adultiziden The-
rapie. Milde Embolien in relativ gesunden 
Arealen der Lunge können auch klinisch 
inapparent erscheinen. Ein entscheidender 
Faktor für die Reduzierung des Risikos für 
Thrombenembolieist die strikte Einschrän-
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Equine Hepatopathien –  
Sinnvolle Begleittherapie nach 

phyto- und orthomolekularmedizi-
nischen Grundsätzen

Dr. Mia Gerhardt, 
Tierärztin, Filderstadt

Anna Dittus, Medizinjournalistin, 
Filderstadt

Equine Hepatopathien sind keine 
Seltenheit, trotzdem werden sie  

in den meisten Fällen erst spät er-
kannt, da sie lange schmerzlos und 
ohne eindeutige Symptomatik ver-
laufen. Unabhängig von der Art der 
Erkrankung zielt das Management 
von Hepatopathien auf eine Unter-

stützung der Restkapazität der  
Leber ab, um die Syntheseleistung 
und die Regeneration des Leber-

gewebes zu erhöhen.

Das Leid  
mit der Leber



Die therapeutische Bandbreite ist limitiert, 
zudem sollte bedacht werden, dass eine 
beeinträchtigte Leberfunktion sich immer 
auf den gesamten Organismus auswirkt. 
Hier setzen die Prinzipien der Nutraceuti-
cals auf Grundlage der Phyto- und Ortho-
molekularmedizin an. 

Mögliche Ursachen

In vielen Fällen können die Ursachen vor-
liegender Leberkrankheiten nicht definiert 
werden. Es existieren dennoch diverse po-
tenzielle Auslöser, die in Betracht gezogen 
werden sollten: 

Ursachen akuter Hepatopathien
 u  Bakterielle Infektionen wie Tyzzer`s 
disease (Clostridium piliforme),  
Cholangiohepatitis (meist sekundär  
mit Beteiligung enterischer Bakterien 
wie Salmonella spp., E. coli,  
Citrobacter, Klebsiella etc.)

 u  Viren wie Equine infektiöse Anämie 
(EIA), Equiner Herpes-Virus-1 (EHV-1), 
Equine Virale Arteritis (EVA)

 u  Parasiten: Spulwürmer (P. Equorum), 
große Strongyliden (S. vulgaris,  
S. edentatus, S. equinus)

 u  Toxische Substanzen (Pflanzen,  
Mykotoxine, Medikamente etc.)

Ursachen chronischer  
Hepatopathien

 u  Intoxikationen mit  
Pyrrolizidin-Alkaloiden  
(Jakobs-Kreuzkraut)

 u Neoplasien
 u Abszesse 

Metabolische Ursachen wie hepatische Lipi-
dosen oder Hyperammonämien bei Erkran-
kungen des Gastrointestisaltrakts können  
ebenfalls Ursachen für Leberkrankheiten 
darstellen. Darüber hinaus kommen Obstruk-
tionen des biliären Systems, Rechtsverlage-
rung des Colons, Lederlappen-Tor sionen 
oder eine Thromboembolie der Portalvene 
als mögliche Auslöser infrage.

Diagnose Hepatopathie?

Die Diagnose „Hepatopathie“ erweist sich 
als sehr diffizil. Zwar steht dazu die Mes-
sung erhöhter Aktivitäten von spezifischen 
Leberenzymen im Serum zur Verfügung, 
doch lässt sich daraus nicht erschließen, ob 
es sich um eine primäre oder sekundäre 
Hepatopathie handelt. Dazu kommt, dass 

einige lebertypische Laborwerte erst bei 
weit fortgeschrittener Schädigung des Or-
gans in einen messbaren Bereich steigen. 
Generell gilt: Je mehr für die Leber charak-
teristische Parameter bekannt sind, desto 
genauer fällt die Diagnose aus und desto op-
timaler ist die Therapie. Höchste diag nostische 
Aussagekraft beim Pferd haben die Parameter 
GLDH, GGT, Gallensäuren und NH3. 

Erschwert die Diagnose zusätz-
lich: unspezifische Symptomatik

Die hohe Kompensationsfähigkeit der Le-
ber hält die komplexe Organfunktion bis 
zu einer 80 %igen Zerstörung des funk-
tionellen Organgewebes aufrecht. Erkenn-
bare klinische Symptome treten daher häu-
fig auch erst in diesem Stadium auf. Die 
vielfältigen Funktionen der Leber erklären 
die große Menge an unspezifischen, kli-
nischen Symptomen. Deren Auftreten hängt 
einerseits von der Art der Erkrankung ab 
– ob es sich um ein biliäres Problem oder 
um eine hepatozelluläre Erkrankung han-
delt –, andererseits von deren Dauer (akut 
oder chronisch) oder aber von spezifischen 
Ursachen. Unabhängig davon treten kli-
nische Symptome jedoch meist abrupt auf.

Wund- und
Schrundensalbe

Intensive Pflege für geschädigte Haut, 
juckreizstillend, tiefenwirksam und 

keimwiedrig

v e r a n t wort u ng s vol l e  p f l e ge 
f ü r  i h r  t i e r www.retterspitz-animal.de

therapie
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Die Leber als biochemische Zentrale speichert, entgiftet, konvertiert, synthetisiert 
und exkretiert sämtliche Stoffe und Stoffwechselprodukte – insgesamt spielen sich 
dort weit über 1.000 verschiedene biochemische Reaktionen ab, die den ganzen Or-
ganismus beeinflussen. Leberunterstützende Therapien auf phyto- und orthomole-
kularmedizinischer Basis erweisen sich als sinnvoll und wichtig, unabhängig davon, 
welche Ursache zugrunde liegt. Die enthaltenen Mikronährstoffe sind die elemen-
taren Bausteine vieler enzymatischer Reaktionen und somit unabdingbar für einen 
gesunden (Leber-)Stoffwechsel.

Häufigste 
Symptome

Depression, Anorexie, 
Kolik, Hepatische 
Enzephalopathie, 
Gewichtsverlust, Icterus

Weniger häufig 
Symptome

Durchfall, Fotosensibilität, 
hämorrhagische Diathese

Seltene
Symptome

Aszites, abdominales 
Ödem, Pruritus, 
Polydypsie oder Hämolyse

Akute hepatozelluläre Erkrankungen äu-
ßern sich häufig in Depression, Anorexie 
und gegebenenfalls auch in Koliksymp-
tomen. Die Prognose ist relativ gut, wenn 
die Ursache bekannt ist und behandelt 
werden kann. Im chronischen Fall ver-
schlechtert sich der Allgemeinzustand des 
Pferdes zusehends, mögliche Symptome 
sind Aszites, neurologische Anzeichen wie 
Lethargie, Stupor oder Koma, sporadische 
Krampfanfälle, Fotosensitivierung, Debi-
lität und Icterus.

CAVE Pathologische Vorgänge in der Leber 
gehen immer mit einer gestörten Funktion 
folgender Stoffwechselprozesse einher:

 u Bilirubin
 u Gallensäuren
 u Proteine
 u Kohlenhydrate
 u Lipide

 u Enzyme
 u Vitamine
 u Hormone
 u  Medikamente und andere exogene 
chemische Substanzen

Therapeutische Grundsätze 
der Phyto- und
Orthomolekularmedizin

Prinzipiell wirkt sich ein gestörter Leber-
metabolismus auf alle Organsysteme aus. 
Grundlegendes Ziel der Behandlung von 
Hepatopathien ist deshalb die Regenera-
tion des Lebergewebes, um die hepato-
zellulären Stoffwechselvorgänge wieder 
 herzustellen. Neben den klassischen schul-

medizinischen Maßnahmen haben sich 
 Nutraceuticals auf Basis der Phyto- und 
 Orthomolekularmedizin als fester Bestand-
teil in der Therapie etabliert. Das Grund-
prinzip dabei beruht auf dem Ausgleich 
von Nährstoffimbalancen und Mangelsitua-
tionen, die bei Hepatopathien begleitend 
auftreten und die Leberfunktion zusätzlich 
beeinträchtigen. Die ausreichende Gabe 
bestimmter Mikronährstoffe (z.B. Beispiel 
Zink, B-Vitamine) fördert die Resistenz und 
Regenerationsfähigkeit der Leberzellen. 
Die Leber muss weiterhin bei der Entgif-
tung von Toxinen (z.B. Endotoxine aus 
dem Darm) oder schädigenden Metabo-
liten (z.B. Ammoniakanreicherung) unter-
stützt werden. So können Lactulose und 
bestimmte Aminosäuren in Verbindung mit 
den Co-Faktoren Zink und Mangan zur 
schnellen Ammoniakentgiftung beitragen. 
Die aktiven Bestandteile der Artischocke 
(hauptsächlich das Cynarin) dienen der 
 Leberentgiftung und Anregung des Galle-
flusses. Die antioxidativen und antifibro-
tischen Eigenschaften des in der Marien-
distel enthaltenen Wirkstoffs Sylimarin, 
wirken stabilisierend auf die Hepatozyten-
membran. Die Spurenelemente Selen und 
Zink sind an vielen enzymatischen Reak-
tionen beteiligt, die die Immunabwehr 
 unterstützen. Basierend auf neueste ernäh-
rungswissenschaftliche Erkenntnisse kom-
men diese und weitere Nährstoffe z.B. in 
dem ersten veterinärmedizinisch ange-
wandten phyto- und orthomolekularmedi-
zinischen Diät-Ergänzungsfuttermittel für 
chronische Leberinsuffizient heparal®HORSE 
der Firma Navalis Nutraceuticals zum Ein-
satz. Das Zusammenspiel von Mikronähr-
stoffen mit pflanzlichen Wirkstoffen ent-
lastet den enterohepatischen Kreislauf und 
unterstützt den Leberstoffwechsel. 

 > a.dittus@navalis-vet.de
 > dr.m.gerhardt@navalis-vet.de
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Die einzige Einmal-Anwendung gegen eingekapselte kleine Strongyliden.

Equest macht den Unterschied
Tief in der Darmwand eingekapselte kleine Strongyliden können bis zu 
90 % des Strongylidenbefalls bei Pferden ausmachen. Das massive Auf-
treten dieser Larven kann schwerwiegende Folgen haben. Nur EQUEST 
wirkt im Gegensatz zu anderen Wirkstoffen, wie z. B. Ivermectin, nach 
einmaliger Verabreichung auch gegen die eingekapselten Stadien der 
kleinen Strongyliden. Entwurmen Sie Pferde verantwortungsvoll mit 
EQUEST bzw. EQUEST PRAMOX.

EQUEST® orales Gel 18,92 mg/g, Gel zum Eingeben für Pferde und Ponys. WIRKSTOFF: Moxidectin. WIRKSTOFF UND SONSTIGE BESTANDTEILE: 1 g Gel enthält: Wirkstoff Moxidectin 18,92 mg. Sonstige Bestandteile: Benzylalkohol 37,84 mg, Natriumedetat 0,24 mg 
Poloxamer 407, Polysorbat 80, Propylenglykol, Dinatriumhydrogenphosphat-Dodecahydrat, Natriumdihydrogenphosphat-Dihydrat, Dimeticon-Siliciumdioxid, Wasser für Injektionszwecke. ANWENDUNGSGEBIETE: Für Pferde und Ponys: Das Arzneimittel ist zur Behandlung 
von Infektionen, die durch folgende Moxidectin-empfi ndliche Stämme verursacht werden, indiziert – Große Strongyliden: Strongylus vulgaris (adulte und arterielle Formen), Strongylus edentatus (adulte und viszerale Formen), Triodontophorus brevicauda (adulte Formen), 
Triodontophorus serratus (adulte Formen), Triodontophorus tenuicollis (adulte Formen). Kleine Strongyliden (adulte Formen und larvale Darmlumenstadien): Cyathostomum spp., Cylicocyclus spp., Cylicostephanus spp., Cylicodontophorus spp., Gyalocephalus spp. Spulwürmer: 
Parascaris equorum (adulte Formen und Larven). Andere Arten: Oxyuris equi (adulte Formen und Larven), Habronema muscae (adulte Formen), Gasterophilus intestinalis (L2, L3), Gasterophilus nasalis (L2, L3), Strongyloides westeri (adulte Formen), Trichostrongylus axei. 
Das Arzneimittel besitzt eine über zwei Wochen anhaltende Wirkung gegen kleine Strongyliden. Die Ausscheidung kleiner Strongyliden-Eier wird für 90 Tage unterdrückt. Das Arzneimittel ist wirksam gegen intramucosale L4 Formen (in der Entwicklungsphase) der kleinen 
Strongyliden. Nach 8 Wochen nach Behandlung werden frühe (hypobiotische) L3 Formen der kleinen Strongyliden eliminiert. GEGENANZEIGEN: Nicht bei Fohlen, die jünger als 4 Monate sind, anwenden. Nicht bei bekannter Hypersensibilität gegen den Wirkstoff, anderer 
Milbemycine oder anderer Inhaltsstoffe des Arzneimittels verwenden. Milch: Nicht bei Stuten anwenden, deren Milch für den menschlichen Verzehr vorgesehen ist. NEBENWIRKUNGEN: In sehr seltenen Fällen kann es zu Ataxie, Abgeschlagenheit, abdominalen Schmerzen, 
Krämpfen, Schlaffheit der Unterlippe und Schwellung des Maules kommen. Diese unerwünschten Wirkungen sind normalerweise vorübergehend und verschwinden in den meisten Fällen von selbst. WARTEZEIT: Pferde: Essbare Gewebe: 32 Tage. Verschreibungspfl ichtig 
Zulassungsinhaber: Zoetis Deutschland GmbH, Schellingstraße 1, 10785 Berlin. EQUEST® PRAMOX 19,5 mg/g + 121,7 mg/g Gel zum Eingeben. WIRKSTOFFE UND SONSTIGE BESTANDTEILE: 1 g Gel enthält – Wirkstoffe: Moxidectin 19,5 mg, Praziquantel 121,7 mg. 
Sonstige Bestandteile: Benzylalkohol (E1519) 220,0 mg, Butylhydroxytoluol (E321) 0,8 mg, Hochdisperses Siliciumdioxid, Ethanol, Polysorbat 80, Ethylcellulose, Propylenglycoloctanoatdecanoat. ANWENDUNGSGEBIETE: Für Pferde: Zur Behandlung von Misch infektionen 
mit Zestoden, Nematoden oder Arthropoden, die durch folgende Moxidectin- und Praziquantel-empfi ndliche Stämme verursacht werden. Große Strongyliden: Strongylus vulgaris (adulte Stadien), Strongylus edentatus (adulte Stadien), Triodontophorus brevicauda 
(adulte Stadien), Triodontophorus serratus (adulte Stadien), Triodontophorus tenuicollis (adulte Stadien). Kleine Strongyliden (adulte und intraluminale Larvenstadien): Cyathostomum spp., Cylicocyclus spp., Cylicostephanus spp., Cylicodontophorus spp., Gyalocephalus spp.. 
Spulwürmer: Parascaris equorum (adulte Stadien). Andere Arten: Oxyuris equi (adulte Stadien), Habronema muscae (adulte Stadien), Gasterophilus intestinalis (L2, L3), Gasterophilus nasalis (L2, L3), Strongyloides westeri (adulte Stadien), Trichostrongylus axei (adulte Stadien). 
Bandwürmer (adulte Stadien): Anoplocephala perfoliata, Anoplocephala magna, Paranoplocephala mammillana. Der Zeitraum bis zum Wiederauftreten von kleinen Strongyliden-Eiern (Egg Reappearance Period) beträgt 90 Tage. Das Tierarzneimittel ist wirksam gegen sich 
entwickelnde intramukosale L4 Stadien von kleinen Strongyliden. 8 Wochen nach der Behandlung sind frühe, hypobiotische EL3-Stadien der kleinen Strongyliden eliminiert. GEGENANZEIGEN: Nicht bei Fohlen anwenden, die jünger als 6½ Monate sind. Nicht anwenden bei 
Überempfi ndlichkeit gegen einen der Wirkstoffe oder einen der sonstigen Bestandteile. Das Produkt wurde speziell zur Anwendung beim Pferd entwickelt. Bei Hunden oder Katzen können auf Grund der Moxidectinkonzentration in diesem Tierarzneimittel Nebenwirkungen 
auftreten, wenn die Tiere ausgelaufenes Gel aufnehmen oder Zugang zu benutzten Applikationsspritzen haben. NEBENWIRKUNGEN: In seltenen Fällen kann es bei jungen Tieren zu Schlaffheit der Unterlippe, Ataxie und Schwellung des Mauls kommen. Diese Neben-
wirkungen sind vorübergehend und klingen spontan ab. Bei sehr starkem Wurmbefall kann die Abtötung der Parasiten vorübergehend zu einer leichten Kolik und zu weichem Kot bei dem behandelten Pferd führen. WARTEZEIT: Pferd: Essbare Gewebe: 64 Tage. Milch: 
Nicht bei Stuten anwenden, deren Milch für den menschlichen Verzehr vorgesehen ist. Verschreibungspfl ichtig. Zulassungsinhaber: Zoetis Deutschland GmbH, Schellingstraße 1, 10785 Berlin. 
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Boxenhaft
Erfolgsaussichten von Operationen und deren prozentuale Angabe –  

haftet der Tierarzt?

Dr. Klaus Bosler, Pferdepraxis am Ried, Langenau

 Azuro auf der Koppel, 22.04.2014
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Azuros Besitzer – ein ehemaliger Schüler 
der Reitschule Egon von Neindorff – hat 
während der Rekonvaleszenzphase maß-
geblich zur Heilung beigetragen. Möglich 
sind solche Erfolge nur, wenn zwischen 
Tierarzt, Besitzer und Pferd Werte wie Für-
sorge, Disziplin und Verantwortungsbe-
wusstsein koordiniert und in Übereinstim-
mung praktiziert werden. 

Das Thema Erfolgsaussichten und deren 
prozentuale Angabe kann kontrovers dis-
kutiert werden. Vor allem im vorliegenden 
Fall fehlt aufgrund der selten angewandten 
Therapieform ausreichendes wissenschaft-
liches Datenmaterial für eine valide Aussage. 
Von Experten werden die Heilungschan-
cen mit 3 % beziffert. Abgesehen von statis-
tischen Angaben, muss an dieser Stelle eine 
weitere ethische Fragestellung in die Dis-
kussion mit einfließen: Ab wann ist ein Le-
ben lebenswert und wann nicht mehr? 
Transferiert man die gängigen Auffas-
sungen von „Unheilbarkeit“ beim Pferd in 
den Humanbereich lässt sich rasch auch für 
den Laien erkennen, dass in der Human-
medizin weit geringere Therapieerfolgs-
quoten als 3 % es nicht rechtfertigen, Thera-
pieoptionen zu verweigern. Die temporäre 
Einschränkung von Beweglichkeit und ge-
wohnter Lebensführung im sozialen Um-
feld sind unvermeidbare Aspekte jeder 
Therapie. 

Im Falle von Azuro gelangten für die 
operative Versorgung des Pferdepatienten 
6,5 mm Spongiosa-Schrauben zur Anwen-
dung. Für diese Schrauben wurde in der 
gegenüberliegenden Kortikalis ein Gewin-
de geschnitten. Die Implantate wurden bis 
heute nicht entfernt. Dieses Vorgehen ist 
sehr effektiv und stellt gleichermaßen eine 
Modifikation anderer Techniken dar. In die-
sem Artikel soll kein Fallbeispiel mit Vorga-
ben klassischer Osteosyntheseverfahren 
verglichen, sondern die elfmonatige Stehzeit 
von Azuro fokussiert werden. Es ist davon 
auszugehen, dass ohne den eingetretenen 
Erfolg ein Verstoß gegen das Tierschutzge-
setz geltend gemacht worden wäre.

Tier als Teil der Schöpfung

Wenden wir uns zunächst der Definition 
der „Gesellschaft für Pferdemedizin“ (Pfer-
deheilkunde 4/2013 Eberhard Schüle) für 
eine gute veterinärmedizinische Praxis zu: 
„Das Tier als Teil der Schöpfung nimmt ei-
nen festen Platz neben dem Menschen ein. 
Der Tierarzt hat durch seinen Beruf eine 
besondere verantwortungsvolle Stellung 
gegenüber dem Tier einzunehmen. Er sorgt 
im Rahmen seiner Möglichkeiten sowohl 
für den Schutz des Tieres als auch dafür, 
dass ihnen die naturgegebenen Bedürf-
nisse zu Teil werden. Er verpflichtet sich, 
im Rahmen seiner tierärztlichen Tätigkeit 
einerseits die anerkannten – wenn immer 
möglich vorsorglichen – Maßnahmen zur 
Beseitigung oder Linderung von Schmer-
zen, Schäden, Leiden und Angstzuständen 
zu ergreifen sowie andererseits alles zu un-
terlassen, was das Tier unnötigerweise mit 

In der Ausgabe 04/2010 der hundkatzepferd erschien ein veterinärmedizinischer Bericht über die 
erfolgreiche Behandlung einer Radiusfraktur beim Pferd. Nach elf Monaten postoperativer The-
rapie konnte der Patient – das Pferd Azuro – nachhause entlassen werden. Kurz danach und bis 
zum heutigen Zeitpunkt erfreut sich Azuro voller Lebensfreude, bester Gesundheit und ist pro-
blemlos reitbar. 

Azuro´s Fraktur

diesen Zuständen belastet. Den mit der 
Wahrheit dieser Verpflichtung entstehen-
den Konflikten begegnet der Tierarzt mit 
verantwortungsvollem Abwägen der sich 
gegenseitig konkurrierenden Werte.“ Im 
Tierschutzgesetz § 2 heißt es: „Wer ein Tier 
hält, betreut oder zu betreuen hat, muss 
das Tier seiner Art und seinen Bedürfnis-
sen entsprechend angemessen ernähren, 
pflegen und verhaltensgerecht unterbrin-
gen, darf die Möglichkeit des Tieres zur 
artgemäßen Bewegung nicht so einschrän-
ken, dass ihm Schmerzen oder vermeid-
bare Leiden oder Schäden zugefügt wer-
den, muss für eine angemessene Ernährung, 
Pflege und verhaltensgerechte Unterbrin-
gung des Tieres erforderlichen Kenntnisse 
und Fähigkeiten verfügen.“

Frau Dr. Margit H. Zeitler-Feicht nannte 
auf dem Pferdehaltungsforum „Tierschutz 
im Pferdesport und Pferdehaltung“ im Jahr 
2013 unmissverständliche Kriterien für die 

Zustand am 22.04.2014
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Einzelhaltung eines Pferdes. Diese Krite-
rien entsprechen den Leitlinien der BMELV 
29 des Bundesministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz: 
„Speziell für die Einzelhaltung ist hervorzu-
heben, dass diese nur dann als tiergerecht 
bezeichnet werden kann, wenn jedes Pferd 
täglich mehrstündig Freilauf erhält. Dieser 
sollte möglichst im Sozialverbund erfolgen. 
Täglicher Freilauf auf der Trampelkoppel 
oder auf der Weide ist auch Sportpferden 
zu ermöglichen. Longieren, Führanlagen, 
Laufband etc. gelten nicht als Freilauf, son-
dern zählen zu der kontrollierten Bewe-
gung. Tiergerechte Boxen verfügen über 
eine offene Gestaltung der Frontseite bzw. 
ein stets geöffnetes Außenfenster oder 
 einen permanent zugängigen Kleinauslauf. 
Sie sind hell, luftig ausreichend groß be-
messen sowie ohne Verletzungsmöglich-
keiten.“

Bezüglich dieser Leitlinien trug Dr. Diet-
rich Plewa auf der Tierschutztagung in 
Wiesbaden 2013 Folgendes vor: „Hinsicht-
lich der Anforderung an artgemäße Bewe-
gung orientieren sich die Verwaltungs-
behörden an den Empfehlungen, die in 
den Leitlinien enthalten sind. Diese wiede-
rum stützen sich auf das natürliche Sozial- 
und Bewegungsverhalten von Pferden. So 
wird in den Leitlinien darauf hingewiesen, 
dass sich Pferde unter natürlichen Bedin-
gungen im Sozialverband bis zu 16 Stun-
den täglich bewegen. Daraus wird abgelei-
tet, dass Pferde einen Bedarf an täglich 

mehrstündiger Bewegung haben.“ Ob dieser 
Schluss tatsächlich zulässig oder gar wis-
senschaftlich tragfähig ist, darf bezweifelt 
werden. „Die Gerichte greifen bei der Ge-
setzanwendung  regelmäßig auf die Leit-
linien zur Beurteilung von Pferdehaltungen 
unter Tierschutzgesichtspunkten zurück“. 
(BMELV Leitlinien 1995). Diese Leitlinien 
werden oftmals, nahezu regelmäßig als an-
tizipierte Sachverständigengutachten ange-
sehen und dann als Beweismittel verwer-
tet, ohne für die Beurteilung des Einzelfalles 
einen Sachverständigen hinzuzuziehen 
(VGH München 2008, OVG Münster 1997, 
VG München 2009). Die Gerichte sind der 
Meinung, es handele sich bei den Leitlinien 
um die Meinung von unabhängigen Sach-
verständigen, die sich auf eine Vielzahl ver-
gleichbarer Fälle bezüglich der Verhaltens-
bedürfnisse von Pferden unter bestimmten 
Haltungsbedingungen übertragen ließen.“

In seiner Schlussbemerkung schreibt 
Dr. Dietrich Plewa: „Die Gerichte bedürfen 
ergänzender Unterstützung durch veteri-
närmedizinische Sachverständige, um den 
Vorgaben des Tierschutzgesetzes gerecht 
werden zu können. Als Auslegungshilfe 
sind die Leitlinien nur begrenzt brauchbar. 
Zwischen Haltungsbedingungen, die wün-
schens- und empfehlenswert sind, und sol-
chen, die als tierschutzwidrig verurteilt 
werden müssen, ist deutlich unter Beach-
tung der gesetzlich vorgegebenen Tat-
bestandsmerkmale zu unterscheiden.“

Evidenzbasierte Tiermedizin

Letztlich erfordert die Beurteilung dieser 
Sachverhalte analog zum Humanbereich 
eine evidenzbasierte Tiermedizin, eine auf 
empirische Belege gestützte Tierheilkunde, 
die eine systematische und erwiesene Aus-
legung individueller Fälle erst ermöglicht 
(siehe hierzu Level of Evidence, Cochrane). 
Leitlinien sind hier als supportives Instru-
ment hilfreich, jedoch für die Beurteilung 
des Einzelfalls nicht ausreichend. Es steht 
außer Frage, dass die Tierschutztagung 
2013 durch die Schlagzeilen des Dressur-
hengstes Totilas geprägt wurde. Gegen-
stand der Strafanzeige war der Vorwurf, der 
Hengst werde aufgrund mangelnder bzw. 
unzureichender freier Bewegung nicht art-
gerecht gehalten und durch Anwendung 
der sogenannten Rollkur tierschutzwidrig 
geritten. Hervorzuheben ist, dass eine An-
klage wegen tierschutzwidrigen Reitens 
bestand. Die Ausdehnung auf eine nicht 
artgerechte Haltung wurde zu einem neu-
en, nicht mit der Reitweise zusammenhän-
genden Sachverhalt. Analog zum geschil-
derten Fall „Totilas“ kann eine ähnlich 
geartete Anzeige auch dem Pferdetierarzt 
widerfahren. Behandlung und Aufstallung 
von Pferdepatienten werden miteinander 
verknüpft und als gemeinsamer Tatbestand 
abgehandelt. Sehr schnell gerät der Tierarzt 
dann aufgrund Dritter in eine Wertung, die 
besagt, dass die Behandlung dem Tier wie-
derholenden und erheblichen Schmerz zu-
fügt. Diese Formulierungen findet man be-
reits bei üblichen Behandlungen von 
Hufrehe und Kolik. Der Tierarzt wird dann 
mit dem §17 TierSchG konfrontiert, da die 
Gesamtsituation für das Pferd länger anhal-
tende oder sich wiederholende Schmerzen 
oder Leiden beinhaltet. Ein strafbarer Sach-
verhalt ergibt sich erst dann, wenn dem 
Tierarzt z.B. die Unterlassung von schmerz-
lindernden Maßnahmen oder eine unnötige 
Verstärkung des Ist-Zustandes nachgewie-
sen werden kann, was vermeidbare Schmer-
zen oder Leiden beim Pferd zur Folge hat. 

Im Falle von Azuro ergab sich im Ge-
samtkontext eine schwierige Situation, die 
einer stetigen und auch belastenden Abwä-
gung von Für und Wider während der elf-
monatigen Behandlung durch den Verfas-
ser nach sich zog. Leitlinien sollten einem 
kritischen Diskurs unterworfen werden, da 
diese im Allgemeinen Betrachtungsweisen 
von Institutionen für andere Zielgruppen 
widerspiegeln. Der Artikel 20a des Grund-
gesetzes gerät dabei in Vergessenheit: „Der 

Klaus Bosler studierte Veterinärmedizin in Zürich und Gießen und ist Fachtierarzt für 
Pferde mit Weiterbildungsermächtigung. Seit April 2012 führt er als zur Zeit einziger Tierarzt 
von Baden Württemberg die Zusatzbezeichnung Zahnheilkunde beim Pferd.
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Staat schützt auch in der Verantwortung für 
die künftigen Generationen die natürlichen 
Lebensgrundlagen und die Tiere im Rah-
men der verfassungsgemäßen Ordnung 
durch die Gesetzgebung und nach Maß-
gabe von Gesetz und Recht die vollzie-
hende Gewalt und die Rechtsprechung.“ 
Der umfassende und erhaltenswerte § 20a 
des Grundgesetzes ist allem übergeordnet 
und hieraus resultieren erst tierartspezi-
fische Leitlinien, die – und das soll aufge-
zeigt werden – bereits bei Pferden Pro-
bleme aufwerfen, die eben nicht in einer 
Behandlung stehen. Die BMELV Leitlinien, 
ein staatliches Regelwerk, kollidieren selbst 
mit der Praxis staatlicher Institutionen, 
nämlich mit der Hengsthaltung der Landes-
gestüte. Des Weiteren fehlt eine Argumen-
tation, aus welcher hervorgeht, dass Leit-
linien vom § 20 a tierartübergreifend haltbar 
abgeleitet sind. 

Wie bewertet die 
Rechtsprechung die 
Erfolgsquote einer Behandlung? 

Dazu formulierte das Oberlandesgericht 
Hamm in einem Urteil (OLG, Hamm 26 U 
3/31) vom 21.02.2014, das für den beklag-
ten Tierarzt eine Zahlung in Höhe von 
60.000 Euro nach sich zog, die folgenden 
Leitsätze: „Der Tierarzt handelt hinzukom-
mend grob fahrlässig, wenn die Erfolgs-
quote der Operation bei nur 50 % liegt und 
er den Eigentümer nicht auf dieses hohe 
Risiko hinweist. Im Falle eines groben Be-

handlungsfehlers tritt auch im Bereich der 
Tiermedizin eine Umkehr der Beweislast 
ein.“ Azuro‘s Besitzer wurde umfassend 
aufgeklärt und entschied sich trotz Kennt-
nis der Sachlage für eine Behandlung. 
Demzufolge wurde vom Verfasser eine 
Operation durchgeführt, die mit gerade 3 % 
Erfolgsaussicht weit unterhalb der vom 
Oberlandesgericht Hamm formulierten Er-
folgsquotengrenze von 50 % liegt. Abgelei-
tet von den bereits geschilderten Aspekten 
befand sich der Verfasser somit in einer 
elfmonatigen „Bewährungszeit“, in der er 
kontinuierlich angreifbar war. Der Pferde-
tierarzt der Gegenwart muss vieles mehr 
beachten. Die Behandlung von Azuro war 
grenzwertig. Gleichzeitig ist dies ein alltäg-
licher Konflikt des Pferdetierarztes, der sich 
schützen möchte. Hier spielen Mitglied-
schaften innerhalb des Berufsstandes eine 
große Rolle, die allerdings auch Nachteile 
mit sich bringen. Die Mitgliedschaft im Be-
rufsverband Praktizierender Tierärzte führt 
zur Bindung an dessen Vorgaben in der 
 Tarifpolitik. Die Mitgliedschaft in der Ge-
sellschaft für Pferdemedizin beinhaltet im 
Streitfall Akzeptanz von Leitfäden und Leit-
linien. Für eine aktive Positionierung in der 
Standespolitik fehlen dem engagierten 
Pferdetierarzt meist die erforderlichen zeit-
lichen Ressourcen, weshalb gerade diese 
spezialisierten Veterinärmediziner hier 
schwach vertreten sind. Gesetzgeber, staat-
liche Positionen und Verbände sollten ko-
ordiniert und im Konsens die richtungwei-
senden Grundlagen neu formulieren. 

take home
Die Durchführung einer Operation 
beim Pferd mit einer statistischen 
 Erfolgsquote von weniger als 50 % 
kann ein grober Behandlungsfehler 
sein. Jede Operation bedarf einer um-
fassenden Besitzeraufklärung. Eine 
gleichzeitige Boxenaufstallung muss 
begründbar sein. 

Hierbei sollten auch Berufsreiter vertreten 
sein. Ohne diese dringend erforderliche 
gemeinsame Konsensbildung werden wei-
terhin subjektive Argumentationen und 
Meinungen von Pferdezeitschriften über-
nommen, die weder das Kriterium der 
 Repräsentativität, noch das der Validität er-
füllen. Dieser leider fehlende stringente 
Argu mentationsaufbau um das Pferd sollte 
von den 99 % der Bevölkerung ohne di-
rekten Bezug zu Pferden in Deutschland 
akzeptiert und verstanden werden.  

 > dr.klausbosler@t-online.de
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Adenovirusinfektion 

Diese Virusinfektion wird derzeit am inten-
sivsten untersucht und häufig v.a. bei Bar-
tagamen nachgewiesen. Betroffen sind 
aber auch andere Echsen wie Chamäleons, 
Leopardgeckos und Krustenechsen. Mole-
kularbiologische Untersuchungen stellen 
die Reptilien-Adenoviren mittlerweile in 
eine enge Verwandtschaft mit einer Gruppe 
von Säugetier-Adenoviren, die sich mögli-
cherweise auch daraus entwickelt haben 
(Genus Atadenovirus der Adenoviridae). 
Die Übertragung scheint v.a. über Kontakt 
zu erfolgen. Eine vertikale Übertragung ist 
bis jetzt nicht beschrieben.

Symptome
Gerade bei Jungtieren zeigen sich Sym-
ptome wie Schwäche, Apathie und zentral-
nervöse Störungen. Bei Alttieren werden 
Adenoviren auch als Zufallsbefund darge-
stellt. Häufig sind Sekundärinfektionen mit 
weiteren Viren, Bakterien oder Parasiten 
(z.B. Kokzidien, Oxyuren) vorhanden. 

Diagnostik und Prophylaxe
Bei dem Verdacht einer akuten Infektion 
können Rachen- oder Kloakentupfer sowie 
Kot- oder Organproben infizierter Tiere 
mittels PCR oder Zellkulturanzüchtung 
 untersucht werden. Der Antikörpernach-
weis zur Identifikation von Tieren, die eine 

Erben  
der Saurier
Virale Erkrankungen bei Echsen

Dr. Silvia Blahak,  
Chemisches und Veterinäruntersuchungsamt OWL

Auch bei Echsen treten verschiedene Virusinfektionen auf,  
wobei in den letzten zehn Jahren zahlreiche neue Viren  

nachgewiesen wurden. Häufigstes Symptom bei den Reptilien 
sind dabei Hautveränderungen.

Adenovirusinfektionen führen v.a. bei 
jungen Bartagamen zu zentralnervösen 
Symptomen wie Kopfschiefhaltung und 
Koordinationsstörungen.
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Infektion überstanden haben, ist noch 
nicht ausreichend ausgetestet. 

Therapie
Eine spezifische Therapie existiert nicht. 
Die oft vorhandenen parasitären und bak-

teriellen Sekundärinfektionen sollten be-
kämpft werden, damit die Tiere eine Mög-
lichkeit haben, selbst mit der Virusinfektion 
fertigzuwerden. Eine unterstützende The-
rapie mit Infusionen von 5 %iger Glukose 
und/oder Ringerlösung ist sinnvoll.

Iridovirusinfektion  
(Familie Iridoviridae,  
Genus Irido- und Ranavirus)

Aus der Familie Iridoviridae, die v.a. bei 
Amphibien, Fischen und Insekten nachge-
wiesen wird, werden zwei Genera auch bei 
Echsen gefunden. Das Genus Iridovirus in-
fiziert in erster Linie Insekten, kann aber 
auch oral auf Reptilien übertragen werden. 
Nachgewiesen wurde es bis jetzt z.B. bei 
Bartagamen, Chamäleons und Kragenech-
sen. Das Genus Ranavirus ist v.a. für Am-
phibien pathogen, wird aber auch auf Ech-
sen und andere Reptilien übertragen. Die 
Übertragung erfolgt direkt und wahrschein-
lich auch indirekt. Für eine vertikale Über-
tragung gibt es keine Hinweise.

Symptome
Beide Genera werden im Zusammenhang 
mit Hautveränderungen nachgewiesen. 
Dabei handelt es sich um pustelartige, 
graue bis gelbliche Effloreszenzen, die sich 
über den gesamten Körper ziehen können. 
Die Veränderungen sind allerdings nicht 
pathognomonisch. Bakterielle, mykotische 
oder tumorbedingte Hautentzündungen 
können ähnlich aussehen. Die Echsen sind 
oft geschwächt und apathisch. Die Virus-
infektion wird oft bei frisch importierten Tie-
ren festgestellt. Die pathogene Bedeutung 
des Genus Iridovirus ist noch nicht geklärt, 
da viele Tiere symptomlose Träger sind.  

Dieser Anolis aus einem Import zeigt eine durch eine  
Ranavirusinfektion verursachte Hautentzündung.

Frisch importierte Grüne Leguane mit einer graufleckigen  
Hautveränderung, die durch eine Iridovirusinfektion verursacht wurde.

Silvia Blahak studierte Veterinärmedi-
zin an der Universität in Gießen und promo-
vierte über Paramyxoviren bei Schlangen. 
Sie leitete die Reptilien klinik von 1991 – 1994 
und wechselte danach in das Chemische 
und Veterinäruntersuchungsamt OWL in 
Detmold. Hier hatte sie die Leitung der  
Virologie inne. Außer Nutztieren liegt ihr  
Arbeitsschwerpunkt bei Reptilienvirologie 
und -pathologie in einem Diagnostiklabor 
mit Einsendungen aus ganz Europa. In einer 
Nebentätigkeit arbeitet sie als freie Praxis-
mitarbeiterin einer reinen Reptilien- und 
Amphibienpraxis.

Diagnostik und Prophylaxe
Grundsätzlich ist ein Nachweis mit einer 
genusspezifischen PCR (Rana- oder Irido-
virus) aus Organmaterial oder Tupfern 
möglich. Beide Viren können auch gut in 
der Zellkultur angezüchtet werden. Es ist 
allerdings bei der Untersuchung von Tup-
fern auf das Genus Iridovirus schwierig zu 
unterscheiden, ob es sich um eine flüchtige 
Kontamination handelt (Echse hat gerade 
ein infiziertes Insekt gefressen bzw. ausge-
schieden) oder ob wirklich eine Infektion 
des Reptils vorliegt. Ob spezifische Anti-
körper nachgewiesen werden können, ist 
noch nicht untersucht.

Therapie
Wie bei den meisten Virusinfektionen ist 
keine spezifische Therapie möglich. Da es 
sich meist um Tiere in schlechtem All-
gemeinzustand handelt, sollte zunächst 
dieser verbessert werden (Infusionen, evtl. 
Zwangsfütterung). Unspezifisch abwehrstei-
gernde Mittel wie z.B. ZylexisR können ge-
geben werden. Sekundäre Bakterien- oder 
Pilzinfektionen sollten behandelt werden. 

Herpesvirusinfektion

Herpesvirusinfektionen stellen bei Schild-
kröten ein großes Problem dar, bei Echsen 
werden sie nur selten gefunden. Berichte 
aus früheren Jahren beschreiben Infektio-
nen bei Grünen Leguanen und Siedleraga-
men. Herpesviren als mögliche Ursache 
von Hautveränderungen werden bei Sma-
ragdeidechsen diskutiert, es gibt aber nur 
einzelne Berichte. Allerdings wurden in 
den letzten Jahren vermehrt Herpesviren 
aus verschiedenen Echsen mit Stomatitiden 
isoliert, wobei sich in der Sektion häufig 



take home
Von Bedeutung sind bei Echsen v.a. 
Adenovirus-, Reovirus- oder Iridovirus-
Infek tionen, wobei hier die Genera Iri-
dovirus und Ranavirus vorkommen. 
Seltener sind Herpesvirus- oder Para-
myxovirusinfektionen nachzuweisen. 
Insgesamt nimmt die Zahl der Virus-
nachweise bei Echsen in den letzten 
Jahren jedoch zu, sodass von weite-
ren, bis jetzt unbekannten Virusinfek-
tionen auszugehen ist. Bei unklaren 
Krankheitsbildern oder Bestandser-
krankungen sollte deshalb auch an 
eine Virus infektion gedacht werden 
und weiterführende Untersuchungen 
durchgeführt werden.

zusätzlich Hepatitiden zeigten. Dabei wa-
ren Warane und Schildechsen betroffen. 
Auch diese Herpesviren lassen sich mithilfe 
einer PCR nachweisen. Die Anzucht ist nur 
auf speziellen Zellkulturen möglich. Unter-
suchungen zum Vorhandensein von neu-
tralisierenden Antikörpern, wie sie bei an-
deren Tierarten bekannt sind, existieren 
noch nicht. 

Reovirusinfektion 

Reoviren wurden bei verschiedensten Ech-
senarten nachgewiesen, z.B. Grünen Legu-
anen, Tokehs, Leopardgeckos oder Chamä-
leons. Häufig sind die infizierten Tiere in 
schlechtem Allgemeinzustand und weisen 
weitere virale, bakterielle oder parasitäre 
Infektionen auf. Die Infektion scheint v.a. 
als Begleitinfektion bei frisch importierten 

oder aus anderen Gründen geschwächten 
Echsen aufzutreten. Die Viren nutzen eine 
Abwehrschwäche des Wirtes zur Vermeh-
rung und schädigen ihn dadurch noch wei-
ter. Typische Symptome sind deshalb nicht 
festzustellen. Das Virus kann mittels PCR 
oder in der Zellkultur aus Tupfern oder 
 Organmaterial dargestellt werden. Neutrali-
sierende Antikörper wurden auch schon in 
wild lebenden Echsen nachgewiesen, so-
dass diese Infektion weit verbreitet ist. 

Weitere Infektionen

Im Gegensatz zu den Schlangen spielen 
Paramyxovirusinfektionen bei Echsen nur 
eine untergeordnete Rolle. Es gibt einzelne 
Fallberichte, nach denen diese Viren im 
Zusammenhang mit Pneumonien bei Kro-
kodiltejus oder Wasseragamen gefunden 

Die gelben Pusteln bei dieser Bergagame sind auf eine Iridovirusinfektion zurückzuführen.
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wurden. Die Bedeutung von Papovaviren 
bei Echsen ist noch nicht geklärt. Diese 
 Viren wurden bei Hautinfektionen elektro-
nenmikroskopisch dargestellt, allerdings 
konnten regelmäßig auch andere Viren 
nachgewiesen werden, sodass die Ursache 
der Hautveränderungen nicht genau be-
stimmt ist. Pockenviren treten regelmäßig 
bei Infektionen der Panzerechsen auf, bei 
anderen Echsen sind sie jedoch weitge-
hend unbekannt.

 > silvia.blahak@cvua-owl.de
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 Tierärztin Dr. Andrea Junker-Buchheit „liest vor“: Bücher für die Praxis.

Weitere aktuelle Buch besprechungen finden Sie 
auf unserer Webseite www.hundkatzepferd.com

Kleintierkrankheiten
Chirurgie der Weichteile

Klaus H. Bonath, Martin Kramer (Hrsg.)

2.vollständig überarbeitete Auflage

Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart, 2014

ISBN 978-3-8252-8521-0 129,00 €

Bei dem vorliegenden Lehrbuch und Nach-
schlagewerk der Chirurgie der Weichteile 
beim Kleintier handelt es sich um die 2. 
Neuauflage des bereits 1991 erschienen 
Lehrbuches. Didaktisch neu aufbereitet, 
verbessertes Layout mit Farbfotos und far-
bigen Grafiken – von einem international  
renommierten Expertenteam, nicht nur für 
Studierende der Veterinärmedizin zur Exa-
mensvorbereitung geschrieben. Apropos 
Prüfung: über den QR-Code gelangt man 
zum online-Prüfungsfragenkatalog und Li-
teraturverzeichnis. Das Buch ist übersicht-
lich nach Organsystemen gegliedert, vom 
zentralen/peripheren Nervensystem bis hin 
zu lymphatischen Organen, Haut und 
Hautanhängen. Alle Kapitel sind identisch 
aufgebaut: Vorkommen, klinisches Bild, 
Differentialdiagnosen sowie Therapie und 
Prognose werden erläutert. Darin werden 
moderne Diagnostik, konservative sowie 
operative Therapieoptionen aufgezeigt.

Weitere Spezialgebiete bilden die Tu-
morchirurgie, die Behandlung des Notfall-
patienten, minimal-invasive chirurgische 
Maßnahmen sowie Bildgebung und anal-
getische Schmerztherapie.

Es lohnt sich, in dem 
Werk nicht nur einfach 
nachzuschlagen – man 
beginnt zu lesen, die 
Neugier ist geweckt, und 
liest dann einfach wei-
ter. Man hat doch schon 
einiges vergessen – seit 
dem Examen.

Atlas der Anatomie des Pferdes
Christoph Mülling, Christiane Pfarrer, Sven Reese, 

Sabine Kölle, Klaus-Dieter Budras (Hrsg.)

Schlütersche, Hannover,2013

7. vollständig überarbeitete Auflage

ISBN 978-3-89993-089-4 89,00 €

Die 7. vollständig überarbeitete Auflage 
der „Anatomie des Pferdes“, ein Gemein-
schaftsprojekt renommierter Kollegen aus 
Lehre und Klinik, adressiert sowohl Studie-
rende der Veterinärmedizin im anato-
mischen Präparierkurs und während der 
Examensvorbereitung als auch praktische 
Tierärzte, die ihr anatomisches Fachwissen 
auffrischen möchten. Die großformatige, 
hochwertige Buchausgabe wurde beibe-
halten und das Ziel, die topografische Ana-
tomie des Pferdes mit der praktischen kli-
nischen Anwendung und der bildgebenden 
Diagnostik zu präsentieren und vermitteln, 
in vollem Maße erreicht. Der klinische Be-
zug zu anatomischen Sachverhalten wird 
durch anschauliche Röntgenbilder und Fo-
tografien erläutert. Hilfreich bei der Orien-
tierung innerhalb des Buches ist ein Farb-
leitsystem, das die Gliederung wirkungsvoll 
unterstützt. Topografische Anatomie (Text 
und Abbildungstafeln) wird durch die Leit-
farbe blau, die klinisch-funktionelle Ana-
tomie durch rot gekennzeichnet. Hinzu 
kommen noch fettgedruckte Termini, die 
bestimmte anatomische Strukturen hervor-
heben. Weniger wichtige Details erschei-
nen nur in der Abbildungslegende. Zahl-
reiche neue Abbildungen helfen dabei, die 
Lerninhalte der eher schwierigen Kapitel 
besser erfassen. Beibehalten wurde die 
 bewährte Gliederung in 9 Kapitel; der 
 tabellarische Teil zur Anatomie umfasst 
Myo logie, Lymphologie sowie peripheres 
Nervensystem  und Nervi craniales.

Der Praktiker profitiert von der Detail-
genauigkeit der anatomischen Präsentation 
im Kontext zur Klinik, der Studierende von 
der Möglichkeit, sich struk turiert(er) auf das 
Phy sikum vorzubereiten. 
Dieses Buch ist uneinge-
schränkt zu empfehlen.

Warum leiden Hauskaninchen  
so häufig an Gebiss- und  
Verdauungsproblemen?

Ein Ratgeber für die Ernährung von Kaninchen

Estella Böhmer

Curoxray Verlag, 2014

ISBN 978-3-00-045039-6 39,90 €

Das Buch, von einer ausgesprochenen Ex-
pertin für Heimtiere und Autorin des 2011 
im Schattauer Verlag veröffentlichten Fach-
buches zum Thema „Zahnheilkunde bei 
Kaninchen und Nagern – Lehrbuch und 
Atlas (ISBN 978-3-7945-2751-9)“ verfasst, 
wendet sich vor allem an verantwortungs-
volle Tierhalter. Aber die Lektüre kann 
selbst bei vermeintlich kaninchenerfah-
renen Tierärzten Wissenslücken füllen, so 
dass dieses Buch auch wissensdurstigen 
Kollegen bestens empfohlen werden kann.
Antworten auf den interrogativen Titel 
bleibt die Autorin nicht schuldig. Auf 248 
Seiten des handlichen, hochwertig und 
grafisch ansprechend gestalteten Buches 
werden alle Facetten der kaninchen-
gerechten Fütterung einschließlich des 
Gastrointestinaltraktes erläutert. Dazu zahlt 
das Basiswissen zur Ernährung wie Nähr-
stoff-, Wasser- und Energiebedarf sowie 
Erläuterungen zu naturbelassenem und 
kommerziellem Futter sowie Konservie-
rungsmethoden von frischem Wiesenfutter. 
Ein weiterer Teil des Buches erörtert Fütte-
rungsfehler und ihre Folgen, und die bei-
den „tierärztlichen“ Kapitel behandeln 
Diag nostik und Therapie von Erkrankungen 
des Magen-Darm-Trakts und Zahnerkran-
kungen. Eine Fülle von Antworten, die dabei 
helfen, den springenden Punkt bei der Kanin-
chenfütterung herauszuarbeiten. Der behan-
delnde Tierarzt sollte bei Vorliegen dieser Ver-
dauungs- und Gebisserkrankungen nicht auf 
beharrliches Fragen zur Haltung und Fütte-
rung verzichten und gemeinsam mit dem Be-
sitzer Strategien für ein 
langes, artgerechtes und ge-
sundes Leben erarbeiten.

Es lohnt sich, dieses 
Buch anzuschaffen – vor 
allem, um eine Leseprobe 
in der Praxis zu ermögli-
chen.
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Rechtlicher Rahmen 

Nach der EU-Richtlinie 120/2008 müssen 
Sauen ab 29. Trächtigkeitstag bis eine Woche 
vor dem voraussichtlichen Abferkeltermin 
in Gruppen gehalten werden. Gemäß den 
Ausführungshinweisen zur Tierschutz-

Nutztier haltungsverordnung (TierSchNutztV) 
dürfen Jungsauen und Sauen noch bis zum 
31. Dezember 2018 in Fress-Liegebuchten 
für die Gruppenhaltung gehalten werden, 
soweit sichergestellt ist, dass die Tiere sich 
ungehindert auf dem Gang umdrehen und 
aneinander vorbeigehen können. Natürlich 

gilt diese Regelung nur dann, wenn Jung-
sauen und Altsauen vorhandene Buchten 
oder Fressstände jederzeit aufsuchen und 
verlassen können – entweder über einen 
von den Tieren selbst zu bedienenden Me-
chanismus oder durch generelles Offen-
stehen der Buchten bzw. Fressstände. 

Gruppe muss sein!
Haltung von Sauen – was ist zu beachten?

Prof. Dr. Steffen Hoy, Leiter der Arbeitsgruppe Tierhaltung am Institut  
für Tierzucht und Haustiergenetik Justus-Liebig-Universität Gießen

Seit 1.1.2013 gilt EU-weit das Gebot der Gruppenhaltung tragender Sauen (EU-Richtlinie 120/2008). 
Dabei sind sowohl Verhaltens- als auch reproduktionsphysiologische Aspekte zu beachten, um 
Schäden an den Tieren zu vermeiden.
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Strukturwandel

Die Vorgabe zur Gruppenhaltung tragender 
Sauen führte zum größten Strukturwandel 
in der Schweinehaltung seit vielen Jahren. 
Von Mai bis November 2012 haben bun-
desweit ca. 800 Ferkelerzeuger aufgehört 
(5,9 % der Betriebe). Besonders betroffen 
vom Rückgang der Betriebe sind die Bun-
desländer Baden-Württemberg (–7,1 %) und 
Bayern (Schweinehalter insgesamt: –6,4 %; 
Zuchtsauen: –11,7 %). In Deutschland ging 
die Zahl der Zuchtsauen um 2,7 % zurück 
auf 2,1 Mio. Von 2010 bis 2012 sank die Zahl 
der sauenhaltenden Betriebe um 3.500 (alle 
Angaben nach ISN, Destatis [1]).

Probleme 

Eine Ursache für mögliche Probleme bei 
der Gruppenhaltung von Sauen sind neben 
den unmittelbaren Kontakten zwischen 
den Tieren die Rangordnungskämpfe nach 
der Gruppenbildung. Diese Rangkämpfe 
können allerdings nicht verhindert werden 
(auch nicht durch Sprays, Stroh, Beschäfti-
gungsmaterialien, Waschen der Sauen mit 
Seife oder anderen Mitteln, Beruhigungs-
mittel oder das Gruppieren im Dunkeln 
oder mit einem Eber) und sind biologisch 
völlig normal. Die Kämpfe dienen dazu, 
eine Rangordnung herzustellen, die dann 
ständige weitere Auseinandersetzungen ver-
hindert. Die unvermeidlichen Kämpfe zwi-
schen den Sauen müssen jedoch bezüglich 
Ort, Zeit und Bedingungen so stattfinden, 
dass sie keine Schäden an den Sauen bzw. 
bei den Embryonen hervorrufen können. 

Reproduktionsphysiologie

In den ersten Tagen nach der Befruchtung 
wandern die Keimlinge im Eileiter zur 
 Gebärmutter und sind relativ gut geschützt. 
In der zweiten/dritten Trächtigkeitswoche 
befinden sich die Embryonen noch im Lu-
men der Gebärmutter und beginnen erst 
danach, sich an die Uterusschleimhaut an-
zuheften. Dies ist ein sehr störungsanfälliger 
Zeitraum. Durch Rangkämpfe in den ersten 
zwei bis vier Trächtigkeitswochen können 
über 20 bis 30 % der Embryonen absterben. 
Selbst der Verlust der Trächtigkeit mit an-
schließendem Umrauschen ist möglich. Ge-
nau das muss aber durch ein gutes Manage-
ment verhindert werden. Viele Betriebsleiter 
demonstrieren, dass es grundsätzlich mög-
lich ist, auch mit der Gruppenhaltung tra-
gender Sauen gesunde Tiere zu haben und 
hohe Leistungen zu erzielen.

RindSchweinSchaf

Abb. 1 Liegekessel für Sauen in einer Großgruppe.

Abb. 2 Elektronische Abrufstation.

Gruppenhaltung beginnt  
mit Gruppenbildung

Das ist in erster Linie eine Herausforderung 
an das Management. In dynamischen Groß-
gruppen mit 50 bis 60 Sauen oder einem 
Mehrfachen davon (z.B. drei Abrufstationen 
für eine Gruppe mit ca. 180 Sauen) muss 
keine Vorgruppierung vorgenommen wer-
den. Die Sauen haben relativ mehr Platz als 
in kleinen Gruppen. Es wird empfohlen, 
Liegekessel anzubieten (Abb. 1), die in der 
Größe auf die Zahl der jeweils einzuglie-
dernden Sauen abgestimmt sind (Liege-
fläche pro Sau: 2 x 0,5 m). Wenn also eine 
Untergruppe von acht Sauen in eine Groß-
gruppe eingestallt wird, sollte der Liegekessel 
4 m breit und 2 m tief sein. Es wurde nämlich 
nachgewiesen, dass Sauen der Untergruppe 
es präferieren zusammenzuliegen. In kleinen 
Gruppen sollte dagegen eine Vorgruppie-
rung der Sauen unmittelbar nach dem Abset-
zen der Ferkel vorgenommen werden. 

Arena oder Stimubucht

Die Vorgruppierung kann in einer Arena 
(meist außerhalb des Besamungs- oder 
Wartestalles unter Nutzung einfacher Ne-
benräume oder im Freien, bis 6 m2 Fläche/
Tier) oder einer Stimubucht im Stall (Fläche 
pro Sau etwa 3 m2) erfolgen. Es reicht ein 
Zeitraum von zwei bis drei Tagen, um die 
Rangordnung innerhalb der Gruppe zu eta-
blieren. Die Sauen können danach im War-
testall in stabilen Gruppen (d. h., die Zu-
sammensetzung der Gruppe ändert sich 
während der Zeit im Wartestall nicht) oder 
in dynamischen Gruppen (d. h., neue nie-
dertragende Sauen werden in regel mäßigen 
Abständen ein- und hochtragende Sauen 
ausgestallt) gehalten werden. Eine weitere 
Möglichkeit der Gruppenbildung ist der 
EU-weit ohnehin vorgegebene Zeitpunkt 
spätestens ab dem 29. Trächtigkeitstag.
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take home
Gruppenhaltung beginnt mit Grup-
penbildung – und das ist eine Heraus-
forderung für das Management. In 
kleinen Gruppen (bis ca. 16 Sauen) 
sollte eine Vorgruppierung stattfin-
den. In großen Gruppen (> 60 Sauen) 
ist das nicht erforderlich, es sollten 
aber Liegekessel (2 x 0,5 m pro Sau) 
angeboten werden. Viele Betriebe 
 demonstrieren, dass die Gruppen-
haltung ohne Beeinträchtigung der 
Gesundheit und der Leistungen der 
Sauen funktionieren kann.

Steffen Hoy studierte Agrarwissen-
schaften an der Universität Leipzig, 
wo er auch promovierte und habilitierte. 
Seit 1995 hat er eine Professur für Tier-
haltung und Haltungsbiologie am Institut 
für  Tierzucht und Haustiergenetik der 
Justus-Liebig-Universität Gießen. Seine 
Forschungsschwerpunkte sind Verhalten, 
Gesundheit und Haltung von Schweinen, 
Kühen und Kaninchen, Entwicklung und 
Prüfung von Fütterungs- und Haltungs-
technik unter Verhaltens, Tierschutz- 
und Hygieneaspekten sowie Precision 
Farming.

Zeitpunkt

Zum Einfluss des Zeitpunktes des Grup-
penhaltungsbeginns auf die Fruchtbarkeits-
leistung liegen nur wenige wissenschaft-
liche Untersuchungen vor. Die Ergebnisse 
weisen eindeutig aus, dass die Abferkelrate 
bei Sauen mit Gruppenhaltungsbeginn 2, 7 
oder 14 Tage nach der Belegung deutlich 
niedriger war (72,3 bis 77,5 %) als bei Sau-
en mit Beginn der Gruppenhaltung nach 
drei oder vier Wochen Trächtigkeitsdauer 
(82,6 bis 83,2 %). Darüber hinaus war die 
Wurfgröße bei Sauen mit zwei oder sieben 
Tagen Trächtigkeit bei Beginn der Grup-
penhaltung um 0,2 bis 0,6 Ferkel/Wurf ver-
mindert (Tab.). Bei Berechnung des Ferkel-
index (Abferkelrate mal Wurfgröße = 
Anzahl gesamt oder lebend geborener Fer-
kel je 100 belegte Sauen) ergaben sich er-

Tab.  Abferkelrate, mittlere Wurfgröße und Ferkelindex von Sauen in Gruppenhaltung mit 
Beginn zu unterschiedlichen Trächtigkeitsstadien [2]

Beginn der
Gruppenhaltung
Tage nach 
Belegung

Anzahl 
Sauen

Abferkel-
rate (%)

Wurfgröße 
gesamt geb. 
Ferkel

Wurfgröße 
lebend geb. 
Ferkel

Ferkel-
index1)

2 98 77,5 11,0 10,2 853

7 97 75,3 11,2 10,3 843

14 101 72,3 11,6 10,7 839

21 101 83,2 11,4 10,4 949

28 98 82,6 11,5 10,6 950

1 Ferkelindex = Anzahl gesamt geborener Ferkel pro 100 belegte Sauen (Abferkelrate mal 
Wurfgröße gesamt geborener Ferkel) – eigene Berechnung und in der Tabelle angefügt

Abb. 3 Quickfeeder (Kurztrog-Fütterung)

hebliche Differenzen zwischen den geprüf-
ten Varianten. Die geringste Zahl geborener 
Ferkel je 100 besamte Sauen erreichten 
Sauen mit Beginn der Gruppenhaltung 
zwischen dem 2. und 14. Trächtigkeitstag 
(839 bis 853 gesamt geb. Ferkel/100 be-
legte Sauen). Sauen mit Beginn der Grup-
penhaltung ab der 4. Trächtigkeitswoche 
(bzw. ab 21. Trächtigkeitstag) erreichten 
etwa 100 gesamt geborene Ferkel je 100 
belegte Sauen mehr als die Vergleichssauen 
mit frühem Beginn der Gruppenhaltung.

Fütterungsverfahren

Die Wahl des Fütterungsverfahrens ist eine 
wichtige Managemententscheidung bei der 
Gruppenhaltung tragender Sauen. Es ist 
zwischen rationierter gruppenbezogener 
und computergesteuerter tierindividueller 
Fütterung zu wählen. Jedes System hat spe-
zifische Vor- und Nachteile. Die am meis-
ten zur Anwendung kommenden Verfah-

ren sind die elektronische Abrufstation 
(Abb. 2) für große, zumeist dynamische 
Gruppen, an der etwa 60 Sauen gefüttert 
werden können, der Quickfeeder (Abb. 3) 
und Selbstfang-Fressstände für kleinere, 
stabile Gruppen. Für den Sauenhalter ist 
bedeutsam, dass die Gruppenhaltung ein 
völlig anderes Management als die Einzel-
haltung erfordert. Der Tierkontrolle kommt 
eine große Bedeutung zu, um kranke, ver-
letzte oder unverträgliche Sauen schnell 
erkennen, behandeln oder aus der Gruppe 
herausnehmen zu können.

> steffen.hoy@agrar.uni-giessen.de

Literatur

[1]  Anonym (2013): Sauenhalter steigen aus. top agrar 2, S3

[2]  Cassar G. et al. (2008): Influence of stage of gestation at 
grouping and presence of boars on farrowing rate and lit-
ter size of group-housed sows. Journal of Swine Health 
and Production 16 (2), 81-85

Foto: © il-fede | Fotolia.com

haltung



info@ecuphar.de, www.ecuphar.de
Nähere Informationen bei Ihrem zuständigen Außendienstmitarbeiter oder unter Tel.: 03834-83584-0

Ecuphar GmbH, Brandteichstraße 20, 17489 Greifswald

 Rundum
 Darmgesund

TopinPur 
Die Topinambur-Kur für Pferde und Rinder
• mit natürlichem Inulin
• stärkt die physiologische Darmfl ora
• unterstützt das Immunsystem

Fürsorglich vorsorglich



So impft Deutschland
Boehringer Ingelheim-Studie: 
Kombi-Impfstoffe immer beliebter

Impfmaßnahmen gegen Mycoplasmen und Circoviren ge-
hören zur modernen Schweineproduktion dazu. Dies be-
legt eine aktuelle Studie von Boehringer Ingelheim zum 
Impfverhalten der deutschen Schweinehalter: 76 % der 
Tierhalter impfen ihre Ferkel sowohl gegen Mycoplasmen 
als auch gegen Circoviren. 

Lediglich 6 % der Befragten gaben an, ihre Ferkel 
 generell gar nicht gegen Krankheitserreger zu impfen. 
Damit ist Deutschland Impfweltmeister und geht mit po-
sitivem Beispiel voran. Befragt wurden 140 Schweinepro-
duzenten in ganz Deutschland. Die durchschnittliche Be-
triebsgröße lag bei 270 Sauen (West), bzw. 2000 Sauen 
(Ost). Die von den Tierhaltern mit Abstand am häufigsten 
verwendeten M.hyo- bzw. Circoimpfstoffe sind Ingelvac® 

MycoFLEX und Ingelvac® CircoFLEX.  
Ein Großteil der Anwender (80 %), die sowohl Ingelvac® 

 MycoFLEX als auch Ingelvac® CircoFLEX verwenden, set-
zen die beiden Impfstoffe als FLEXcombo®, also gemischt 
als One-Shot ein. Interessant sind auch die regionalen 
Unterschiede: Während im Norden, Westen und Süden 
nahezu alle Tierhalter gegen Mycoplasmen impfen, tun 
dies im Osten nur 60 % der Betriebe. Nur 22 % der be-
fragten Tierhalter impfen die Ferkel gegen PRRS, wobei 
der Norden und Westen mehr gegen PRRS impft als der 
Osten und Süden. Für die Zukunft wünschten sich die 
Befragten die Möglichkeit, weitere Impfstoffe im Bau-
kasten-Prinzip mischen zu können, wie z.B. Myco-, Circo- 
und PRRS-Impfstoffe.  

 
> www.boehringer-ingelheim.de

Ingelvac CircoFLEX® Injektionssuspension für Schweine; Zusammensetzung: Eine Dosis (1 ml) des inaktivierten Impfstoffes enthält: Porcines Circovirus Typ 2 ORF2 Protein: Minimum RP* 1,0, Maximum RP* 3,75 (* Relative Wirksamkeit (ELISA-Test) im Vergleich mit einer 
Referenzvakzine), Adjuvans: Carbomer. Anwendungsgebiete: Zur aktiven Immunisierung von Schweinen ab einem Alter von 2 Wochen gegen das Porcine Circovirus Typ 2 (PCV2) zur Reduktion der Mortalität, klinischen Anzeichen - einschließlich Gewichtsverlust - und 
Läsionen von lymphatischen Geweben, bedingt durch PCV2-Erkrankungen (PCVD). Außerdem konnte gezeigt werden, dass die Impfung die nasale Ausscheidung von PCV2, die Viruslast in Blut und lymphatischen Geweben sowie die Dauer der Virämie reduziert. Ein 
Impfschutz besteht zwei Wochen nach der Impfung und hält mindestens 17 Wochen an. Wechselwirkungen: Daten zur Unschädlichkeit und Wirksamkeit belegen, dass dieser Impfstoff mit dem Impfstoff Ingelvac MycoFLEX® von Boehringer Ingelheim gemischt und verab-
reicht werden kann. Es liegen keine Informationen zur Unschädlichkeit und Wirksamkeit des Impfstoffes bei gleichzeitiger Anwendung eines anderen veterinärmedizinischen Produktes mit Ausnahme des oben genannten vor. Ob der Impfstoff vor oder nach Verabreichung 
eines anderen veterinärmedizinischen Produktes verwendet werden sollte, muss daher fallweise entschieden werden. Nebenwirkungen: Am Tag der Impfung tritt sehr häufi g eine leichte, vorübergehende Erhöhung der Körpertemperatur auf. In sehr seltenen Fällen können 
anaphylaktische Reaktionen auftreten, die symptomatisch behandelt werden sollten. Wartezeit: Null Tage. Verschreibungspfl ichtig. [100701] 

Ingelvac MycoFLEX®, Injektionssuspension für Schweine. Zusammensetzung: Mycoplasma hyopneumoniae, J Stamm, Isolat B-3745, inaktiviert. Eine Dosis (1 ml) des inaktivierten Impfstoffes enthält: Mycoplasma hyo-
pneumoniae: ≥ 1 RP*, * Relative Wirksamkeit (ELISA-Test) im Vergleich mit einer Referenzvakzine. Anwendungsgebiete: Zur aktiven Immunisierung von Schweinen ab einem Alter von 3 Wochen zur Reduktion von  
Lungenläsionen infolge einer Infektion mit Mycoplasma hyopneumoniae. Beginn der Immunität: 2 Wochen nach Impfung. Dauer der Immunität: mindestens 26 Wochen. Wechselwirkungen: Daten zur Unschädlichkeit 
und Wirksamkeit belegen, dass dieser Impfstoff mit dem Impfstoff Ingelvac CircoFLEX® von Boehringer Ingelheim gemischt und verabreicht werden kann. Es liegen keine Informationen zur Unschädlichkeit und 
Wirksamkeit des Impfstoffes bei gleichzeitiger Anwendung eines anderen veterinärmedizinischen Produktes mit Ausnahme des oben genannten vor. Ob der Impfstoff vor oder nach Verabreichung eines ande-
ren veterinärmedizinischen Produktes verwendet werden sollte, muss daher fallweise entschieden werden. Nebenwirkungen: Nebenwirkungen sind sehr selten (weniger als 1 von 10.000 behandelten Tieren, 
einschließlich Einzelfallberichte): Anaphylaktische oder anaphylaktoide Reaktionen können auftreten und sollten symptomatisch behandelt werden (z.B. Epinephrin). An der Injektionsstelle können vorüber-
gehend Schwellungen von bis zu vier Zentimeter Durchmesser, gelegentlich auch Hautrötungen beobachtet werden. Diese Schwellungen können bis zu 5 Tage anhalten. Nach der Impfung kann ein vorüber-
gehender Anstieg der rektalen Körpertemperatur von durchschnittlich etwa 0,8°C beobachtet werden, der bis zu 20 Stunden anhält. Wartezeit: Null Tage. Verschreibungspfl ichtig. 1403 Boehringer Ingelheim 
Vetmedica GmbH, 55216 Ingelheim

Das FLEXcombo®-Prinzip:
Doppelter Schutz einfach gemacht

Wirksamkeit und Verträglichkeit 
ohne Kompromisse

Ingelvac CircoFLEX® 

einfach in die große 

Ingelvac MycoFLEX®-Flasche 

geben und 1 x impfen.

ABCD NEU online bestellen

www.schweinekrankheiten.de

Diagnostik und Gesundheitsmanagement
im Schweinebestand

Elisabeth grosse Beilag, Michael Wendt 

UTB Stuttgart 2013, Band 1

ISBN 978-3825285029 59,00 €

Rund 27,4 Mio. Schweine werden derzeit in Deutsch-
land gehalten, mit steigender Tendenz. Von hoher 
Bedeutung ist in diesem Zusammenhang ein effek-
tives Gesundheitsmanagement. Dieses Lehrbuch vermittelt topaktu-
elles tierärztliches Fachwissen rund um die Diagnostik und Therapie 
von Erkrankungen im Schweinebestand: – Alle relevanten Erkran-
kungen – Klinische und pathologische Diagnostik – Weiterführende 
Laboruntersuchungen und Befundinterpretationen – Therapeutische 
und prophylaktische Strategien. Für Studierende der Veterinärmedizin 
ist dieses Buch ebenso hilfreich wie für praktizierende Tiermediziner.

Tierärztliche Bestandsbetreuung 
beim Milchrind

Aart de Kruif, Rolf Mansfeld, Martina Hoedemaker 

Enke Verlag Stuttgart 2014, 3. Auflage

ISBN 978-3830411758 79,99 €

Ob Futterration, Kuhkomfort oder Zuchtauswahl – 
es gibt viele Faktoren, die einen positiven Einfluss 
auf Leistung und Gesundheit der Milchkühe haben. 
Aber wo setzt man an, um beides zu verbessern und nicht zuletzt die 
Wirtschaftlichkeit eines Betriebes zu steigern? Wie Sie den Status quo 
am besten systematisch erfassen, ausgewählte Kontrollbereiche steu-
ern und individuelle Ziele formulieren, das zeigen Ihnen die Vorreiter 
der Integrierten Tierärztlichen Bestandsbetreuung in diesem Buch. 
Zur direkten Umsetzung finden Sie Vorlagen für Arbeitsblätter, zahl-
reiche Praxisfälle und Rechenbeispiele.

Buchtipps

WDT

Aus einer Hand

Zoetis Deutschland GmbH

Gegen Mastitis

44  

Zoetis nimmt Gelstamp® Multidosis 
wieder in das Produk tangebot 
auf. Die bewährte Wirkstoffkom-
bination aus Ampicillin und Clo-
xacillin wirkt schnell und gründ-
lich gegen akute sowie chronische 
Euterentzündung und ist durch 
die wiederverschließbare Flasche 
flexibel anzuwenden. Die zuver-

lässige Therapie und gründliche 
Sanierung mit Gelstamp® Multido-
sis kommt dem gesamten Bestand 
zugute.
> www.zoetis.de

Rindertuberkulin PPD (Purified 
Protein Derivate) ist ein gereinig-
tes Tuberkulin, hergestellt aus Kul-
turen von Mycobakterium bovis 
AN5. Das hochwertige Testaller-
gen dient der Feststellung der 
Rindertuberkulose mittels Tuber-
kulinprobe. Die Anwendung von 
Rindertuberkulin PPD erfolgt für 
sich oder zur Abgrenzung gegen-
über der Geflügeltuberkulose im 
Rahmen des Simultantests zeit-
gleich mit Geflügeltuberkulin 

PPD (hergestellt aus Kulturen von 
Mycobakterium avium, Stamm 
D4). Das zu injizierende Volumen 
beträgt jeweils 0,1 ml pro Tier. 
Beide Qualitätsdiagnostika aus 
dem WDT-Serumwerk Memsen 
sind in den Handelsformen 
1 × 2 ml (20 Dosen in der Durch-
stechflasche) und 10 × 2 ml (200 
Dosen, jeweils 20 Dosen in der 
Durchstechflasche) erhältlich. 
> www.wdt.de
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Ingelvac CircoFLEX® Injektionssuspension für Schweine; Zusammensetzung: Eine Dosis (1 ml) des inaktivierten Impfstoffes enthält: Porcines Circovirus Typ 2 ORF2 Protein: Minimum RP* 1,0, Maximum RP* 3,75 (* Relative Wirksamkeit (ELISA-Test) im Vergleich mit einer 
Referenzvakzine), Adjuvans: Carbomer. Anwendungsgebiete: Zur aktiven Immunisierung von Schweinen ab einem Alter von 2 Wochen gegen das Porcine Circovirus Typ 2 (PCV2) zur Reduktion der Mortalität, klinischen Anzeichen - einschließlich Gewichtsverlust - und 
Läsionen von lymphatischen Geweben, bedingt durch PCV2-Erkrankungen (PCVD). Außerdem konnte gezeigt werden, dass die Impfung die nasale Ausscheidung von PCV2, die Viruslast in Blut und lymphatischen Geweben sowie die Dauer der Virämie reduziert. Ein 
Impfschutz besteht zwei Wochen nach der Impfung und hält mindestens 17 Wochen an. Wechselwirkungen: Daten zur Unschädlichkeit und Wirksamkeit belegen, dass dieser Impfstoff mit dem Impfstoff Ingelvac MycoFLEX® von Boehringer Ingelheim gemischt und verab-
reicht werden kann. Es liegen keine Informationen zur Unschädlichkeit und Wirksamkeit des Impfstoffes bei gleichzeitiger Anwendung eines anderen veterinärmedizinischen Produktes mit Ausnahme des oben genannten vor. Ob der Impfstoff vor oder nach Verabreichung 
eines anderen veterinärmedizinischen Produktes verwendet werden sollte, muss daher fallweise entschieden werden. Nebenwirkungen: Am Tag der Impfung tritt sehr häufi g eine leichte, vorübergehende Erhöhung der Körpertemperatur auf. In sehr seltenen Fällen können 
anaphylaktische Reaktionen auftreten, die symptomatisch behandelt werden sollten. Wartezeit: Null Tage. Verschreibungspfl ichtig. [100701] 

Ingelvac MycoFLEX®, Injektionssuspension für Schweine. Zusammensetzung: Mycoplasma hyopneumoniae, J Stamm, Isolat B-3745, inaktiviert. Eine Dosis (1 ml) des inaktivierten Impfstoffes enthält: Mycoplasma hyo-
pneumoniae: ≥ 1 RP*, * Relative Wirksamkeit (ELISA-Test) im Vergleich mit einer Referenzvakzine. Anwendungsgebiete: Zur aktiven Immunisierung von Schweinen ab einem Alter von 3 Wochen zur Reduktion von  
Lungenläsionen infolge einer Infektion mit Mycoplasma hyopneumoniae. Beginn der Immunität: 2 Wochen nach Impfung. Dauer der Immunität: mindestens 26 Wochen. Wechselwirkungen: Daten zur Unschädlichkeit 
und Wirksamkeit belegen, dass dieser Impfstoff mit dem Impfstoff Ingelvac CircoFLEX® von Boehringer Ingelheim gemischt und verabreicht werden kann. Es liegen keine Informationen zur Unschädlichkeit und 
Wirksamkeit des Impfstoffes bei gleichzeitiger Anwendung eines anderen veterinärmedizinischen Produktes mit Ausnahme des oben genannten vor. Ob der Impfstoff vor oder nach Verabreichung eines ande-
ren veterinärmedizinischen Produktes verwendet werden sollte, muss daher fallweise entschieden werden. Nebenwirkungen: Nebenwirkungen sind sehr selten (weniger als 1 von 10.000 behandelten Tieren, 
einschließlich Einzelfallberichte): Anaphylaktische oder anaphylaktoide Reaktionen können auftreten und sollten symptomatisch behandelt werden (z.B. Epinephrin). An der Injektionsstelle können vorüber-
gehend Schwellungen von bis zu vier Zentimeter Durchmesser, gelegentlich auch Hautrötungen beobachtet werden. Diese Schwellungen können bis zu 5 Tage anhalten. Nach der Impfung kann ein vorüber-
gehender Anstieg der rektalen Körpertemperatur von durchschnittlich etwa 0,8°C beobachtet werden, der bis zu 20 Stunden anhält. Wartezeit: Null Tage. Verschreibungspfl ichtig. 1403 Boehringer Ingelheim 
Vetmedica GmbH, 55216 Ingelheim

Das FLEXcombo®-Prinzip:
Doppelter Schutz einfach gemacht

Wirksamkeit und Verträglichkeit 
ohne Kompromisse

Ingelvac CircoFLEX® 

einfach in die große 

Ingelvac MycoFLEX®-Flasche 

geben und 1 x impfen.

ABCD NEU online bestellen

www.schweinekrankheiten.de
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Schweine spielen hinsichtlich der Versor-
gung der Weltbevölkerung mit Fleisch eine 
gewaltige Rolle. Entsprechend groß ist die 
Verantwortung der Tierärzte, gemeinsam 
mit dem Landwirt weltweit für die Gesun-
derhaltung der Schweinebestände zu sorgen. 
Dazu gehören neben einer optimalen Hal-
tung und Fütterung auch verschiedene Pro-
phylaxemaßnahmen und die Behandlung 
kranker Tiere und Tierbestände. Sowohl 
aufgrund der großen Bedeutung als auch 
aufgrund des stetig zunehmenden Wissens 
und der großen Komplexität einiger Krank-
heiten und deren Bekämpfungsstrategien 
ist es wichtig, dass sich die Tierärzte aus 
allen Ländern über die aktuelle Lage und 
die bestehenden Problematiken austau-
schen können. Dazu wurde von der Inter-
national Pig Veterinary Society (IPVS) im 
Jahre 1967 der Grundstein für einen inter-
nationalen Kongress für Schweinetierärzte 
aus aller Welt geschaffen. 

Bereits 1969 fand in Cambridge, Groß-
britannien, der 1. IPVS-Kongress statt, be-

vor 1972 in Hannover der 2. IPVS tagte. 
2004 wurde er erneut in Deutschland „aus-
getragen“, und zwar in Hamburg. Der 
 IPVS-Kongress findet inzwischen im 2-Jah-
resturnus in allen Teilen der Welt statt. Von 
1967 bis heute haben sich auch die Teil-
nehmerzahlen erfreulich entwickelt. Nah-
men am 1. IPVS-Kongress nur oder schon 
500 Tierärzte  statt, waren es 2010 in Van-
couver bereits 2716 und 2012 in korea-
nischen Jeju stolze 3093 Tierärzte. Auch in 
diesem Jahr erwarten die Veranstalter ein 
reges Interesse der Schweinetierärzte und 
eine noch größere Besucherzahl, wenn der 
IPVS-Kongress unter dem Motto „SCIENCE 

AND EXCELLENCE IN SWINE PRODUCTION“ 
vom 8. – 11. Juni 2014 in Cancun (Mexiko) 
stattfinden wird.

Die Teilnehmer können sich auf ein ex-
zellentes Vortragsprogramm und eine sorg-
fältig ausgewählte Reihe von Symposien 
freuen, an der namhafte internationale Wis-
senschaftler, Tierärzte und Vertreter der In-
dustrie teilnehmen werden. Jeder Beitrag 

wurde im Vorfeld durch eine hochkarätige 
Jury begutachtet und auf wissenschaftli-
chen Anspruch geprüft. RindSchweinSchaf 
sprach im Vorfeld mit den Vortragenden 
Frau Dr. Norma Hitzel und Herrn Dr. Mi-
chael Schlegel von der IDT Biologika 
GmbH in Dessau, die aktiv an der Pro-
grammgestaltung des Kongresses mitwir-
ken werden. 

Frau Dr. Hitzel  Sie sind Produktmanagerin 
bei der IDT Tiergesundheit und reisen ge-
meinsam mit Ihren Kollegen, Dr. Nils Henke, 
Dr. Peter Hinsberger sowie Dr. Michael 
 Schlegel aus der Abteilung Forschung  
und Entwicklung zum IPVS-Kongress nach 
Mexiko. Welches sind Ihre Beweggründe für 
die Reise und welche Erwartungen haben Sie 
persönlich an diesen Kongress?

Der Kongress bietet die Möglichkeit, sich in 
kompakter Form über die neusten wissen-
schaftlichen Erkenntnisse der kompletten 
Branche zu informieren. Das perfekt organi-
sierte Vortrags- und Posterprogramm bietet 

Schweinefachtagung  
in der Karibik
Zu Gast beim 23. IPVS-Kongress in Mexiko
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hier die optimale Plattform. Gleichzeitig sind 
viele internationale Firmen aus der Tierge-
sundheitsbranche mit Produktneuheiten in 
Form einer Industrieausstellungen vertreten. 
Der Austausch mit Kollegen zu weltweiten 
Trends und Entwicklungen liefert wertvolle 
Impulse für die eigene Arbeit. Mit unseren Er-
gebnissen aus dem Influenza-Monitoring in 
Deutschland wollen wir uns weiterhin für 
die Prophylaxe mittels Impfung gegen pan-
demische H1N1 Influenzaviren einsetzen. 
Denn wer vorbeugt, agiert. Wer behandelt, 
kann nur reagieren, und im Falle von Influ-
enza noch nicht einmal adäquat therapieren.

Warum brauchen wir in Deutschland einen 
solchen neuen Impfstoff gegen panH1Nx?

In der epidemiologischen Entwicklung der 
Influenzaviren spielt das Schwein eine zen-
trale Rolle. Als sogenanntes „mixing ves-
sel“, also eine Art Reagenzglas, können 
sich in der Spezies Schwein aufgrund sei-
ner Rezeptorausstattung bei einer gleich-
zeitigen Infektion mit mehreren Subtypen 

Weiße palmengesäumte Sandstrände so weit das Auge reicht, 
das in allen Blaufarben glitzernde Meer und dazu noch die Re-
likte aus einer sagenumwobenen  und mystischen Zeit zum 
Greifen nah. Das ist eines der schönsten Ferienziele: Cancun, 
Mexiko. Doch vom 8. – 11. Juni 2014 werden wichtige und sach-
liche Fachdiskussionen von Tierärzten aus aller Welt über die 
Schweinegesundheit geführt.

neue Reassortanten bilden. Eine Impfung 
reduziert den Erregerdruck im Bestand und 
reduziert somit die Wahrscheinlichkeit, 
dass neue Subtypen entstehen, die gleich-
zeitig potenziell gefährlich für den Men-
schen sein können. Weiterhin gibt es bei 
einer Influenzaerkrankung keine Therapie. 
Um das Leistungsniveau eines Bestandes 
zu erhalten, ist die einzig wirksame Mög-
lichkeit die Prophylaxe mittels Impfung. 

Dann wünschen wir Ihnen viel Erfolg für 
 Ihren Vortrag und würden uns freuen, wenn 
Sie uns nach Ihrer Rückkehr für unsere 
nächste Ausgabe ein paar persönliche Ein-
drücke vom IPVS in Cancun geben könnten.

Herr Dr. Schlegel, Sie präsentieren in  
Cancun Daten über Ihre Untersuchungen zur 
Wirksamkeit eines inaktivierten trivalenten 
Schweineinfluenzavirus-Impfstoffes gegen 
den europäischen Virustyp H1N2 beim 
Schwein. Dies ist ein interessantes Thema. 
Können Sie uns schon etwas zu den Ergeb-
nissen Ihrer Untersuchungen sagen?

Geimpfte Tiere hatten nach der Infektion 
fast keine klinischen Symptome, wohinge-
gen bei ungeimpften Tieren neben einer 
allgemeinen Mattigkeit, Fieber und Atem-
not festzustellen waren. Die Viruslast in der 
Lunge war bei den geimpften Tieren signi-
fikant niedriger als bei den ungeimpften 
Tieren. Außerdem wurden in dieser Grup-
pe für Influenza typische Lungenverände-
rungen gefunden. Darüber hinaus belegen 
histologische Untersuchungen einen hö-
heren Grad der Entzündung in den Lungen 
ungeimpfter Schweine. Zusammenfassend 
kann man sagen, dass der Impfstoff wirk-
sam und sehr gut verträglich ist. Er ist be-
reits seit 2010 unter dem Handelsnamen 
RESPIPORC FLU3 in Europa zugelassen 
und den meisten Schweinepraktikern ein 
Begriff.

>  Vielen Dank Herr Dr. Schlegel für diese 
Information. Wir wünschen Ihnen  
viel Spaß im fernen Mexiko.

Foto: © panthermedia.net | shalamov
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Untersuchung von Milchviehherden

Zur Ermittlung von Faktoren, die in Verbindung mit 
einer hohen Prävalenz von Staphylococcus aureus 
und der Gruppe der Koagulase-negativen Staphylo-
kokken stehen, wurde eine vergleichende Studie in 
34 Thüringer Milchviehherden mit 21 bis 1.815 Kü-
hen durchgeführt. Dabei wurden im Rahmen von 
Bestandsuntersuchungen 81.567 Viertelgemelkspro-
ben entnommen und bakteriologisch untersucht. 
Ziel war es, alle Kühe der Betriebe einzubeziehen, 
was durch eine zweimalige Probenentnahme im Ab-
stand von vier bis acht Monaten realisiert werden 
konnte. In diesen Herden erfolgte eine Erfassung 
von Einflussfaktoren auf das Mastitisgeschehen aus 
den Bereichen der Tierhaltung, der Melktechnik und 
Melkhygiene sowie des Mastitismanagements durch 
die Tierärzte des Rindergesundheitsdienstes der Thü-
ringer Tierseuchenkasse. Anschließend wurden mit-
hilfe eines varianzanalytischen Modells die Einfluss-
faktoren in Beziehung zu der Erregerprävalenz von 
Staphylococcus aureus und Koagulase-negativen 
Staphylokokken in den Herden gesetzt.

Haltungsfaktoren

Aus dem Bereich der haltungsbedingten Faktoren 
hatten v.a. die Merkmale mit Bezug zu den Laufflä-
chen eine enge Beziehung zur Nachweishäufigkeit 
von Staphylokokken im Milchsekret. In Beständen 
mit sauberen Laufflächen lagen weniger Erreger-
nachweise vor als in Herden, in denen die Laufflä-
chen deutliche Verschmutzungen mit Kot, Harn und/
oder Mist aufwiesen. Auch bei der Bewertung der 

Oberflächenbeschaffenheit der Laufgänge zeigte sich 
ein Zusammenhang zu einem hohen Nachweis von 
Staphylococcus aureus und Koagulase-negativen 
Staphylokokken. In Ställen mit rutschigen Laufgän-
gen, deren Profil teilweise flach und abgelaufen war 
und auf denen Verunreinigungen durch schmierige 
Ablagerungen vorkamen, wurde eine Häufung der Er-
regernachweise festgestellt (Abb. 1). Als Ursache da-
für können sowohl Stress und eine damit verbundene 
Beeinträchtigung der Immunabwehr als auch Verlet-
zungen des Euters genannt werden, die durch Aus-
grätschen und Trittverletzungen entstehen können [1]. 

Weiterhin zeigte das Herdenmanagement einen 
relevanten Einfluss auf das Mastitisgeschehen. In Her-
den, in denen trächtige Färsen während der letzten 
Trächtigkeitswochen in die Kuhherde eingegliedert 
wurden, trat ein hoher Nachweis von Staphylococcus 
aureus und Koagulase-negativen Staphylokokken in 
den Viertelgemelksproben der laktierenden Tiere 
auf. Dagegen waren in Herden mit separaten Jung-
kuhgruppen, in denen eine etablierte Rangordnung 
der Jungkühe untereinander bestand, signifikant we-
niger Euterinfektionen nachweisbar. Daraus lässt 
sich die Empfehlung ableiten, im Rahmen der tier-
ärztlichen Bestandsbetreuung zu analysieren, ob ge-
häufte Umgruppierungen mit einer verringerten Fut-
teraufnahme sowie einer damit einhergehenden 
sinkenden Milchmengenleistung in Verbindung ste-
hen könnten.

Melkvorgang

Wie und womit die Euter gereinigt wurden, stellte 
einen entscheidenden Faktor für die Eutergesundheit 

Eutergesundheit
K.o. der Staphylokokkenmastitis

Juliane Heinze, Thüringer Tierseuchenkasse AdöR,  
Tiergesundheitsdienst, Jena

Euterinfektionen durch Staphylokokken können durch ihren Einfluss auf die 
Milchmengenleistung sowie auf den somatischen Zellgehalt der Rohmilch zu 
einer hohen ökonomischen Belastung von milchproduzierenden Betrieben 
führen. Um die Mastitisinzidenz zu verringern, müssen wichtige Hygiene- und 
Managementfaktoren in Milchviehherden eingehalten werden. 
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Juliane Heinze absolvierte ein Studium der Veterinärmedizin an der Universität 
Leipzig. Seit 2012 ist sie wiss. Mitarbeiterin in der Thüringer Tierseuchenkasse (AdöR) in  
Jena. Außerdem arbeitet sie in einer Tierarztpraxis in Apolda als Assistenztierärztin.  
Neben der praktischen Tätigkeit in der Großtiermedizin im ländlichen Raum hat sie an ihrer 
Dissertation mit dem Thema „Unterschiede im Auftreten von Euterinfektionen mit Staphylo-
coccus aureus und Koagulase negativen Staphylokokken und deren Auswirkungen auf die 
Milchleistung in Thüringer Rinderbeständen“ gearbeitet. 

infektiologie

Abb. 1 Deutlich verschmutzte Laufflächen, 
rutschige Laufgänge, mit abgelaufenem und 
zu flachem Profil sind für Betriebe mit einem 
hohen Nachweis von Staphylokokken charak-
teristisch.

des Bestandes dar. Die vorliegenden Er-
gebnisse belegten, dass eine Euterreini-
gung mit korrekt desinfizierten Mehrweg-
lappen mit einer geringeren Nachweis - 
häufigkeit von Staphylokokken einhergeht 
als eine Euterreinigung mit Einwegtüchern. 
Hierbei ist eine gute Erregerabtötung durch 
Desinfektionsmitteleinsatz oder eine hohe 
Temperatur beim Waschen der Lappen ent-
scheidend, muss jedoch in gewissen Zeit- 
abständen kontrolliert werden, da sonst die 
Gefahr der Weiterverbreitung kontagiöser 
Mastitiserreger besteht. Eine gute Euterrei-
nigung von stark verschmutzten Eutern, 
bei der alle sichtbaren Verschmutzungen 
entfernt und die Euter anschließend ausrei-
chend getrocknet wurden, ging im Ver-
gleich zu einer bloßen Verwendung eines 
weiteren Einweg-Eutertuches mit gerin-
geren Erregernachweisen einher. Einen 
entscheidenden Einfluss auf die Nachweis-
häufigkeit von Staphylokokken hatte auch 
die Sauberkeit der Euter vor dem Melken. 
Die vorliegende Analyse ergab, dass bei 
kaum verschmutzten Eutern eine signifi-
kant geringere Belastung mit Staphylococcus 
aureus im Milchsekret nachweisbar auftrat 
als bei nur mäßig sauberen Eutern, an 
 denen noch leichte Verschmutzungen 
durch Einstreu und Kot aufzufinden waren 
(Abb. 2).

Mastitismanagement

Ein frühzeitiges Erkennen von Sekretverän-
derungen der Milch ist für die Vermeidung 
von klinischen, subklinischen wie auch 
chronischen Euterinfektionen notwendig, 
da so eine Mastitis erfolgversprechender 
therapiert und damit die Heilungsrate ver-
bessert werden kann [2]. Sofern die Melker 
bereits erste Abweichungen des Milchse-
krets als Anzeichen einer Mastitis wahrnah-
men und Maßnahmen einleiteten, wurden 
in diesen Herden die geringsten Nachweis-
raten von Staphylokokken ermittelt. Asso-
ziierten sie erst Flocken als krankhafte Ver-
änderungen, wurden mehr Staphylococcus 
aureus- sowie Koagulase-negative Staphy-
lokokken-Nachweise ermittelt. Die Ansicht, 
dass Flocken das erste Anzeichen eines 
veränderten Milchsekrets darstellen, führte 
zu einem steigenden Keimnachweis. Daher 
ist es notwendig, die Melker auf die Bedeu-
tung des Vormelkens, das mit der einge-
henden Betrachtung des Milchsekrets ver-
bunden sein muss, hinzuweisen (Abb. 3).

In Betrieben mit einem hohen Erreger-
vorkommen von Staphylococcus aureus 
reicht es zudem nicht aus, eine bakterio-
logische Untersuchung nur bei Milchkühen 
mit Zellzahlerhöhung und Sekretverände-
rungen durchzuführen. Eine Untersuchung 
aller trockenzustellenden Tiere muss in 
diesen Betrieben etabliert werden, wenn 

das Vorkommen von Staphylococcus aureus 
gesenkt werden soll. Als weiterer Faktor 
wurde die Art des Trockenstellens analy-
siert, da in den untersuchten Betrieben so-
wohl ein abruptes als auch ein ausschlei-
chendes Verfahren zur Anwendung kam. 
Hierbei konnte ein signifikanter Unterschied 
aufgezeigt werden, da die meisten Nach-
weise von Staphylococcus aureus und Koa-
gulase-negativen Staphylokokken bei einem 
ausschleichenden Verfahren vorlagen. Da-
raus resultiert, dass ein schnelles Versiegen 
der Milchproduktion, gegeben bei abrupten 
Trockenstellen, das Risiko  einer bakteriellen 
Invasion in die Milchdrüse senkt.

Auch die Anwendung von Zitzenver-
sieglern, die bei dem äußerlichen Auftra-
gen auf einer sauberen sowie trockenen 
Zitze eine wichtige Barrierefunktion besit-
zen, ging als wichtige Managementmaß-
nahme aus der Untersuchung hervor.  Dabei 
ist jedoch das gesamte Hygienemanage-
ment der Herde zu berücksichtigen, da bei 
einer Verwendung externer Zitzenversieg-
ler keine Abtötung der Erreger, sondern 
lediglich ein Schutz des Euters vor Neu-
infektionen stattfindet. 

Was ist zu tun?

u  Bei der Bewirtschaftung der Milchvieh-
herden sollte nicht nur auf eine ord-
nungsgemäße Sauberkeit der Liegeflä-
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Abb. 3 Das Milchsekret muss bei jedem Vormelken betrachtet werden. 
Erste Sekretveränderungen (Schlierenbildung, im Melkbecher zu  
sehen) sowie weitere Veränderungen (Flocken) müssen von den  
Melkern unbedingt wahrgenommen werden.

take home
Zur Absicherung eines hohen Eutergesundheitsstatus bieten 
die Resultate einer umfassenden Herdenanalyse unter Ein-
beziehung der Aufstallung, der Melkhygiene und des Um-
gangs mit euterkranken Kühen zahlreiche Ansatzpunkte für 
die Verbesserung der Eutergesundheit. Dabei müssen sich 
die betreuenden Tierärzte Kenntnis über die Hygienesituation 
und die Eutergesundheit im Betrieb verschaffen, um fachlich 
fundiert zu beraten.

Abb. 2 Mit einer guten Euterreinigung, bei der alle Einstreu- und  
Kotverschmutzungen entfernt werden und bei der die Verwendung von 
ordnungsgemäß desinfizierten Mehrweglappen realisiert wird, kann das 
Vorkommen von Staphylokokkeninfektionen gesenkt werden.

chen, sondern auch auf die 
Laufflächen geachtet werden, 
die möglichst wenig feuchte 
Areale sowie ein optimales 
Profil besitzen müssen. 

u  Die Bildung von separaten 
Jungkuhgruppen ist emp-
fehlenswert. Von häufigen 
Gruppenwechseln sowie 
stetigen Neueingliederungen 
von Färsen in vorhandene 
Kuhgruppen ist abzuraten. 

u  Die Tierärzte müssen die 
Melker auf die hohe Relevanz 
sauberer Euter vor dem Mel-
ken sowie auf die Kontrolle 
des Milchsekrets hinweisen. 

u  Der Einsatz von Desinfek-
tionsmitteln beim Waschen 
der Mehrweg-Eutertücher so-

wie deren korrekte Dosie-
rung entscheiden über den 
Anwendungserfolg. 

u  Richtig angewandte Zitzen-
versiegler sind ein wichtiger 
Beitrag in der Prophylaxe 
von Euterinfektionen. Mit 
ihnen kann der Antibiotika-
einsatz minimiert werden. 

> jh-87@gmx.de
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der Mastitis des Rindes als Bestandspro-
blem. Deutsche Veterinärmedizinische 
Gesellschaft e.V., 4. Aufl., Gießen.
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Vereint in London
Hund und Katz’ – Affe und Mensch

reportage
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Bei genauerem Hinsehen kann man es nun 
wirklich nicht verleugnen: Wir sind alle mitei-
nander verwandt. Dass Tier und Mensch nicht 
nur genetische Ähnlichkeiten aufweisen, son-
dern dass es z.B. auch im medizinischen Be-
reich Überschneidungen gibt und es sich lohnt, 
die Schnittstellen auszuloten, hat eine Veran-
staltung in London gezeigt, die ich für Sie be-
sucht habe.

In der englischen Hauptstadt fand Anfang Juni eine Fachmesse für 
Therapie- und Medizinische Rehabilitation unter dem Titel „Elite 
Sports 2014“ statt. Diese Thematik beschäftigt uns in unserem Ver-
lag schon seit Jahren – speziell im humanmedizinischen Bereich. 
Mit unserem renommierten Fachmagazin „medicalsportsnetwork“ 
richten wir uns an Sportmediziner und Therapeuten. Themen sind 
Präven tion, Diagnostik, Therapie sowie Rehabi litation und Medi-
zintechnik. Außerdem findet jährlich ein eigener Sportmedizin- 
Kongress statt – in diesem Jahr in der  ARCUS Sportklinik in Pforzheim, 
um das Netzwerk auch innerhalb der Community weiter zu dyna-
misieren. Ich war in London aber nicht nur für die medicalsports-
network unterwegs, sondern auch für unsere hundkatzepferd Vet. 
Sie fragen sich nun sicher: Wieso das denn? Die Antwort ist ein-
fach: Sports Rehabilitation und Animal Rehabilitation unter einem 
Dach. Workshops und Seminare fanden für das Publikum gemein-
sam statt. Sport- und Veterinärmediziner tauschten sich über Prä-
vention und Diagnostik, Therapie und Rehabilitation aus. Der Orga-
nisator Matthew Smith bezeichnete die „Animal Rehabilitation“ als 
einen der stark wachsenden Märkte in  Europa. Also gewinnt damit 
auch das Thema der wirtschaftlichen Umsetzung an Bedeutung 
und ist viel versprechend. Rund 100 Aussteller präsentierten Ärzten 
aus der Humanmedizin und ihren Kolleginnen und Kollegen aus 
dem Veterinärbereich Produkte und Hinweise über Einsatz und 
Möglichkeiten. Rund 100 Aussteller präsentierten Ärzten, Thera-
peuten, Osteopathen und Veterinärmedizinern Produkte und Hin-
weise über Einsatz und Möglichkeiten.

Der Trip nach London hat sich gelohnt. Wir werden mit hund-
katzepferd Vet auch im nächsten Jahr wieder dabei sein. Mit mei-
nen Kolleginnen und Kollegen im Verlag werde ich besprechen, 
inwieweit wir diese Erkenntnisse mit unseren anderen Aktivitäten 
koordinieren und Sie dürfen sicher sein – uns fällt wie immer auch 
hier wieder etwas Neues ein. Seien Sie gespannt.

Mehr Infos zu „Elite Sports 2014“ unter:  
www.expoelitesports.co.uk

Informationen zu unserem Fachmagazin für Sportmedizin 
„medicalsportsnetwork“ sowie zum Sportmedizin-Kongress 
finden Sie unter: www.medicalsportsnetwork.de und  
www.msn-kongress.de

 >  P.S. Sie sehen mich mit einem der typischen Londoner 
Bobbys. Das Foto ist gestellt – er wollte mich nicht  
verhaften.
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Eickemeyer ist im Markt bekannt für 
hochwertige Medizintechnik für Tier-
ärzte. Wie kommt es, dass Sie jetzt  
auch Software anbieten?

Die FreeVet-Software ist ein Produkt jahre-
langen Zuhörens. Vor Ort, auf den Kon-
gressen und vor allem während unserer 
Seminare berichten viele Kunden immer 
wieder, dass sie die ganze Woche arbeiten 
„wie ein Pferd“ und trotzdem frustriert sind, 

da der erwartete finanzielle Erfolg aus-
bleibt. Dem sind wir nachgegangen und 
haben unter anderem festgestellt, dass 
 gerade in den kleineren Praxen oft nicht 
richtig abgerechnet wird. Hier eine Infu-
sionsleitung, da ein Verband, dort eine an-
gewendete Tablette, die nicht berechnet 
wird. Für sich betrachtet sind das jeweils 
kleine Beträge, aber über das Jahr gerech-
net ergibt das eine „stolze“ Summe. 

Woran liegt das?

In den allermeisten Fällen fehlt die Mög-
lichkeit, einfach und effektiv die erbrach-
ten Leistungen und Abgaben zu erfassen 
und zeitnah abzurechnen. Daher wollen 
wir unseren Kunden das notwendige 
Handwerkszeug für eine professionelle 
Praxisverwaltung an die Hand geben.

FreeVet
Die kostenlose Praxissoftware im Internet

Das Internet bietet neue, ungeahnte Möglichkeiten – auch in der Tier-
medizin. hundkatzepferd sprach mit Alexander Sprung, Geschäftsführer 
der Firma Eickemeyer, über deren neuestes Projekt.

industrie im gespräch Anzeige
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An wen richtet sich Ihre Software noch?

Eine weitere wichtige Zielgruppe sind Exis-
tenzgründer. Das finanzielle Budget ist be-
grenzt. Eickemeyer kann  nun ein kom-
plettes Paket für die Praxisausstattung 
anbieten: Praxisausrüstung, Schulung, Fi-
nanzierung und Software.

Wie entwickelt man so ein Programm?

Dafür haben wir die geeigneten Partner 
„ins Boot geholt“. Zum einen die Firma 
SmartIT, eine „Software-Schmiede“, die eine 
sehr große Erfahrung in der Entwicklung, 
Umsetzung und Betreuung webbasierter 
Anwendungen hat (u. a. für viele Kunden 
in der Automobilindustrie, z. B. Audi, Volvo 
usw.). Sie ist für die „Technik“ verantwort-
lich. Und zum anderen die Firma VETmotion, 
die sich seit Langem mit den neuen Medien, 
u. a. auch in der Tiermedizin, beschäftigt. 
Sie fungiert als Vermittler zwischen den 
praxisrelevanten Anforderungen und der 
Umsetzung durch die „Technik“. Darüber 
hinaus wird VETmotion den Support und die 
inhaltliche Weiterentwicklung übernehmen.

In Deutschland gibt es weit über  
20 Anbieter von Praxisprogrammen. 
Was unterscheidet FreeVet von den  
anderen Software-Angeboten?

FreeVet ist rein webbasiert, d. h. es werden 
lediglich ein Internetzugang und ein (kos-
tenloser) Browser benötigt. Dies ist für un-
sere Kunden sehr bequem: permanente 
und sichere Datensicherung in Deutschland 
auf höchstem Niveau, automatische Up-
dates, kein Installationsaufwand und das 
ganze kostenlos...

Kostenlos? Das hört sich doch zu gut an, 
um wahr zu sein? Wo ist da der Haken?  

Kein Haken! FreeVet kann ohne Einschrän-
kungen unbegrenzt auf beliebig vielen 
 Arbeitsplätzen kostenlos genutzt werden. 
Es gibt einige Zusatzleistungen, die kosten-
pflichtig sind, wie z.B. die Barsoi Liste. Diese 
Daten müssen auch wir zukaufen. Oder un-
sere in novativen Erinnerungs- und Mittei-
lungsfunktionen per SMS, die eine moderne 
Kundenbindung ermöglichen. Da kostet 
jede SMS ganz normal neun Cent. Jeder 
Kunde entscheidet aber selbst, ob er diese 
Funktionen nutzen will oder nicht. Übrigens 
ist die Kontaktaufnahme per E-Mail selbst-
verständlich auch möglich und kos tenlos.

Und der Leistungsumfang von FreeVet? 
Kann der mit anderen Programmen 
mithalten?

FreeVet wurde komplett neu programmiert 
und bildet alle notwendigen Prozesse einer 
kleinen Kleintierpraxis ab. Dies ist auch ge-
nau unsere Zielgruppe, die wir ansprechen 
möchten: Existenzgründer und die „kleine-
ren“ Praxen, für die sich die oft sehr teuren 
Programme nicht rechnen und in ihrem 
Funktionsumfang völlig überladen sind. 
Für uns war es wichtig, die Software mög-
lichst benutzerfreundlich zu gestalten, da-
mit sich jeder schnell in dem Programm 
zurechtfindet. Jedem neuen Kunden bieten 
wir darüber hinaus eine Online-Programm-
schulung an. Somit ist jeder nach kurzer 
Zeit in der Lage, FreeVet voll zu nutzen.

Wie weit ist die Entwicklung?

Wir haben FreeVet jetzt zwölf Monate lang 
von verschiedenen Tierärztinnen und Tier-
ärzten testen lassen. Eine Testerin hat sogar 
schon ein Jahr lang ihre komplette Klein-
tierpraxis mit Erfolg über FreeVet abge-
wickelt. Viele ihrer wertvollen Tipps aus 
der täglichen Praxis sind in das Programm 
eingeflossen. Somit sind die meisten „Kin-
derkrankheiten“ ausgemerzt. Da wir online 
arbeiten, können unsere Programmierer 
eventuelle „Bugs“ quasi über Nacht ausbü-
geln. Dem Nutzer steht immer die aktu-
ellste Version zur Verfügung. Aber „fertig“ 
ist so ein Programm natürlich nie.

Alexander Sprung  
studierte von 1987 bis 1993  
Betriebswirtschaft an der Uni-
versität Bayreuth und ist seit 
1996 im Familienunternehmen 
Eickemeyer tätig.  Seit über  
50 Jahren liefert Eickemeyer 
Medizintechnik für Tierärzte in 
mehr als 70 Länder der Welt.

Kann man FreeVet bereits nutzen?

Im Prinzip ja. Um aber unseren Kunden die 
bestmögliche Unterstützung bieten zu kön-
nen, werden wir zunächst langsam starten. 
Daher suchen wir zunächst Tierärzte, die 
als Erst-Nutzer an der umfassenden Erpro-
bung und dem entsprechenden Erfah-
rungsaustausch interessiert sind. Ab Herbst 
dieses Jahres werden wir das Programm 
dann uneingeschränkt anbieten.

Wie geht es weiter?  
Gibt es weitere Pläne?

Selbstverständlich werden wir FreeVet im-
mer weiterentwickeln. In diesem Jahr geht 
es uns aber erst einmal darum, die Benut-
zerfreundlichkeit noch weiter zu optimie-
ren. Hier sind wir auf das Feedback un-
serer Kunden sehr gespannt. Weiterhin 
möchten wir FreeVet mit anderen Partnern 
verlinken, um unseren Kunden den Praxis-
alltag so zu erleichtern, damit sie das tun 
können, warum sie Tierärzte geworden 
sind: sich um ihre Patienten
zu kümmern.

 > Vielen Dank für das Gespräch.

Weitere Informationen finden Sie im Internet 
unter www.freevet.de

Foto: © panthermedia.net | damedeeso
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Vet-Concept GmbH & Co. KG 

Adipositas-Diät für Hunde 

DOG LOW FAT trägt dem Anspruch höchs-
ter Schmackhaftigkeit und Sättigung Rech-
nung. Wissenschaftliche und klinische Stu-
dien belegen: Ein erhöhter Proteingehalt in 
der Nahrung ist nicht nur förderlich für die 
Akzeptanz, sondern forciert den Abbau 
von Körperfett und steigert den Sättigungs-
effekt der Diät. DOG LOW FAT zeichnet 
sich durch einen bewusst hohen Fleisch-
anteil und einen reduzierten Fettgehalt aus. 
Zudem stimuliert der Zusatz an L-Carnitin 
die Fettsäureverbrennung und trägt zu ei-
ner verbesserten Körperzusammensetzung 
zugunsten der Muskelsubstanz bei. Hunde 
mit Übergewicht leiden häufig an wech-
selnder Verdauung, Haut- und Gelenkpro-

blemen. DOG LOW FAT weist einen erhöh-
ten Anteil an diätetischen Faserstoffen, 
essenziellen Fettsäuren und zellschützenden 
Antioxidanzien auf, um Organbelastungen 
zu lindern und ein gesundes Darmmilieu 
zu fördern. Solch eine Futterumstellung 
unterstützt das Erreichen des angestrebten 
Körpergewichts und die gesundheitliche 
Stabilisierung des Hundes bei rohfaserab-
hängigen Erkrankungen. Mit einer sorgfäl-
tigen Überprüfung und Anpassung der Füt-
terungsgewohnheiten an die Bedürfnisse 
des Hundes kann ein langfristiger Erfolg 
sichergestellt werden. Angeboten in den 
Größen 3 kg und 10 kg.

 > www.vet-concept.de

PlantaVet GmbH 

Baustoffe & Wellness 
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Baustoffe & Wellness 

Für die Erneuerung von Haut, Haar- und 
Federkleid benötigt der Organismus Bau-
stoffe und häufig auch Unterstützung. Bei 
erhöhtem Bedarf, z.B. während des Fell-
wechsels, bei stumpfem, schuppigem, 
 fettigem Fell, in der Rekonvaleszenz, bei 
Hauterkrankungen, die mit Haarausfall ein-
hergehen, vor Ausstellungen, bei erkran-
kungsanfälliger oder allergiegeplagter Haut 
kann das Grundfutter diesen Bedarf häufig 
nicht decken. UrticaSil ist  die Komposition 
aus, für die Haut  wichtigen Bausteinen, 
wie z.B. Kieselsäure und den Hautstoff-
wechsel unterstützenden Heilpflanzen für 
Hunde und Ziervögel zum Ausgleich von 
ernährungsbedingtem Kieselsäuremangel 
der Haut. 

 > www.plantavet.de
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8in1 Pet Products GmbH

Patentierte Kauknochen
Ab Juli 2014 bringt 8in1 eine 
 Limited Edition seiner erfolg-
reichen DELIGHTS Kauknochen 
auf den Markt: 8in1 DELIGHTS 
Selection im 5er Pack. Dieses 
beinhaltet gleich drei der be-
liebtesten Sorten in der Größe 
XS (Chicken, Beef und Strong). 
Die patentierten (EP1006789) 

Kauknochen bestehen aus 
schmackhaftem Hähnchen- oder 
Rindfleisch, das in bissfeste 
Rinderhaut gewickelt ist.

 > www.8in1.eu

Dr. Fritz GmbH

Digitale USB Kamera

Video-Compact-System 2 – der 
komplette Videoturm in einem 
Griff. Über Jahre wurden wir 
immer wieder nach einer viel -
seitig nutzbaren Videokamera 
für die Kleintierpraxis gefragt – 
einer Kamera, die für alle endo-
skopischen Bereiche sofort ein-
satzbereit ist. Das Besondere 
ist, dass eine LED-Diode als 
Lichtquelle bereits im Kamera-
kopf integriert wurde, ja sogar 
die komplette Elektronik in den 
Kamerakopf/Griff eingebaut wer-
den konnte. Die einzige Kabel-
verbindung dient zur Bildüber-
tragung und geht zu einem PC 
oder Monitor. Jetzt können Fotos 

und Videos direkt auf dem PC 
gespeichert und je nach Praxis-
software in der Kundenkartei 
abgelegt werden. Die Grund-
version kann als normale Kamera 
für alle vorhandenen Endoskope 
eingesetzt werden.

 > www.dr-fritz.com

Henry Schein VET GmbH

Spezielle Ernährungszwecke
NutriLabs Diät-Alleinfuttermit-
tel unterstützt tierärztliche The-
rapien mit fundierten Rezep-
turen in vielen verschiedenen 
Bereichen. Von Tierärzten ent-
wickelt und in deutscher Pro-
duktion hergestellt, steht Nutri-
Labs für höchste Qualität und 
ein attraktives Preis-Leistungs-
verhältnis. Die umfangreichen 
und gut abgestimmten Rezep-
turen haben eine hohe Schmack-

haftigkeit und sind ausschließ-
lich beim Tierarzt zu erhalten.

 > www.henryschein-vet.de

PHYSIA GmbH

Ultraschall-Scanner

PHYSIA präsentiert den neu 
entwickelten, handlichen Ultra-
schall-Scanner HS-1600V für die 
Kleintier-, Großtier- und Ge-
mischtpraxis. Das kompakte, 
tragbare HS-1600 V (Gewicht 
ohne Sonde: ca. 3 kg) ist eine 
konsequente Weiterentwicklung 
der Honda-Serie und wurde 
speziell für Tierärzte entwickelt. 
Es steht eine Endorektalsonde 
für die Großtierpraxis (Pferd 
und Rind) und Sonden für die 
komplette Kleintierpraxis oder 
die Orthopädie zur Verfügung. 
Der 8,4 Zoll LCD-Monitor bietet 

in jeder Anwendung - auch im 
Freien – ein brillantes Bild, die 
lange Akkulaufzeit von ca. 3 
Stunden ermöglicht auch in der 
Außenpraxis entspanntes Ar-
beiten.

 > www.physia.de

Medical Econet GmbH 

Einfach Aufrüsten

„meiVET“ ist die Veterinärmarke 
der „medical ECONET GmbH“. 
Als europäischer Marktführer 
vertreibt die „medical Econet 
GmbH“ seit 1997 tragbare Rönt-
gengeräte der Marken „ACOMA“ 
bzw. „POSKOM“ an Fachhänd-
ler und Tierärzte. Für die Klein-
tierpraxis können neben kom-
pletten digitalen Röntgen - 
sys temen auch sogenannte „Re-
trofit-Lösungen“ angeboten wer-
den. Sie können damit einfach 
Ihr vorhandenes Röntgensystem 
zu einer digitalen Lösung aufrü-
sten. Ein Röntgendetektor mit 

den Abmessungen 43 x 43 cm 
ersetzt Ihre bisherige Film- oder 
Speicherfolienkassette und durch 
die automatische Dosiserken-
nung (AED) erfolgt eine Syn-
chronisierung des Detektors 
mit Ihrem Röntgengerät ohne 
jeden technischen Aufwand. 
Sie erhalten Ihre fertige Rönt-
genaufnahme schon nach ca. 
5 – 10 Sekunden. Die Akquisiti-
onssoftware „meX+“ erlaubt eine 
Vielzahl von Möglichkeiten zur 
Bildbearbeitung, Dokumenta-
tion und Archivierung. Das Sen-
den von Aufnahmen an PACS-

Server ist ebenso möglich, wie 
das direkte Senden via email 
oder das Beschreiben von CDs 
oder USB-Speichern. Das Re-
trofit-System inklusive Detektor 
(43 cm x 43 cm) und PC mit 
Bildakquise-Software ist bereits 
ab 23.900,- € zzgl. MwSt. erhält-
lich, ein vollständiges digitales 
Röntgensystem mit 30 kW-Rönt-
gentisch, digitalem Detektor 
und Bildakquise bereits ab 
38.900,-  € zzgl. MwSt.

 > www.medical-econet.com
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eLearning bei Myvetlearn.de  
Pferde und Heimtiere im Fokus

Termine bis August 2014
07.06. – 06.07.
eLearning

Erkrankungen von Bartagamen 
und anderen Echsen

MyVetlearn.de von Vetion.de und ATF | www.myvetlearn.de

01. – 03.07.
Berlin Kompaktseminar Fisch

berliner fortbildungen | Heerstraße 18 – 20 | 14052 Berlin
Tel.: +49 030 31 99 08 41 | Fax +49 030 31 99 08 42 | www.berliner-fortbildungen.de

02.07.
Unterschleissheim Der krampfende Patient – was tun?

Boehringer Ingelheim Vetmedica GmbH | Binger Straße 173 | 55216 Ingelheim | 
www.vet-fortbildungen.de

12. – 13.07.
Ludwigsburg

Hormone im Fokus – 
Endokrinologie bei Hund und Katze

Schattauer GmbH | Cornelia Di Martino | Hölderlinstr. 3 | 70174 Stuttgart | 
Tel.: +49 711 2298746 | Fax +49 711 2298750 | www.schattauer.de

28. – 31.08.
Rügen

Kleintier: Anämie, Leukozyten, 
Gerinnungsstörungen & DIC 

Karin Degasperi | Tel. (AT): 0043 720 884282  | Tel. (DE): 0049 176 31598316 
kleintier@vetevent.net | www.vetevent.net

Fortbildung für die Ohren
Die Audio-Fortbildung der MSD Tiergesundheit

VetCenter: geballtes Fachwissen zeitgemäß erfasst 

Die MSD Tiergesundheit bietet 
Tierärzten eine Fortbildung der 
besonderen Art: AUDIUM ist  
zuhören, entspannen und fort-
bilden in einem. Themen 
dieser Audio-Fortbildung sind 
Schild drüsenerkrankungen bei 
Hund & Katze. Den fachlichen 
Input liefert u.a. Oberärztin Dr. 
Astrid Wehner. 

Im Anschluss an die Zuhör-
stunde müssen online noch ein 
paar Multiple-Choice-Fragen 
korrekt beantwortet werden. 
Dann erhält man die Teilnah-
mebescheinigung inkl. ATF-
Stunde.
>  www.msd-tiergesundheit.

de/audiofortbildung

Der Vorteil von Online-basier-
ten Fort- und Weiterbildungen 
ist die terminliche Unabhän-
gigkeit und die flexible Inte-
grationsmöglichkeit der Fort-
bildung in den Berufsalltag. 
Neben der zeitlichen Flexibi-
lität kann zusätzlich auch die 
Fortbildungsumgebung indi-
viduell gewählt werden. Ob 
am Praxisrechner, im Büro, 
von der Wohnzimmercouch, 
auf dem Balkon oder in der 
Hängematte im Garten. Sie 
benötigen lediglich ein inter-
netfähiges Endgerät und 
einen Internetzugang. Alle 
eLearning-Kurse von MyVet-
learn sind auch für Tablets 
und Smartphones konzipiert. 
Aktuell können Sie folgende 
eLearning-Kurse belegen:
u  Der sinnvolle Einsatz der 

Hormontherapie zum 
Erhalt der Trächtigkeit bei 
der Stute: noch bis 30.06.

u  Entwurmung bei Pferd 
und Fohlen und Resi-
stenzproblematik: 
01.07. – 30.09.

u  Grundlagen der Kleintier-
kardiologie – Tipps und 
Tricks, Einführung in 
Auskultation, EKG und 
Röntgen: noch bis 30.06.

u  Durch Ektoparasiten be-
dingte Dermatitiden: 
01.07. – 30.09.

u  Erkrankungen von 
Bartagamen und anderen 
Echsen: noch bis 06.07.

Neu unter www.Myvetlearn.
com ist der gemeinsam mit 
dem European-Committee- 
Association of Avian Veterina-
rians angebotene englischspra-
chige eLearning-Kurs Radio-
 graphy in Avian Medicine. Alle 
unter Myvetlearn.de angebo-
tenen eLearning-Kurse sind 
von der ATF zertifiziert.  
> www.myvetlearn.de

Hinter dem VetCenter verbirgt 
sich das neue Online-Portal des 
Enke Verlages. Es bietet Klein-
tierärzten schnellen Zugriff auf 
das Fachwissen, das sie im Pra-
xisalltag benötigen: umfassende 
Informationen aus den Fachbü-
chern und –zeitschriften des 
Enke Verlages sowie zahlreiche 
Diagnoseleitfäden. So  erleich-
tert das VetCenter Tierärzten 
den Praxisalltag und führt sie 
Schritt für Schritt durch die Un-

tersuchung. Mit Hilfe der Such-
funktion finden Kleintierärzte 
schnell und unkompliziert die 
gewünschten Informationen. 
Verschiedene Filter helfen, die 
Ergebnisse einzugrenzen: Bei-
spielsweise können Tierärzte 
nach bestimmten Tierarten fil-
tern. Per Mausklick gelangen 
Nutzer dann zu den entspre-
chenden Inhalten aus den Enke 
Fachbüchern und Zeitschriften.
> www.vetcenter.de

VETs with Horsepower – North European Ride 2014

Vets with horsepower ist eine 
Gruppe eng. Pferdetierärzte 
sowohl aus Hochschulen als 
auch aus der Praxis, die in die-
sem Jahr zum 4. Mal eine Fort-
bildungstour für einen guten 
Zweck unternehmen. Die Kol-
legen bereisen die komplette 
Route auf einem Motorrad. Die 
Tour beginnt in London und 
führt über Hannover und Ber-
lin, Warschau, Riga, Tartu nach 
St. Petersburg. Von dort geht es 

weiter über Helsinki, Skovde, 
Larvik nach Kopenhagen. Mehr 
als 4500 km und 9 Vortragsver-
anstaltungen. Unterstützt wird 
diese Charity-Tour  u.a. von der 
MSD Tiergesundheit. Aber auch 
Tierärzte können mit ihren 
Teilnahmegebührspenden für 
die Vortragsveranstaltungen die 
Gruppe unterstützen.  
> www.vetnowledge.de
>  www.facebook.com/

VwHPCPD
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scil animal care company GmbH
Dina-Weissmann-Allee 6  
68519 Viernheim
Telefon +49 (0) 6204 7890-0  
Fax +49 (0) 6204 7890-200 
info-de@scilvet.com | www.scilvet.com

Die scil animal care company GmbH ist Ihr Ansprechpartner bei allen Fragen rund um Ihre 
 Praxisausstattung, sowie Seminare und Schulungen. Unser Full-Service-Konzept bestehend   
aus zahlreichen Beratungs- und Serviceleistungen bietet Ihnen alle Lösungen aus einer Hand!
Jeder Tierarzt verdient Veterinary Excellence – Jeden Tag und das schon seit nunmehr 15 Jahren. 
Sprechen Sie uns an!

Die VetVital GmbH konzentriert sich primär auf die Entwicklung und Herstellung sowie den  
Vertrieb von therapiebegleitenden Produkten (Viequo, Vicano, Vifelo – eingetragene Markenzeichen) 
für Tiere. Unternehmensziel ist es, der stetig steigenden Nachfrage an 
qualitativ hochwertigen Ergänzungsfuttermitteln, adäquate und moderne 
Produkte entgegenzusetzen, um ein höchstmögliches Maß an Kunden-
zufriedenheit zu garantieren. Nur beim Tierarzt! Höchste Margen im Markt! 

VetVital GmbH
Roonstr. 34 | 50674 Köln
Telefon 0800 123 10 20 (kostenfrei)
Telefax 03212 123 10 20 
info@vetvital.de
www.vetvital.de

Was den Menschen gut tut, kann Tieren nicht schaden. Immer mehr Tierhalter bevorzugen auch 
für Tiere die biologische Medizin. Homöopathische Präparate sind nebenwirkungsarm, gut  
verträglich und effektiv. Homöopathische Komplexmittel von Heel haben zudem einen weiteren 
Vorteil: sie sind ganz einfach nach Indikationen einsetzbar. Die Veterinärpräparate gibt es als  
Ampullen zur Injektion, als Tropfen, als Tabletten und als Gel.

Biologische Heilmittel Heel GmbH
Dr. Reckeweg-Straße 2–4
76532 Baden-Baden
Telefon +49 (0) 7221/5 01 00  |  Fax 50 12 10
info@heel.de  |  www.heel.de

Royal Canin, vor 45 Jahren von einem französischen Tierarzt gegründet, setzt weltweit anerkannte 
Maßstäbe in der Tierernährung. Das breite Sortiment an Spezialnahrungen für Hunde und Katzen, 
das exklusiv über Tierarztpraxen vertrieben wird, dient der diätetischen Therapie und Prophylaxe. 
Es vereint wissenschaftlich fundierte Innovationen mit einer sehr hohen Schmackhaftigkeit. 

Navalis Nutrceuticals Navalis Nutrceuticals steht für ein breites Sortiment bestens bewährter 
 Diätetika für Hunde und Pferde in unterschiedlichen Problemsituationen (Stoffwechsel, Gelenke, 
Leber, Niere, Herz, Mikronährstoffmängel, Fruchtbarkeit der Stute, neue Lebensqualität beim 
ECS). Sie basieren auf neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen und zeichnen sich durch eine 
ausgewogene Kombination natürlicher Nähr- und Wirkstoffe aus.

Royal Canin Tiernahrung GmbH & Co.KG
Hohenstaufenring 47 – 51
50674 Köln
Telefon +49 (0) 221/937060-0
info@royal-canin.de |  www.royal-canin.de

NAVALIS Nutraceuticals GmbH
Rosenstr. 72 | 70794 Filderstadt
Tel.: +49 (0)711 7070749-0
Fax: +49 (0)711 7070749-50
info@navalis-vet.de | www.navalis-vet.de

Virbac, ein globales und unabhängiges Unternehmen, das sich hundertprozentig der Tier-
gesundheit verschrieben hat, ist mit Groß- und Kleintierimpfstoffen, dermatologischen Produkten,  
Antiparasitika, Diätetika, Dentalprodukten, Lesegeräten und Transpondern sowie Mastitis-
präparaten und Antidiarrhoika präsent auf allen bedeutenden Märkten der Welt.

Virbac Tierarzneimittel GmbH
Rögen 20  |  23843 Bad Oldesloe
Telefon +49 (0) 4531/805-0
Telefax +49 (0) 4531/805-100
kontakt@virbac.de  |  www.virbac.de

Die Bayer Vital GmbH repräsentiert die Bayer HealthCare AG als Vertriebsgesellschaft des  
Gesundheitsunternehmens im deutschen Markt und entwickelt und vertreibt qualitativ hochwer-
tige Produkte, die in enger Zusammenarbeit mit Bayer HealthCare mit modernster Technologie 
hergestellt werden. Ein Sortiment von mehreren Tausend Artikeln belegt die Marktpräsenz von 
Bayer Vital. 

Bayer Vital GmbH 
51368 Leverkusen 
www.bayervital.de

BENECURA – Bandagen für Tiere. Wir entwickeln und stellen her: die Tylom-Bandage bei 
 Liegeschwielen im Ellbogenbereich, die Krallenschutz-Bandage zum Schutz der Wolfskralle, 
 stützende Bandagen für das Tarsal- und das Karpal-Gelenk. Für ein effektives  Muskelauf-
bautraining die Gewichts-Bandage. Die Easy hopp – eine einfache Hebehilfe für die Hinterhand. 
Weitere Bandagen sind in Vorbereitung, gerne nehmen wir Ihre Anregungen entgegen.

BENECURA Bandagen für Tiere 
Monika Reeh-Mehlis 
Hauptstr. 24 | 56637 Plaidt
Telefon +49 (0) 26 32/98 777 80 
Telefax +49 (0) 26 32/98 777 89 
look@benecura.de  |  www.benecura.de 

ICHTHO VET® SOMMER-GEL, SHAMPOO, FESSEL-GEL und FESSEL-CREME. Die Intensiv-Pflege 
Serie für Pferde mit wertvollem Schieferöl. Wohltuend bei Juckreiz und Scheuern. Erleichtert das 
Ablösen von Schuppen und Krusten und unterstützt die Hautregeneration. Die wirksamen Pflege-
produkte sind gut verträglich, dopingfrei und exklusiv beim Tierarzt erhältlich.

ICHTHYOL-GESELLSCHAFT
Cordes, Hermanni & Co. (GmbH & Co.) KG  
Sportallee 85  |  22335 Hamburg
Telefon +49 (0) 40 50714 333 
Telefax +49 (0) 40 50714 170 
vet-bestellung@ichthyol.de  |  www.ichthyol.de

Die Firma Avifood Dipl. Stat. (Univ.) Monika Janeczek e.K. vertreibt seit 1997 europaweit  
Dr. Harrison Alleinfutter – ausgewogenes Vogelfutter in Premiumqualität aus Rohstoffen  
aus kontrolliert biologischem Anbau; AVIX® und HEALX® Haut- und Gefieder- 
pflegeprodukte sowie Ergänzungsfuttermittel für Vögel,  
Reptilien, Hunde, Katzen und kleine und Säugetiere.

Avifood  
Dipl.-Stat. (Univ.) Monika Janeczek e.K.
Hans-Cornelius-Str. 2b  |  D-82166 Gräfelfing
Telefon +49 (0) 89/854 814 60 
Telefax +49 (0) 89/89-854 814 50 
info@avifood.com  |  www.avifood.com 

Markus Frings Medizintechnik Unsere Auswahl an Ultraschallsystemen für die verschiedenen Veterinär-
medizinschen Anwendungen wurde in  Zusammenarbeit mit  praktizierenden Anwendern ausgewählt und 
beinhaltet deren umfangreiche Erfahrung. Wir bieten: Kompetente Beratung; Maßgeschneiderte Komplett-
angebote; Finanzierungs-  und  Leasingmöglichkeiten; Applikationsunterstützung und Schulungen; Umfas-
sende Serviceleistungen; Leihsysteme im Servicefall; 24h Service. Lassen Sie sich von unserer Erfahrung, 
einer vielfältigen Auswahl neuer und gebrauchter Ultraschallsysteme namhafter Hersteller mit außer-
gewöhnlicher Bildqualität und hochentwickelten Diagnosefunktionen überzeugen.

Markus Frings Medizintechnik  
Businesspark Hansalinie
Johann-von Bodeck-Str. 7 | 28309 Bremen
Telefon +49 (0) 421/8974140
Telefax +49 (0) 421/8974141
info@frings-ultraschall.de   
 www.frings-ultraschall.de 

Die Produktinnovation in der Tierarztbranche – Ein Mehrwert für Ihre Klinik! Täglich beliefern  
wir Tierärzte in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Die edlen Särge zum kleinen Preis  
werden flach gefaltet geliefert und stellen sich mit einem Griff automatisch auf, siehe Video:  
www.tiersarg-tierarzt.de

Tiersarg Grosshandel
Neusser Landstrasse 31 
DE-50769 Köln
Tel. Tel. 0221 7000 78 24
www.tiersarg-tierarzt.de
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mıx* Zwei Elefanten sehen zum ersten mal 
einen nackten Mann. Sie schauen an ihm 

runter, schauen wieder hoch, schauen 
sich zweifelnd an. „Wie zum Teufel 

bekommt der sein Essen in den Mund?“

Der Hahn wuchtet ein riesiges Straußenei 
in den Hühnerstall und kräht zornig: 

„Meine Damen, schauen Sie sich mal an, 
was anderswo geleistet wird!“

Selbst erfahrene Forscher bekommen sie 
nur selten zu Gesicht. Dementsprechend 
dünn ist das Wissen über sie: Der Nebel-
parder ist eine der seltensten und bisher 
unbekanntesten Großkatzen Asiens. Was 
man weiß: Nebelparder lieben die luftigen 
Höhen und sind nur selten am Boden an-
zutreffen. Ihre Jagd nach Nasenaffen, Gib-
bons oder Orang-Utans führt sie viel mehr 
von Baum zu Baum. Der lange buschige 
Schwanz dient ihnen dabei als Balancier-
hilfe, die ausgeprägten Krallen geben Halt 
und die muskulösen Hinterbeine die nötige 
Kraft, um auch größere Lücken im Blätter-
dach zu überspringen. Wegen ihrer Kletter-
künste – sie können an Baumstämme kopf-
über absteigen – nennen Einheimische sie 
auch Baumtiger. Am Boden erbeuten sie 
Hirsche und Wildschweine. 

Trotz gesetzlicher Schutzbestimmungen 
wird die Art noch immer stark bejagt und 
illegal gehandelt. In den letzten Jahren sind 
die Bestände in allen Verbreitungsgebieten 
stark zurückgegangen. Die größte Popula-
tion findet sich noch auf der Insel Borneo. 
Die akute Bedrohung für Borneos Wälder 

ist ihre Umwandlung in Plantagen aus Öl-
palmen und schnell wachsenden Baumar-
ten wie Akazie und Eukalyptus für die Zell-
stofferzeugung und Papierproduktion. Eine 
weitere ernstzunehmende Bedrohung sind 
die illegalen Holzeinschläge.

Der WWF setzt sich seit vielen Jahren 
dafür ein, dass die Abholzung der Wälder 
im Lebensraum des Nebelparders gestoppt 
wird und geltende Artenschutzgesetze 
strikter eingehalten werden. Seit dem Jahr 
2004 verstärkt der WWF dieses Engage-

Mysteriöser Baumtiger

ment ganz besonders auf Borneo. Ein Licht-
blick ist das kleine Sultanat Brunei Darus-
salam. Auf einer Fläche von 5.570 km2 

betreibt das Land vorbildlichen Waldschutz. 
Rund 60 % seiner Waldfläche wurden als 
Teil des „Heart of Borneo“-Schutzgebietes 
deklariert. Seine Wälder sind eine grüne 
Insel, die sich auf den Satellitenaufnahmen 
aus bereits entwaldeten Gebieten Sarawaks 
klar heraushebt.

 > www.wwf.de

Die Krake Paul aus Oberhausen bleibt unvergessen. 2010 
sagte sie alle deutschen Spiele und das Finale der Fuß-
ball-Weltmeisterschaft korrekt voraus. Auch vier Jahre 
später versuchen sich einige Tiere in deutschen Zoos als 
Hellseher. Oktopus Regina (nicht verwandt oder ver-
schwägert mit Paul) prognostizierte immerhin den deut-
schen Sieg gegen Portugal. Braunborsten-Gürteltier Taka 
bringt brasilianisches Flair mit und Elefantendame Nelly 
kickt echte Fußbälle ins Tor. Noch ausgefallener geht es 
in Australien zu. Dort vertraut man einer Schnecke als 
Orakel – schauen Sie selbst:

 > http://www.youtube.com/watch?v=gq3bkl-wk_8

Quelle: www.haz.de, Annette Helm

WM-Orakel 2014

Foto: © panthermedia.nett, Petro Perutskyi
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Einmal Cerenia® –

Nonstop 
in den Urlaub!

Cerenia® 16 mg Tabletten für Hunde, Cerenia® 24 mg Tabletten für Hunde, Cerenia® 60 mg Tabletten für Hunde, Cerenia® 160 mg Tabletten für Hunde. Wirkstoff: Maropitant. 
Für Tiere: Hunde. Qualitative und quantitative Zusammensetzung: Wirkstoff: Jede Tablette enthält 16 mg, 24 mg, 60 mg oder 160 mg Maropitant als Maropitant-Citrat-Monohydrat. Sonstige 
Bestandteile: Jede Tablette enthält 0,75 mg Gelborange S (E110) als Farbstoff. Croscarmellose-Natrium, Lactose-Monohydrat, Magnesiumstearat, Mikrokristalline Cellulose. Anwendungs-
gebiete: Zur Vorbeugung von Übelkeit, verursacht durch Chemotherapie. Zur Vorbeugung von Erbrechen bei Reisekrankheit. Zur Vorbeugung und Behandlung von Erbrechen, in Verbindung mit 
Cerenia Injektionslösung und in Kombination mit anderen unterstützenden Maßnahmen. Gegenanzeigen: Keine. Nebenwirkungen: Erbrechen vor Antritt der Reise wird häufi g innerhalb von 
zwei Stunden nach Verabreichung von 8 mg/kg zur Vorbeugung von Reisekrankheit beobachtet. Wartezeit: Nicht zutreffend. Verschreibungspfl ichtig. Zulassungsinhaber: Zoetis Belgium SA, 
Rue Laid Burniat 1, 1348 Louvain-la-Neuve, Belgien. Örtlicher Vertreter DE: Zoetis Deutschland GmbH, Schellingstraße 1, 10785  Berlin. Örtlicher Vertreter AT:
Zoetis Österreich GmbH, Floridsdorfer Hauptstraße 1, A - 1210 Wien.

DAS ANTIEMETIKUM EINER NEUEN KLASSE

12 Stunden ReisegesHUNDheit*

* Fachinformation Cerenia® Tabletten
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